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Die Londoner Sowjet -Razzia.
lEi« britischer Dölkerrechtsbruch ?)

Von Vr. Hans
Kaum hat sich in Rußland die Erregung wegen des am

April mit Genehmigung de « diplomatischen Korps erfolg¬
ten Vorgehens Ehinas gegen die Räume der Sowjet Bot
schalt inPeking gelegt, und schon wieder hat sich ein ähn¬
licher Vorfall ereignet, der jenem an politischer Bedeutung
nickt Nachsicht . Am 12 . Mai hat die englische Kriminalpolizei
m den Räumen der russischen Handelsgesellschaft „Arcos ' in
London (All Russian Eoopcraiivc Society , London, Mor¬
gen 49 ) eine planmäßige Turchsuchung vornehmen lassen
die mehrere Tage andaucrtc , und zur Lcssnung der dort bc
sindlichen Stahlkammern mit Bohrmaschinen und 'Azetylen
Saucrstoffgebläsenführte.

(ln einer sogleich überreichten schriftlichen Note an das
Londoner Auswärtige Amt hat der russische Geschäftsträger
Aoscngol; mit Nachdruck hcrvorgchoben , bei den durch¬
suchten Räumen handle c « sich nicht lediglich um solche der
Arcos : letztere habe vielmehr einen Teil ihrer Wohnung an
die russische Handelsdelegation vermietet . Angesicht « der
llilsache, daß nach dem britisch russischen Handelsabkommen
vom 16. März 1921 die Handelsdelegation unverletzlich
sei. bedeute das Vorgehen der englischen Polizei eine schwere
Ansehung des Völkerrecht« .

Ta Großbritannien für das Vorgehen seiner Polizei
bonbar ist, selbst wenn das Auswärtige Amt seine Gench-
migung zur Turchsuchung nicht gegeben haben sollte , ist die
Krage nach der Zulässigkeit der britischen Maßnahmen von
größter politischer Bedeutung. Besonders in
kmcm Augenblicke, da Rußland inGens den Beweis dafür
limrt , daß es bereit ist , mit den „kapitalistischen' Mächten
jusammcnzuarbeiten, hat es vollen Anspruch daraus , daß ihm
gcguMer di« Grundsatz« de » Völkerrecht beachtet werden.

Bei Prüfung der Rechtslage muß man zunächst als wMr
Mesiiellen , daß wirklich, wie der russische Geschäftsträger
debaupttt, die Untersuchung aus solche Räume der Arcos er-
ßraki worden ist , in denen sich von der russischen HandclS-
bclegaiion gemietete und benutzte Stahlkammern befinden.
! cnn in der Untersuchung lediglich der Gebäude einer rein
privaten russischen Handelsgesellschaft wäre keine Verletzung
des internationalen Rechts zu crblickeir.

Kalls nun die Räume der russischen Handelsdelegation
wirklich von der Londoner Polizei betreten worden sind,
muß weiter geprüft werden , wie weit diese unverletzlich sind.
Zn der ersten Zeit der Entstehung sowjet- russischer Handels¬
vertretungen wurde diese Frage vielfach verneint . Bei den
Vorlesungen der Haager Völkerrcchtsaladcmie bat der rus¬
sische Tiplomat Baron Hchking und in seinem „Wörterbuch
des Völkerrechts' Pros . SIrupp «Frankfurt am Main ) die
örterritorialität der russischen Handelsvertretungen »ach
allgemeinem Völkerrechte bestritten . Bedenkt man , daß
die russischen Handelsvertretungen im Auslände die Aus¬
gabe baden, die Ein - und Aussuhrpläne de : Sowjctregicrung
durchzusühren , daß sic ferner angesichts der Monopolisierung
des russischen Außenhandels Mitwisser wertvollster Politi¬
scher Geheimnisse sind, daß sie mit den ausländischen Kaus-
levten KonzcssionSvcrträgc, Krcditabmaebungcn usw . abzu-
schließcn, schließlich staatlichc Handelsverträge vor,übereilen
baden, so wird man keine Bedenken tragen dürfen , ihnen
gewisse diplomatische Vorrechte zu gewähren . Wahres Recht
darf nicht zögern , neuartigen Institutionen , die cs bisher
nicht kannte , diejenige Rechtsstellung zu geben, die der Natur
der Sache entspricht.

In den Abmachungen , die Towiet -Rußland insbeson¬
dere mit dem Deutschen Reich und mit Großbri-
tannicn getroffen hat , ist denn auch den Leitern der Han¬
delsvertretung diplomatische Unverletzlichkeit zncr-
kannt worden . Eine solche ausdrückliche Regelung des
Problems ist schon deswegen nützlich , weil über die Aus¬
dehnung der Ertcrritorialität , insbesondere in räumlicher
binssch,, die größten Meinungsverschiedenheiten entstehen
kennen. Als vor drei Jahren die Turchsuchung der russischen
Handelsdelegation zu Berlin einen ernsten Konflikt mit der
rowjct Regierung zur Folge hatte , ging der Streit vor
allem darum , ob auch sämtlich« von der Handelsvertretung
benutzten Räume als crtcrritorial zu betrachten feien. Das
vorläufige Protokoll vom 29. Juli 1921 bezeichnet- ss, der
Pcrlincr Geschäftsräume der Handelsvertretung in der Lin-
dens,ratze als unverletzlich. Der endgültige Vertrag vom 12.
tliober 1925 dehnte die Ertcrritorialität dann aus die ge¬
samten Geschäftsräume in der Lindcnstraßc (nicht auch auf
andere Gebäude) auS.

Auch in Artikel 4 dcS britisch- russischen Handelsabkom¬
mens vom 16 . März 1921 (abgcdruckt in Band IV der Ver¬
tragssammlung dcS Völkerbundes ) ist die Unverletzlichkeit
ausdrücklich nur den Leitern derHandelsvertretung zuerkannt
worden . Daß aber die persönliche Unverletzlichkeit auch
räumlich « Ausstrahlungen haben muß , kann einem Zweifel
nicht unterliegen . Das ergibt sich daraus , daß die Ertcrri-
tvrialität den Leitern nur zukommt, weil die Tätigkeit der
Handelsvertretung als solcher nicht behindert werden soll,»us dem gleichen Grunde müssen aber auch die Räumlich' trtan der Handelsvertretung mindestens insoweit unvcrlctz

H Ikist, Als die hochpolitischen Korrespondenzen der Han-

eh be r g.
dclsvertretung , insbesondere mit der russischen Zentralregle-
rung , dies erfordern . Daß also dir Stahlkammern , in denen
die Handelsvertretung ihre wichtigsten Dokumente ausbe
wahr », nicht von der Polizei geöffnet, und die an die Han¬
delsdelegation gerichteten Postsendungen nicht beschlagnahmt
werden dürfen , ist unzweifelhaft . Auch die von den Leitern
der Handelsvertretung unmittelbar benutzten Räume müssenals crtcrritorial gelten , nicht dagegen die Bureaus der unte-
een Beamten der Handelsvertretung . Aus diesen Standpunktbat sich auch seinerzeit die deutsche Regierung gestellt, als sichder berühmte Zwischenfall vom Mai 1924 in der Berliner
Handelsvertretung ereignete.

Wenn aber Großbritannien das Vorgehen der Londoner
Polizei deswegen für berechtigt erklären würde , weil Sowjet
Rußland unter Verletzung des Handelsabkommens kommu¬
nistische Propaganda in England treibe , so wäre auch diese
Begründung unzulässig. Großbritannien steht für
diesen Fall das Recht der Kündigung des Handelsabkom¬mens zu . ES kann sich aber nicht einfach über die Bestim¬
mungen des Abkommens, solange dies noch gilt , hinwcg-
setzen.

Die wiederholte Verletzung der Grund¬
sätze des Völkerrechts überErtcrritoriali-
tät zuungunsten Rußland« bedeutet eine Miß¬
achtung nicht nur gegenüber Sowjet - Rußland , sondern gegen¬über allen N a t i o n e n, die der 'Auffassung sind, daß nur
bei treuer Bewahrung der internationalen Recbtssätze ein
Zusammenleben der Völker miteinander möglich ist.

*
Englands Aehlschlag gegen die Sowjetregierung.

DB . London, 17. Mai . (Eig . Meldg .)
Tie mit großen Mitteln durchgesührte Polizeiaktion

gegen die Gebäude der russischen Handelsgesellschaft hat sichals ein so schwerwiegender Fehlschlag hcraus-
gcstcllt, daß die englische Regierung bereits in den nächsten
Tagen genötigt sein wird , sich bei der Sowjctregicrung zu
entschuldigen . In London beobachtet man daher
die denkbar größte Zurückhaltung , und man sprichtganz offenden Wunsch aus , daß die ganze Angelegenheit schnell in Lrd-
» ung gebracht wird . Ter englische Geschäftsträger in Mos¬
kau bat im Lause des gestrigen Abends von London aus
eine Reibe von Anweisungen erhalten , und man glaubt so
gar zu wissen, daß Ekamberlain entschlossen ist , auf die
russischen Bcschwcrdcnotcn sehr ausführlich und sehr höflich
zu antworten . Man glaubt , daß der Abbruch der Beziehun¬
gen zu Moskau nunmehr vermieden werden kann.

»
Tic ArcoS hat ihre grschästlickg : Tätigkeit wieder

ausgenommen.
TU . London, 17 . Mai.

Tic 'Arcos hat heute ihre geschäftliche Tätigkeit wieder
ausgenommen , nachdem die polizeiliche Durchsuchung gestern
nacht beendet worden war . Ihre erste Ausgabe sah sie darin,
den bei der Turchsuchung der englischen Polizei angcrichteten
Schaden fest zu stellen. Sobald die Höbe des Scha¬
dens seststcht , wird die Sowjctbotschaft eine Erklärung ver¬
öffentlichen. Tie russische Botschaft in London erwartet für
beute die Ankunft dcS Tertcs der Moskauer Protestnote an
die britische Regierung.

Mehrere Arbcitcrparteiler im Unterhaus wer¬
den an den Innenminister eine Reihe von Fragen richten,
die den Minister zwingen sollen, sich über die Arcosdurch-
snchung zu äußern . U . a . will die Arbeiterpartei wissen , ob
das gesuchte Dokument aus einem Regierungsgebäudc gestoh¬
len wurde , ob der oder die Dieb« identifiziert wurden , ob die
Verhaftung irgendeiner Person oder des Diebstahls verdäch¬
tiger Personen erfolgte. Eine weitere Frage fordert Auskunft
darüber , ob der russische Geschäftsträger am Donnerstag¬
abend , als die Turchsuchung der ArcoS bereits im Gange
war , im Unterhaus um ein Invcrvicw mit einem Mitglied
der Regierung ersucht habe und , falls ja , welche Antwort ibm
aus dieses Ersuchen gegeben wurde.

Ttc Rote der rowjciregierung überreicht.
Berlin. 18. Mat.

Wie der . Lokal-Anzeiger' aus London meldet, ist die
Note der Sowjeircglcrung. in der sic gegen die polizeiliche Durch¬
suchung der Räume der Allrussischen Kooperativen Gesellschaften
in London protestiert, gestern dem britischen Geschäftsträger in
Moskau übergeben worden.

*
Au » dem Inhalt der russischen Rote.

Berlin, 18. Mat.
Wie die Morgenblätlcr aus Moskau berichten , erklärt die

Sowsetregtcrung in der gestern überreichten Note an die englische
Regierung kategorisch , daß di« Fortsetzung der Handelsbeziehun¬
gen nur unter der Bedingung genau ei Erfüllung
des Handelsübereinkommen« durch die großbritan-
nischc Regierung und der Garantierung ruhiger sach¬
gemäßer Arbeit der wirlschakllicbei , Organe
der Sowie tun ton möglich jsi. Mft gleicher Entschieden¬

heit erklärt die Sowjeiregierung, daß sie sich nicht damit zufriedengeben kann , daß die Durchführung der Handelsoperationen inZusammenhang mit zusälligen innerparteilichenttomvinaiionen inEngland, Wahlmanövern oder phantastischen Voraussetzungendie¬ses oder jenes Ministers gebracht wird. Tie Sowjetregtcrunghält sich für berechtigt , von der großbritannischenRegierung eineklare und unzweideutige Antwort zu verlangen, aus der manentsprechende Schlußfolgerungenziehen kann Sic hält sich seinerfür berechiigt , die Forderung zu stellen, daß die großbriianntscheRegierung wegen der Verletzung vertraglicher Vcr-pslichtungcn, wegen der der Sowscircgierung zugesiigtenBeleidigung und der durch polizeiliche Handlungen zuaefttg.>e» nialcriellcn Schäden Genugtuung gebe.
*

Schadenersatz »« ^ der Arcos
Berlin, 18 . Mai.

Nach einer Meldung der MorgenbläNcr aus London beab¬
sichtigt die Handelsgesellschaft Arcos einen Schadcnersatzprozcß
gegen dir englische Regierung wegen Sachbeschädigung an In¬ventar und Seldschränkcn während der Haussuchunganzustrengcn.

«
Im ArcoS Gebäude ein englisch iranzSNschcr

Ausmarschplan gegen Deutschland gesumt?
Berlin , 17. Mai.

In Berliner diplomatischen Kreisen ist deute abend ein
sensationelles Gerückt! Verbreiter , das in so bestimm¬ter Form austrftr , daß man wenigstens an einen Kern vonWahrheit zu glauben aencigl ist. Bekanntlich bat der englische
Innenminister im Unterhaus mftgclcftt, daß t » den Räumender Arcos und der russischen Handelsdclcgaiion in London ein
bestimmtes Dokument gesucht , aber nicht gesunde » sei.Dieses Dokument soll nach den Gerüchten in Berliner dtploma
tischen Kreisen ein englisch - sranzösisclicr militä¬
rischer Plan sein . Nach einer Version soll cs sich umeinen geheimen englisch -sranzösischcnAusmarschptan ge¬gen Deutschland sür den Fall eines Bruches der Lo¬carno-Politik durch Deutschland handeln. Nach der anderen
Version soll es ein geheimer Plan sür einen Durch¬
marsch durch Deutschland sür den Fall einer Altton
gegen Rußland sein. Man spricht sehr bestimmt davon, daß
diese « Dokument bet den Verhandlungen Brian ds und
DoumergueS tn London eine gewtffe Rolle bat spielen
sollen , und daß die englische Regierung die Furcht bat. daß darDokument demnächst tn der russischen Presse erscheint . Be¬
stimmtes war heule nicht darüber zu erfahren.

Deutsche »« Heickstsg.
Republik und Iugenschuligcseti endgültig angenommen.

Tie Bemerkungen de« RcchnnngSboscs zu Len Hausdalts-
rechnungen 1918— 1923 g-bcn an den Hausoallsaueschuß. der
deutsch- italienische Vergleichs - und Schicdsgcrichlsvcriragan den
Auswärtigen Ausschuß zur Vorberatung. Es solgi dann die
drifte Lesung des Gesetzes

zur Berlängerung des Republikschutzgcscücs
Aog . v . Gräfe iVölk .) wendet sich gegen die Pcrlängcruugdes Gesetzes.
Gras Westarp lTnl .l erklärt : Unsere Gegnerschaft gegen

die Ausnahmebestimmungendieses Gesetzes, insbesondere gegen
de» 8 23. der dem Kaiser die Rechte vorcnlbäli. die jedem Deut¬
schen zusieben , ist bekannt und unvcrändcri. Wir babcn dem scsi
abgeschlossenen Kompromiß nur dcSvalv zustimmen lönne» .weil in der vorgeschlagene » Einschließung und in der dazu ab¬
gegebenen gemeinsamen Erklärung der Regierungsparteien eine
weitere Prüfung der Frage in Aussicht gestellt
ist, welche Sinzelvorschristendes Gesetzes der Taucrgcseygebungin entsprechender Anpassung einzuglicdcrn oder aus,»beben sein
werden, und weil scrncr , um diese Prüsung ; » ermöglichen , die
,nivcrändcrie Verlängerung der materiellen Vorschriften auf eine
kurze Frist als angemessene Lösung bezeichne« wird.

Abg . Müller - Franke» (Sozi erblick! in dieser Er¬
klärung eine » schlecht geschriebenen Enlschuldigungszc. icl

Tie Schlußabstimmungist aus Antrag der Sozialdemokraten
namentlich. Gegen das Gesetz stimmen die Kommunisten , die
Völkische» , die Nationalsozialistenund die Dcuischhannovcrancr.Das Gesetz wird mit 3 23 gegen 41 Stimmen an¬
genommen.

Präsident Loebe stellt fest, daß die sür Verfassungs¬
änderungen erforderliche qualisizierre Mebrbcir erreicht ist.

Es folgt die dritte Lesung der Gesetzes über den Schutz
der Jugend bet Lustbarkeiten.

Aba. Scvdewttz iSoz . ) verlangt endlich eine Regierungs¬
erklärung darüber, was unter »nicht öffentliche » Veranstaltungen'
zu versieben sei.

Rcick>St» ilcnl» inislcr v . Kcudcll: Es bandcll sich nur um
eine Ergänzung des IugendwodlsabrtSgcsctzcs durch sirasrcchl
lichc Begrenzung der polizeilichen Befugnisse , lic visbcr schon vc
standen . Sine Beschwerdestelle beim Rcichsinncnministciium. wie
sie die Soziaidemokralenbeantragen, ist technisch unmöglich . Wir
müssen bis zur Einrichtung des Reschsverwaltungsgcricptct
warten.

Abg . Brodaus <Dcm .) erklärt : Die Stellung der Demo¬
kraten wie die der Sozialdemokraten zu dem Gesetz als Ganzem
sei ablehnend, weil cs ein Poltzctgcsetz bleibe.

In der Schlußabstimmungwird di « Vorlage mit geringen
Abänderungen angenommen.

Es folgt die erste Beratung eines vom Abg . Rädel ( Komm .)
begründetenAntrages, der aus dem Gesetz über die Krisensürsorgc
die Bestimmung streichen will, nach der die Regierung einzelne
Beruft oder Bezirke von der « rtscnsürsorge ausnebmcn oder
die Krtsenftirsorge auf einzelne Bezirke oder Berufe beschränken
und die Fürsorge zeitlich begrenzen will

Abg . Rädel ( Komm . ) begründet den Antrag.
Die Weileiveraning wird aus Mittwoch vertagt. Dann

vertagt sich das Haus aus Miittvoch 15 Ubr.

Hierzu 3 Beilage«
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I» In SMOkklhIlWil.
von Reichsbahnobcrrat Menzlcr.

». (Schluß .)
Ander » sicht es dagegen aus mit dcn AuSbesse-

rungskosten, Für Ausbcsseruugcn voll Lokomotiven,
Personen - und Gepäckwagen, maschinelle» Anlagen usw .* )
ist Oldenburg von fremden Werken — vor allem von den
geschästssührendcn Verwaltungen für das Wcrkstättenwcsen
— mit rund 2180 000 Rm . belastet worden . Hinzu geben
die Kosten in den eigenen Betriebswerken mit rund 670 000
Rm . Vor dem Kriege ( l9l8 > bat d >c Oldeuburgische Staats
babn dagegen an gesamten Koste » sür Ausbesserung der
Lokomotiven, Personen - und Gepäclivagen sowie der mascbi-
ncllcn Anlagen in der eigenen Hauptwerkstätte und den
kleinen Beiricbswerkstälten und Erstattungen an fremde
Verwaltungen sür gelegentliche Ansbcsicruiige » im ganzen
rund I 350 00>» Rm . zu «ragen grbabt . Wen» man nun aber
berücksichtigt, dak die I 350 0 l »o Rin . iin Jahre 1026 nicht
gereicht batten , sondern scdcnfalls » in rund 60 Proz . höher
gewesen wären , daß ferner darin noch keine Beträge sür
Verzinsung und Erneuerung der Anlagen und Einrichtungen
enthalten sind, wobl aber in den vorerwähnten 2180 000
Rm ., daß dagegen in die 670 000 Rm . Kosten eigener Be¬
triebswerke im Jahre 1026 noch keine Verzinsung und Er-
ncuerungskostcn eingerechnet sind, so wird man unbedenklich
die Mehrlast de » Bezirks Oldenburg gegenüber früheren
Verhältnissen aus rund 800 000 Rm . annchmen dürfen.

Sine neue Belastung für den Bezirk Oldenburg erwächst
au » den Kosten der Hauptverwaltung, d . h . aus
der obersten Leitung der ganzen Tcutschcn Reichsbahn . Ter
Anteil des Bezirks Oldenburg an den Kosten der Hauptver-
Wallung betrug 1926 netto rund 73 000 Rm . Früher trugen
die Staatsbahncn und auch die reine Reichsbahn formal
überhaupt keine Kosten der obersten Leitung . Diese Kosten
wurden , wie auch die der Aussicht , bei dcn Ministcrialctats
der Länder und de « Reichs verrechnet. Tic Kosten der Aus¬
sicht trägt noch jetzt das Reich beim Etat des Rcicbsvcrkcbrs-
ministcriums : die Kosten der obersten Leitung , d . i . der
Hauptverwaltung , muh dagegen die Deutsche Reichsbahn
selber tragen , und sie werden aus die Bezirke » ach einem be¬
stimmten Schlüssel verteilt . — Wenn man die srüberen
oldcnburgischcn Verhältnisse zugrunde legt , so würden heute
an Personal - und Nebenkosten im ganze» etwa 10 000 Rm.
sür die Eiscnbahnaussicht und Leitung zu rechnen sein. Von
diesem Betrag wurde der größere Teil aus die Leitung ent
fallen müssen, vielleicht so daß die oberste Leitung einer
oldenburgischen Staatsbahn heute wohl nicht mehr als 30
bi- 35 000 Rm . kosten würde.

Auf anderen Gebieten hat die Verrcichlichung mit der
Bezirksabrcchnung Entlastungen des Bezirks Oldenburg
gebracht. Zunächst sind die sogen. „Gemeinschaften' weg¬
gefallen . Für die Mitbenutzung der Bahnhöfe in Bremen
(nebst Anlagen zwischen Bremen -Neustadt und Bremen-
Hbf.j , Osnabrück , Leer und Ihrhove der Strecken
Eversburg — Osnabrück und Leer—Ihrhove mußte die Ol-
denburgische Staatsbahn früher große Summen an Preu¬
ßen bezahlen , wofür allerdings dieseBahnhösc und Strecken
auch als oldenburgische Bahnhöfe und Strecken galten und
der Oldenburgischen Ltaarsbahn neben Ttrcckenanteilen vor
allem Absertigungsgebühren aus ihrem Ortsverkehr von
und nach Richtung Oldenburg brachten. Bei Bahnhof
Quakenbrück war das Verhältnis umgekehrt ; hier war die
Preußische Ziaatsbahn „mitbcnutzende' Verwaltung . Grö¬
ßere finanzielle Bedeutung kam nur den Gemeinschaften
Bremen , Osnabrück und Leer zu. Sie kosteten der Oldcn¬
burgischcn Staalsbahn vor dem Kriege rund 700 000 Mk.

* ) Güterwagen scheiden hier au» , weil sic vorhin sür
sich behandelt worden sind.

Heute würden diese Gemcinschastskostcn in Anbetracht der
veränderten Verhältnisse schätzungsweise mindesiens eine
Million Rm . kosten . Tie Einnahmen , die Oldenburg aus
den in Rede siebenden Gcmcinschasten an Abfertigungsge¬
bühren gehabt haben würde , sind 1025 möglichst genau aus
rund 277 000 Rm . geschätzt worden . Rechnet man nun noch
die Strcckensrachtcn hinzu , die dem Bezirk Oldenburg ent¬
gehen, weil die Bezlrksgrcnzen jetzt auch die Grenze» sür
die Antcilskilomcter in der Bezirksabrechnung sind, so
kann mit einem Ausfall von rund 300 000 Rm . gerechnet
werden . Diesem Ausfall stehen aber auch wieder die
Vergütungen gegenüber , die der Bezirk Oldenburg dafür
erhält , daß er de » Fahrdienst über die Bczirksgrenzen hin¬
aus bis in die Bahnhösc Bremen , Osnavrück , Leer und
Jkrhov « dincin wahrnimmt . Bei Bremen und Leer spie¬
len sie wegen der kleinen Strecken keine Rolle , aber auf den
StreckenEversburg — Osnabrück und Leer—Ihrhove machen
sie imnierhin annähernd 200 000 Rm . im Jahre aus . Tie
Entlastung , die der Bezirk Oldenburg dadurch erfährt , daß
die mit der vcrreictilichung wcggcfaUcncn Gcmcinschasten
sür die Bezirksabrechnung nicht wieder eingesührt worden
sind, kann somit uubcdcnlich aus 000 000 Rn», bczisseu
werde» .

Sine weitere nennenswerte Entlastung de » Bezirk»
Oldenburg hat die Behandlung der Grenzbadu -
böse gebracht. Tie Grcnzbabnhöfe gelten beute obne Rück¬
sicht aus ihre Zugehörigkeit zu dem eine» oder dem anderen
Bezirke als lm Interesse der ganzen Deutschen Reichsbahn
Vorbehalten. Bon jedem Bezirk wird daher angegeben , wie
hoch seine besonderen Ausgaben sür dcn Grcnzzoll- und son¬
stigen Grcnzdienst , und wie hoch seine besonderen Ein¬
nahmen auS diesem Dienste gewesen sind. Tie Gesamtbeträge
werden dann aus alle Bezirke nach einem bestimmten
Schlüssel umgelegt . Ter Bezirk Oldenburg hatte 1026 in
diesem Dienste einen Ausgabenüberschuß von rund 212000
Reichsmark, seine schlüsselmäßigen Anteile an den gesamten
Kosten und Einnahmen des Grenzzoll und sonstigen Grenz-
dienstes der ganzen Reichsbahn ergaben aber nur rund
62 000 Rm . Aulgabenüberschuß , so daß er eine Entlastung
von rund 150 000 Rm . ersahren hat.

Ebenso werden die Kosten der VerkehrSkontrol-
len behandelt . Die » osten der Vcrkchrskontrollen ln Olden¬
burg haben 1926 rund 581 000 Rm. betragen ; wären die
Verkehrskonirollen , wie es bis zum I . April 1926 der Fall
war , nur sür den Bezirk Oldenburg eingerichtet gewesen, so
würden ihre Kosten rund 308 000 Rm . betragen haben . Ter
schliissclmäßigeAnteil des Bezirks Oldenburg an den Kosten
aller Vcrkchrskontrollen der Reichsbahn hat aber nur rund
103l »00 Rm . betragen.

Die Abrechnungsergebnissc aus den vielen anderen Ge¬
bieten , z. B . bei gegenseitigen Leistlingen der Bezirke in der
Gest . llung von Personal , Lokomotiven und Wagen , bei der
Zugbildung , bei der Abgabe von Stoffen aller Art , bei der
Beteiligung an Gcschästsführungskosten in dcn verschiedenen
verbänden sowie an gemeinsamen Einnahmen u . a . m . sind
sür dcn Bezirk Oldenburg weder in ihren absoluten Zahlen
noch im vergleich zu srüheren Verhältnissen von ausschlag¬
gebender sinanzieller Bedeutung oder sonst von Interesse sür
die Allgemeinheit . Alles in allem kann man daher unbedenk¬
lich sagen : TaS Ergebnis der Betriebsabrechnung sür den
Bezirk Oldenburg deckt sich im großen und ganzen mit dem,
was ein ganz selbständiger AirtschastSbczirk Oldenburg heute
etwa erzielen würde . Unh besonder» deshalb wird das
zahlenmäßige Schlußergcbni » nicht ohne Interesse sein. D i e
Betriebszahl, d . h . die Hundertteile der Betriebsein¬
nahmen , di« durch die reinen Betriebsausgaben aufgezehrt
werde» , beträgt 1926 für den Reichsbabndirektionsbezirk
Oldenburg nach der Betriebsabrechnung 77,73 ( 1918 — 01,12,
1913 --- 79,61, 1912 -- 77,58) .

Die Zahlen der anderen Bezirke und der ganzen Reichs¬
bahn liegen noch nicht vor . Im Herbst v. I . sind aber
Schätzungen sür 1926 vorgenommen worden ; danach gibt es

Wo aber blieb der Dichter?
EinWortzurTeutschenTheaterausstellung.

Von Herbert Eulenberg.
Bei dem ossiziellcn Festessen nach der Eröss-

nung der Magdeburger Thcaterau »s»»llung hielt
erben Eulenberg eine klein « Rede, die da« gleich«
bema batte wie der nachstehende Aussatz . Tie

ungewöhnlich große Zustimmung, die seine Worte
fanden, beweist die Berechtigung seiner kritischen
Einstellung.

Man kann aus dieser Ausstellung vieles finden : von
den bildlichen Vorstellungen der Mysterienspiele und der
Rüstung , die Amalia Lindner al« Jungfrau von Lrl -' ans
getragen hat , angcsangen , bis zu Berichten über das Taris-
wesen und zu dcn theatralischen versuchen am Bauhaus zu
Dessau, das anscheinend das Menschentbcater ganz zum
Maschinentheater machen will , bis zu Taiross und den neu¬
zeitlichen Bestrebungen der strengen Sachlichkeit, di« u a.
dekretieren: „Das Theater duldet kein « Verzierungen mehr .*
von solchen früheren Kurlosiläten ist manche« hier zu sehen.
Und insbesondere von all den heutigen , teils gesunden, tellS
krank - und krampshastcn Bemühungen , das gute alte Theater
durchaus zu rcsormieren , spürt man in dcn Räumen dieser
Ausstellung einen Hauch. Man kann sogar sagen, einen
Windzug.

Nur von einem ist hier nicht oder kaum di« Rede : Don
dem, der doch wie das Wort im Anfang aller theatralischen
Kunst war , von dem Bühnendichter. Es ist , als ob
diese Theatcrausstellung von vornherein die Losung ausge-
aeben hätte : Nicht gedacht soll seiner werden!
Zwar hat man den Regte st uhl Goethes ausgestellt,
das alte geschweifte rot überzogene Möbel , von dem auS der
gestrenge Herr Geheimrat in Weimar die Proben mit der¬
selben Sorgkältiglcit leitete, mit der man in Potsdam di«
Paraden abvielt . Aber von dem poetischen GeiftGoetbes
ist aus dieser Ttteaterausfiellung wenig zu spüren . Die
Tichter glänzen durch Abwesenheit. Zwar be¬
schwor auch der Herr Kultusminister Tr . Becker in seiner Er-
öfsnungsrede vor der Ausstellung den berühmten Verfasser
der seligen Hamburgischen Tramaturaie , Gotthold Ephraim
Lesstna, und sucht « dessen posthumen Segen aus die Theater-
schau herabzulenken, weil Magdeburg weiland dl « erste Stadt
tn Deutschland war . die den „Nathan ' - zwanzig
Iabr « nach dem T « d» des Verfassers ausgesüdrt hat.
Doch von Lesstngschem Wesen und seiner ganzen Büdnen-
trneuerung ist nicht viel aus der Ausstellung zu stnden . lieber-
Haupt hätte der geschichtlich « Teil der Ausstellung als der an¬
ziehendste etwas reicher gestaltet und ausgrbaut sei» können.

Auch Erklärungen sollten da und dort in dieser Abteilung
noch angebracht werden.

Die Hauptsache aber müßte sein, die Rückschau über unser
ganze« deutscher Theater wie den Ausblick aus die versuch«
der Neuzeit lebendig zu machen . Indem man , und wenn
auch nur stückweise , unsere srüheren Bühnendichtungen von
der Roswitha von Gandersheim bis zu den dramatischen
Arbeiten unserer romantischen Schule aussübrcn würde , lind
indem man zugleich uirseren Neueren die Gelegenheit gäbe,
sich und ihre Absichten auf der Bühn « vorzusühren . Mit an¬
deren Worten : Man müßte schleunigst eine Versuch»vühne
noch sür diesen Sommer in Magdeburg zusammentrommeln,
die Hand in Hand mit der Theaterausstellung den Besuchern
Probestücke au» unserer srüheren Bühnendichtung wie au«
der » eueren und allerneuesten zeigte. Sonst bleibt die
ganze Schau nur Staubund Pappe, die natürlich
für den Fachmann höchst sehenswert sind, aber doch nicht die
Fruchtbarkeit, die lebendige Anregung und Wirkung haben
werden , dir man dieser Ausstellung wünschen möchte.

„Laßt den Dichter m -ehr zu Worte kom¬
me nl ' Diesen Schrei , den bereit» Hebbel gegen die Dtugel-
stedtsche Uebcrbetonung des Dekorativen ausstieß — man
möchte ihn heut« vertausendfacht wiederholen . Hier aus der
Magdeburger Ausstellung triumphiert wiederlaut
und grell der Maler , der Ausstatter , der
Raumkltnftler. Für den Dichter hrlßt es auch hier wie
der : „Dle Welt ist weggegebcn." Sogar der Schauspieler hat
sich dank seiner Genossenschaft seinen Platz an der Sonn«
dieser Ausstellung erobert . Man weidet sich mit Wonne und
neidlos beispielsweise an den vielen silbernen und goldenen
Kränzen , die von der Mitwelt einem Ludwig Barnev ge¬
flochten worden sind, dcn die Nachwelt weniger beachtet.
Trotzdem reizt cs uns zuweilen auch, etwas bereits welk
gewordener Ruhmcsgcmuse zu betrachten und zu belächeln.
Dem Dichter und Tonmeister ist nur da und
dort einmal eine historische Ecke vergönnt.
Wie beispielsweise in den Räumen , dir Bayreuth gelten , sich
die wunderbaren , gefühlvollen Brief « Wagners an Lud¬
wig II . von Bayern » nd die Erwiderungen dieses einzig¬
artigen Königs vorsindcn . Sonst bleibt er auS-
gesperrt , der arme Poet.

Tabei behauptet unsere Gegenwart bin und wieder , eine
schreckliche Sehnsucht nach wahren Lichtern im Busen zu
haben , als nach solchen Originalgenits , die ihre höchst eige¬
nen Wege gehen und nicht mit dem linken Auge nach der
Volksbühne und mit dem rechten nach dem Bübnenvolls-
bund schielen . Weh « aber denen , di « es sich er-
drei Pen , solch « « ißenrn Kerle z « sein ! St«

Bezirke mit günstigeren Zahle » , die BetriebSzahl ging „ I
einigen Stellen bis an die 70 herunter ; es gab aber
viele Bezirke, die scvlcctttere Betriebszahlen hatten ; es kan,c,I
Betriebs,ablcn vor , die an dir 100 heran - und darüber h ,T
ausginge » ; ja , an einer Stelle erschien eine Betriebszahl,
über l 20 lag . Tie Betriebszahl der ganze» Reichsbahn H
1926 war zuletzt aus etwas über 80 geschätzt , « an kann „ >,I
iedensalis nicht saacn , daß der Bezirk Oldenburg si» „ !
Rahmen der Reichsbahn als unwirlschastlich erwiesen hatc. I

Vendvecken gegen Veutteke In «len
Sreurgedleten.

Knebelung des deutschen Unterrichts
Wesens im Südtiroler Unterland.

Innsbruck , 17 . Mai.
Im Siidtirolcr Unterland hat sich in dcn letzten Iag :,i

ein Uebergrisj einer Unierbebörde gegen den häusliche,
deutsche » Lese - und Schreib », n « erricht I
tragen . Der Amisbürgerntelstcr verbot plötzlich de» I
che» , die bei ihm die Erteilung deulschcr Hilssstuudca m MI
vatbäuscrn angcmeldet batten , jede weitere Fortsetzung dich,!
Stunde » . Eines der Müdckicn weigerte silb , die Entgegen
uabme de » Auftrages zu bestätigen. Taraus verfüg,e dnj
Amtsbürgcrmeistcr , daß dieses Mädchen binnen 2l Ttnnde,
die Gemeinde zu verlassen habe. Infolge einer erst üdci-
standenen schweren Krankheit war dies dem Mädchen nitil
möglich. Am daraussolgenden Tage erschien der Ami»,
bürgcrmeistcr mit drei Mann Karabinieri im Hause, um dal!
Mädchen verdaslen zu lasten . Als das Mädchen bei sein » !
Tante Zuflucht nehmen wollte , wurde cs in der rohes», I
Weise zu Boden gestoßen, und auch die zu Hilfe eilend« !
Tante mißhandelt . Alles Bitten hals nicht « . Das Mädchc,!
wurde ans Befehl des Amtsbürgermeifters auf einen Wage,!
gesührt und sortgeschleppt. Bisher wurde über das wein« !
Schicksal des Mädchens nichts bekannt. Eine Bestätig«,,!
dieser Meldung konnte an zuständiger Stelle noch nick, n-
halten werden.

*
Neue Verletzung der Genfer Konvention ln Polnisch

Oderschlesten.
Berlin , 18 . Mai.

Nach einer Meldung der „Täglichen Rundschau' a«zl
Kattowitz stellten die polnischen Parteien tn der Gemeind «- l
vertreiersitzung von Lipine den Tringlichkeitsaittrag , daß » I
Zukunft die deutschen Gcmeindevertretcr siäl
der polnischen Sprach « zu bedienen hätte » !
da die deutsch « Sprache die polnischen Gefühle verletze , i .

'i'
Die deutschen Vertreter verließen zum Protest hieraus dt" !
Saal , und die Sitzung mußte abgebrochen werden I < !
Vorsitzende der Gemeindevertretersitzung wies diesen ung:
setzlichen Antrag nicht zurück , obwohl nach der Genfer sie»
ventioir die deittschc Sprache in den Kommnnalvertrelungn I
zulässig ist.

*
Reue Untal französischer Soldaten ln Koblenz.

Koblenz, 17 . Mac.
Die hiesige Bevölkerung ist wieder durch ein gemeincl!

verbrechen französischer Soldaten in höchste Empörung bei- ,
setzt worden . St « junges , kaum der Schul« entwachs «»«; !
Mädchen, das bei einer Familie tn einem abgelegenen Land- !
Hause bedlenstet » ar , wurde am - eien Nachmittag aus dm s
Karthäuser Berg überfallen und vergewaltig r . Sri!
die Hilferufe des Mädchens eitlen Deutsche herbei, woreril
die Soldaten von ihrem Opfer abließen und die Flucbl n s
griffen.

Erholungsurlaub von HorsKs Der deutsche
Dr . von Hozsck wird, nach einer Meldung des »Bert. Lage«.' !
aus Paris , am Sonnabend »u «knem Erholungsaufenthalt iuö^
Evian am Genfer See abretsen.

werden , falls st« sich nicht schnellstens einer Theatcrorga» !
sation anscbließen, an die Wand gedrückt oder mit Nickis
achtnng gestraft. Und solch einem armen , von seiner Zeit « I
geblich so heiß verlangten Poeten bleibt dann nicht viel Mi-I
sercs übrig , als der Trost seines Berufsbruders Schlllrr vn>
dem himmlischen Brot und dem tbm zugesaglen Ausen>»«I: I
im Elysium , sowie seine schöne , aber versluckr harte Sentt« , ^
„Der Stark « ist am mächtigsten allein'

Amor lm Telephon.
Von den 7902 Ttlcphondamen , die an Londoner Fen I

sprechamtcrn tätig find, heiraten nach einer Ausstellung, d >
im „Telephon » Journal ' veröffentlicht wird , jährlich duick-I
schnitttich 350. Diese verhältnismäßig groß « Zahl wirst M
Frage aus, warum es wohl den Telephonistinnen so lx s
sonders leicht wird , einen Mann zu finden s Ti « Postbedörni
ist darüber anderer Anstcht als die Damen selbst . Ein Hodi-I
rer Postbeamter , der befragt wurde , lehnt « di« Möglich !<>I
ab , daß die Damen während des Dienstes zarte Bande » I
knüpften. „Es besteht rin sehr strenges verbot , während »«-' I
Arbeitszeit telephonisch mit Bekannten zu sprechen. Tie T» I
sach« , daß so viele Telephondamen heiraten , ist wohl haV »!
sächlich dem Umstand zuzuschreiben, daß ste sich meist in t" !
ratssäyigem Aller befinden, aus ihre Gesundheit genau
sucht find und über eine gute Bildung versügen .

' Tie Itli-I
phonistinnen selber dagegen vertaten , daß Freun 'osciM " !
mit Herren häufig durch ihren Berus entstehen. „ Die >->>1
phonierenden Herren, ' erklärte « ine von ihnen , .M " !
immer wieder dieselbe Stimme , und ein« Frauenstimme
Telephon kann sehr anziehend und verführerisch kling»-!
Eines Tages ergibt sich ganz von selbst ei » Gespräch mit d<r^
Teilnehmer . Man sinket gleiche Anschauungen und
schmacksrichlungen, man verabredet sich , und dann gidt
manchmal — ein« surchtbare Enttäuschung , ad:r auck
Spaß , und scbließllch kann auch etwas Ernstes daraus e>»I
stehen. ' Kürzlich heiratete ein reicher Londoner KausmaA
der häufig telephonisch mit Paris sprach, ein« sranzöiÖkE
Telephonistin , in deren Stimme er sich verlieb ! Halle.

»
Dt» « «und, »«« ProleiaeterPsrrde « . sine ruMlck« Zeit«

versssen,licht dt« » rgednist « eine » . Wettbewerbe« von Protei«»«
Vierden' , der r»r,u «h tn Moskau liaitsand. »Die Zetten
Vollbluts sind bordet '

, bemerkt ste dazu, und die Stund«
Proletarier -Vierde» dat gelcklagen . de« tllcvtlgen und v««n
Tieres, da « vo » «iucm undekannicn Vater und von einer
ardeltenden Mutier stammt .' Ta « preisgekrönte Pferd wir» !
Bilde gedrackt , von einem Bauern geführt. Es ts> ein starkknochig
Bauernpser» , da « den schsnen Namen .Gordynla' hat.



vev k »nf»b»in «r gegen «»le geplante
postgedükrenei 'kökung.

LÜÜ bis Küv Millionen Mehrbelastung für di«
Wirtschaft.

Der Hansabund für Gewerbe , Handel und Industrie
ball« « ine Anzahl von Wirtschastsverbänden , sowie Wirt-
schastsvertrcier im Vcrwaltungsrar der Reichspost zu einer
Besprechung der geplanten Gebuhrenresorm eingelade » , die
unlcr Vorsitz von Rcichsministcr a . D . Tr . Gothein statt,
fand. In der nach dem Referat des Vorsitzenden folgenden
Aussprache kam mit voller Einmütigkeit der energische
Protest der Wirtschaft gegen diese noch vor kurzer
Icit vom Rcichspostministcr selbst alj nicht notwendig bc-
zcichncte Rcubelastung der Wirtschaft zum Ausdruck. In
einer Entschließung wurde darauf hingcwicsen , daß die ge
plante Erhöhung aller Postgebühren mit Ausnahme der
Fcrnsprecktgcbühren für die deutsche Wirtschaft, die heute
bereit« für ihren Nachrichtenverkehr mehr als das Doppelte
der Vorkriegszeit auszuwenden habe , eine jährlich« Mehr¬
belastung von mindesten» 6<>l) bi« 650 Millionen Mark be-
deuten würde , sofern durch die Verteuerung der Verkehr
nicht ungeheuer verringert werde . Schon die Post rechne
mit einer 2t>— 25pro ;entigen Verringerung des Verkehr« ,
wenn sie die erwartete Mehreinnahme mit lediglich .'60
Millionen Mark bemißt . Ferner wird daraus hingewiese» ,
daß die Mehrbelastung aus di« Preise der Waren
und Leistungen abgewälzt werden müßte und damit
eine weitere Steigerung des Preisniveaus ein-
treten würde , die den inneren Verbrauch , wie die Ausfuhr
schwer beeinträchtigen und der allseitig als unumgänglich
bezeichneten Ausgabe , sie durch Preissenkung zu beleben,
die Arbeitslosigkeit zu verringern , zuwidcrlaufen würde.

Für gewiss« Berus « , wie z . B . Handelsvertreter , die
außerstande seien, die erhöhten Portospesen abzuwälzen,
gewinne die Erhöhung den Charakter einer höchst bedenk-
lichen Sondersteuer sür diese ohnehin schon steuerlich
schwer überlasteten Erwerbskreise . Auch dem etwaigen
Versuch , die Gebührenerhöhung zunächst nur sür das Fern-
briefporto zu beschränken, müsse mit gleicher Entschiedenheit
entgegengetreten werden . Wenn die Finanzlage der Post
trotz der Steigerung der Berkehrseinnahmcn in den letzten
Monaten trotzdem eine gespannte sei , so beruhe das daraus,
daß selbst werbende Vermögensanlagen aus lausenden Ein¬
nahmen bestritten würden . Auch solche , deren Lebensdauer
nur eine beschränkte Zahl von Jahren betrage , müßte un-
bedingt aus Anleihen genommen werden , wosür ein Aus¬
gleich in angemessenen Auschreibungen vorgenommen wer¬
den müsse. Die Ueberlastung der Gegenwart mit Steuern
und Gebühren gestatte, nicht Anlagen , die zum Teil der Zu¬
kunft zugute kämen, zu Lasten der jetzigen Generation durch¬
zuführen . Zum Schluß wird entschieden Verwahrung gegen
die Plötzlichkeit der Vorlage erhoben und « ine
Vertagung bis zum Spätherst gefordert , wo man
die Finanzlage klarer übersehen werde.

Dt« spanische » Operationen «n Marokko.
London, 18. Mat.

(Drahtloser Eigenbericht .)
wie dem »Dativ Telegraph ' aus Tanger dertchtet

wird , sind die militärischen Operationen im östlichen Abschnitt
der spanischen Zone ersolgretch zum Abschluß gebracht
worden. Die selbständigen Stämme werden zurzeit entwaffnet.
Einig « Dteballahftäinme haben sich unterworfen , wodurch die
Widerstände der Dteballah« gebrochen erscheinen und dt«
völlig « Befriedung des Dsedallabdolkes t» nicht allzu langer
- eit erwartet wird.

Die heutigen Veranstalt»»» » tn London.
Land»». IS. Mat.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Lle große » Feierlichkeiten zu Ehre» des französischen Präsi¬

dentenDoumergue und Briands werden heute mit einem
Bankett in der Sutld -Hall ihren Höhepunkt finden. Heute
abend sind die beiden französischen Staatsmänner Säfte des
englischen Auswärtige» Amtes.

Die Deutsche Theater-Ausstellung.
St - e»bericht der „Nachrichten*.

II.
Um dem Laten auch eine Kostprobe moderner Bühnen¬

technik bieten zu können, ist « ine Versuch - bühne er¬
richtet, die alle Kniff « und Schikanen einer Theaiermascht-
nerte von heute vorsühren wird . Leider ist man mit der
Zeit nicht ausgrkommen , so daß diese Versuchsbühne wohl
ttft in etwa 14 Tagen in Betrieb genommen werden kann.

Die Halle11 enthält alles , was aus Technik , Architek¬
tur und die einzelnen Industrien der Bühne Bezug hat . Hier
sind einige der gelungensten Modelle zu sehen, die vom
Publikum selbst durch einen Truck oder « ine Hebelumlegung
bedient werden können. Max Hagait, der technische
Direktor der StaatSoper Dresden , hat raffinierte Trrh-
bühnenkonstrukttonrn ausgestellt , Linnebach präsentiert
sich mit interessanten Modellen , da- große Schnittm » -
bell der Theaterwerkftätten der Berliner
Staatsbühnen macht von sich reden . Dann kommen
die tausenderlei Dinge , die zur Ausstattung und Vervoll¬
ständigung des Zuschauerraumer und der Bühne nötig sind:
Beleuchtungskörper , Stoffe , Gestühl« , Schmuck , HcizungSan-
lagen , Musikinstrumente usw . Gut ist der Saal des Rund¬
funk - , wo an einem übersichtlichen Relief das deutsche
Rundsunkrrrtz erläutert wird , wo man auch vom Bildsunk
und Fernsehen ein« Vorstellung bekommt. Der Film¬
raum dagegen will mir wenige , gefallen : derOrtginal-
Rtbrlungen - Drach« ist eine üble Sensation , die ganz
au- dem sonstigen künstlerischenRahmen herausfällt . Einige
Modelle, wie die der Ausnah megclände tn Neu-
babellberg undTempelhos, sind interessant , doch
sind die Lücken zu groß , um einen wirklichen Ueberblicküber
die rasende Entwicklung des Films zu geben. Natürlich sin»
weder die Ufa noch dt« AuSstellungSleitung dafür verant-
wörtlich zu machen; eS fehlte einfach an Raum.

Eine gut proportionierte Kunstvolle enthält Bild¬
nisse und Büsten bedeutender Bühnenkünstler aller Zeiten.
Zwar hing und stand am ErössnungStage alle- noch recht
Provisorisch, doch wird da- schon in wenigen Tagen auSge-
glichen sein.

Ein paar prächtige Bilder von Anton Grass fallen
auf , ein Bildnis der Wilhelmine Sckttöder- Devrient von
KarlBegaS, « in „Alexander Motssi" von Emil Orlik
Tie Büsten , di « in günstig belicktteien Rischen Platz finden
sollen, kommen setzt natürlich noch nicht zur Geltung ; immer-
tt» tLr-t» 8« « » tr Lrjtz LtL » Mtz Ldwtnkcharss
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pleues vom Tage.
König Alfons X» I . von Spanien.

Madrid , l7 . Mal.
AlsonS XIll ., der heute sein 25jährige - Regierung - -

jubiläum feiert , ist der einzige Monarch Europas , der schon
als König , wenige Tage nach dem Tod« seines Vater « , ge¬boren wurde . Er genoß unlcr dsr Leitung seiner Mutter,
der Erzherzogin Marie Christine von Lesterreich, eine aus¬
gezeichnete Erziehung . Mil 16 Jahren wurde er sür mtin-
dig erklärt und feierlich gekrönt. Während seiner langen
Regierung har sich der König die Liebe seines eigenen Vol¬
kes und Svinpathien in allen Ländern der Will erworben;
auch in de » früheren spanische » Ländern Südamerika « ist
er sehr beliebt.

Deutschland ist ihm für die Neutralität
während des Wclttricges und sür die Gastfreundschaft, die
die Deutsche » aus spanischem Boden genossen, zu besonde¬
rem Tanke vcrpslichicl; denn hauptsächlich seinem Willen
ist dir Haltung Spaniens zu verdanken, da der damalige
Ministerpräsident , Gras RomanoncS , cntcutcsreundlich ein¬
gestellt war . Das Leben des Königs ist oft durch Attentate
bedroht gewesen, aber er ist aus allen Bombenanschlägen
unverletzt hcrvorgegangen.

*
Abbruch der Bezieh»» , «« »wtschr , England und Nanking»

London, 18. Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)Wie die . Zentral News " au« Schanghai berichten,

haben die britischen Martnebehörden nach der Einnahme
PukauS durch Tschangkaischek diesem mitgetetlt, daß man idn
tm Interesse der englischen Aktienbesitzer die Benutzung der
StsenbahnwaggonS zum Transport von Truppen « ich » ge¬statten würde, da sonst die Waggon« der Beschießung durch
die Nordtruppen ausgeietzt seien . Aus Grund des Vorgehen«der britischen Martnebedördcn glaub» man tn Schanghai, daßein « ddruch der Beziehungen zwischen Großbritannien und
der Nantingregterung unmttielbar bevorflehe. Das Schicksalder neuen Ossensiv « Tschangtaischet » sei nun besiegelt , da dir
«ngltschen Maßnahmen es ihm unmöglich machten, aus einmal
«ine größere Strettkrast über den Aangise zu Werse » . CS
besteh « sogar die Gefahr, daß die aus dem anderen User
stehenden Truppen abgeschnttien würden.

*
Beschwerde der Netchsregterung über Litauen

brtm Völkerbund.
Köln, 18 . Mat.

(Drahtloser Eigenbericht .)Die zwischen Deutschland und den lttauische» Behörden
geführten Verhandlungen tm Memelgebter müssen , wie
dir „ Kölnische Kettung" meldet, nunmehr al» gescheiter»
angesehen werde». Nachdem vor kurzem wenigstens eine Ver¬
einbarung üdrr de» Verkehr des deutschen Grnrrallonsul » mit
den memelltndischrn. Lotalvehördcn zustande gekommen war,
sind die Bemühungen frttdem keinen Schritt mehr weiter ge¬
kommen . Rede» de» WirlschaftSfragen sind rS vor allem die
bekannten « echtswidetgteiten bei der Vorbereitung und Ver¬
hinderung der « emelländtschen Wahlen durch die
Negierung « n « » w « o, an denen dle Verhandlungen ge¬
scheiter » sin» . Die drutschc Regierung, die bisher »roh aller
Vöswtlltgkett und Hartnäckigkeit der tttautschrn Negierung oft¬
mals versuchte , zu einer Verständigung zu lommen, ist nun¬
mehr zu der Ueberzeugung gelang», daß Litauen nicht gewillt
ist, dem Memelland gegenüber dt« betreffenden Verträge » achTreu und lltlauden zur Anwendung zu dringen. Die Reich «-
regiert,», ha» sich daher entschlossen , det« « öllerdund in aller
Fsr « Beschwerde über da» rechtswidrige verhalte « Litauen»
z» rrheden. Wir die „ » »lutsch« Zeitung " «och weiter hsrt,wie» dir Beschwerdeschrtst bereit» am späten « drnd dem
Bölterhundssekretariat »»gehen.

Etnretserrlaudni« sür deutsche Schauspieler nach Rußland.Aus Moskau wird gemeldel , daß die Sowseireglerung tbrc
Einwilligung sür die Einreise der deuischen Schauspielerzu Gast¬
spielen im Moskauer Kleinen Theater gegeben bade . SS sollen
elngeladcn werden : Sltsabetb Bergner , Bassermann,
Wegen « » und Werner Krauß.

Von «len SrechnfHegev«.
Der weih« Vogel gesunden?

Newport. 17, Mat.
Ctn von Rotterdam tommendr« amertlantscve« Schtss tan»

20si Mette» östlich von Boston dt« Flügel eine« Flugzeuge».Man nimm , al« stwer an , daß e« sich um dt « Tragstächrn de«Weißen Vogel « , der Maschine der vermißten AtlainttsitegekNungeiler und Colt, dandett. Da« » cdiss konnte tedo « dt«Flügel wegen der herrschenden T unkelheil nicht bergen.
*Tee Flugzeugs»« » tn »er Nordsee »» «geklärt.

London. l7, Mai
Da- von dem deutschen Tampier . Map Weidmann' aus-gefundene Flugzeug gebärt der englischen Bombensitegerstussrttn Norfolk an . Die Flieger, die am kl. Mat ein« Notlandungvoriienmen mußten, konnte » noch am gleichen Tag« geborgenwerden.

spDie Europa Flugzeuge ftartbeertt.
Washington, 17. Mai

Die drei amerikautschen Flugzeuge warten »och immer,slartberetl, auf gute« Weller sür ihren Europa -Flug . ZweiMaschine » , die .A niertk a ' und die . Coluinbt a ' . sind mitFunkgerät ausgerüstet. Lat Flugzeug . Amerika' wird wäh-rend seine » ganzen Fluge« aus Welle 6Ü0 und 60», da« Flug,zeug . Columbia- aus Well , SW und 8VV mit dem Festland,tn Vcrvindung bleiben. Die aus See bestndltcheuSchiss « wer¬den dem Flugzeug bedtlsltch sein, dt« gunlverdtnduno aus.recht zu erhalten.
itz

Kur Verleihung der englischen « oldenen LnftsahrtmedaUicau Profess« Prandtl.
Berlin , 17. Mai.

Lurch die Verleihung der Goldenen Medaille an den vckannte» Göttinger StrömungSsorscher, Professor Prandrl , batdie Englische Nöntgltchc Luslsadrtgesellschast zum ersten Mate
osslztell dte Verdienste der deuischen Wisscr/chas » um di« slug-
technischen Fortschritte der Wett anrrlannt . Professor Prandtldal durch seine theoreitschen Betrachtungen, dte stet» von ftrö-inungSteamIschen« ersuchen in Wind» und Wasserkanäle» he¬gtet,et waren, eine große Neide verwickelter Vorgänge desAuftriebs und Widerstandet von Körpern tn strömender Lustoder Flüsstgketten aufgeklärt.

Doumergue und Briand Lxforder Ehrendoktoren.
London, 17 . Mai.

Präsident Doumergue wurde heute nachmittag in O xford durch den Lordkanzler von England und
Kanzler der Universität zum Ehrendoktor der
Rechte ernannt . Unter den Gästen, dte der Zeremonie bei¬
wohnten , befanden sich auch Briand und Cbamderlain.
Briand erhielt ebensaü« später di« Doktorwürde der Univer¬
sität . Zu Ehren der französischen Gäste gab dir Universitätein Festessen . Am Abend hatten Doumergue und Briand
das KönigSpaar zum Tee in die französischeBotschaft
cingeladcn.

Rcichsverkchreminister Koch wird di» InternationaleAutomobil Ausstellung in Köln eröffnen. Tie Bedeutung, die
der Internationalen Automobil-Ansstellung in Köln als ersteinterncttionale Automobilausstellung in Deutschland nach dem
Kriege beigemcsscn wird , wird dadurch unterstrichen, daß di«
ReichSregterung einen offiziellen Vertreter nach Köln entsendet.
Retchsverkehrsministcr Tr . h . c. Koch wird die Ausstellung er¬
öffnen.

Herr von Siemens gab « in offizielles Diner in Gens. Herrvon Steinen« , der Präsident des Veiwattungsrate - der Deut¬
schen Reichsdahngesellschaft, der als Delegierter an der Welt-
wirischastskonsrrenz teilnimmt, veranstaltete ein offiziellesTiner , an dem die Führer der meisten Delegationen sowie die
maßgebenden Persönlichkeiten des Völkerbundssekretarlats so¬
wie des Internationalen Arbeitsamtes teilnehmen.

Das Ehescheidungsansuck .en »es Fürsten von Pleß abgrlchn«
Wie aus Rom gemeldet wird, da » das päpstlich « Gericht das
Sdescvetdungranlucdendes Fürsten von Pleß abgewtescil.

schon für da« Niveau . In diesem Zusammenhang sind auch
noch religiöse Bilder von Hubert Schöllgen zu erwähnen,
sowie ein prachtvoller Märchenteppich, den derselbe
Künstler entworsen hat

Dte Brandschutzhalle wird eine Uebersicht über
die verschiedenen Feuerschutzanlagen gewähren , die sogar
auf einem Vorsührungsscld praktisch bewiesen werden sollen.
Sin humortftischeSTHeatermuseum ist noch voll¬
ständige- Geheimnis , Sehr vielversprechend ist eine auf
dem Adols-Mtttag -See schwimmend « Bühne, die
vom AuSstellungSturm her unter Licht genommen werden
kann und hauptsächlich Tanzvorführungen dienen soll . Uebcr
den VergnügungSpark, der sich ja traditionsgemäß
solchen Ausstellungen stets anschlicßt, schweigen wir lieber;
eS ist da eine Bierwirischaft in Form eines bayrischenAlpen-
dorseS, die an Geschmacklosigkeit alle- bisher Dagcwcsene
wett übcrbietet . Schade, daß der Ausstellungsarchitekt nicht
auch über dieses Anhängsel Macht und Recht besitzt . . . .

Da » wäre in großen Zügen der Inhalt der Deutsche»
Lheater -AuSstellung. Aber eS hieße daS Beste vergessen»
wollte man die Bauten selbst und überhaupt die Gliederung
und Nutzung der Gelände » unerwähnt lassen. WaS Pros.
Al bi nmüller (Tarmstadt ) und Stadtbaurat G ö d er ttz
<Magdeburg ) gemeinsam geschaffen haben , ist jenseits aller
Kunstgewerblerei , aller Manieriertheit und von starker, ein-
dringlicher Wirkung Man bekommt durch Bauten wie dte
Sladthalle , den AuSstellungSturm , die Licht-
söulen, durch die ruhige , zweckmäßige Gliederung der
Hallen, die geschmackvolle und sichere AuSsübrung der
Interieur- den bestimmten Eindruck, daß die Archi¬
tektur den Weg schon eingeschlagen hat , den das Theater noch
sucht . Tic Architektur bat den Z « itftil gefunden , während
da« Theater noch Aktualitäten sür Wesenheiten ansirht . Und
wenn die Magdeburger Tbeater -AuSstellung außer inter¬
essanten Ueberblicken und vergnüglicher Unterhaltung auch
noch den Nutzen brächt«, einigen befähigten Dramatikern die
Idee de » in tieserem Sinne zeitgemäßen Theaters ausgebcn
zu lassen, so hätten die vielen freudig geopferten Millionen
unvergleichlich hohen Zins getragen.

In diesem Sinne wünsch« ich der feierlich erössneten
Theater -AuSftelung die Beteiligung aller Kreist , wünsch« ihr

ule Ketterentwtcklunfl und da» Gelingen der für die näck>
»n Monat « vorgesehenen Sonderveronsialiungenk Hat ein

päpstlicher Gesandter im Mittelalter drr Stadt Magdeburg
einst den Namen „ Klein -Rom ' gegeben, so möge eS sich nun
Pen Nomen .Mein -Athen " verdienen I Herbert Schefsler.

Verborgene Schätze.
Entdeckung von Meisterwerken italienischer Musik.
Eine einzigartige Sammlung von Handschriften und

seltenen Drucken allitalienischer Musik , die gegen 100 Bände
umfaßt , ist vor kurzem durch eine Stiftung in die Turiner
National -Bibliothek gelangt , Ucber den Inhalt dlrscr
Schätze wurde zuiüichsi strengste- Stillschweigen bewahrt , und
nur ganz unbestimmte Angaben gelangten in die Oessentlicb-
kcit . Jetzt aber macht Professor Alberto Gentilt von
der Universität Turin , dem die Durchforschung anvertraut
worden ist , genauere Mitteilungen.

Besonders reich ist die Sammlung an unbekannten Wer¬
ken des sogenannten „ roten Priesters ' Antonio Vi¬
va l d i, der 1713 starb . Vierzehn Bände mit Musikfchöpfun-
gen dieses Meisters finden sich hier . Den Zeitgenossen war
er nicht nur als vortresslichcr Geiger und Verfasser von
Komposition;« für die Geige, sondern auch alS Komponist in
vielen anderen Gattungen bekannt. Rach seinem Tod« aber
waren von seinen 28 Lpcrn 2S verschollen, und ebenso seine
ganze kirchliche Musik sowie der größere Teil seiner Jnstru-
mentalwerke . Man nahm an , daß sein musikalischer Ruhm
nur aus solchen Slückcn beruhe, in denen die Geige eine
Hauptrolle spielt. Nunmehr treten aus der Foa -Sammlung,
wie diese nach ihrem früheren Eigentümer genannt wird,
1l Opern an - Licht , ein Band mit Kirchenmusik und
mehrere andere mit Kantaten und Konzerten

Vivaldi erweist sich hier als Instrumental Komponist
ersten Ranges . Die Konzerte sind sür die verschiedensten
Musikinstrument« gesetzt , so eins für Violine , Oboe und Orgel,
« in anderes sür Violine und Oboe, stet» mit Orchesterbeglet-
tung . Unter den bisher unbekannten oder sür verloren gel¬
tenden Opern ist von besonderer Bedeutung di« .Olym¬
piade "

. die aus denselben Text von Metastafio wie da«
gleichnamig« Werk PergoleseS versaßt ist, und ein Jahr früher
ausgesühtt wurde.

Von dem großen Komponisten de » 17 . Jahrhundert » .
Alessandro Stradella, sinket sich « in« wichtigeOper
„Tie Macht der vaierliebe '

, die für verloren galt . Sie wurde
im Jahre 1678 komponiert, ein Jahr nach dem romantischen
Abenteuer diese« Komponisten in Venedig . Sr floh aus Ae-
nedtg mit der Geliebten de « venezicmtschenPatrizier « Aldtse
Eontarini imd kam mit ibr nach Turin . Eontarini ließ ihn
durch zwei gedungene Banditen versolgen, die ihm anslauerten
und ,dn mi, fünf Degenstichensür int liegen ließe« . StradeLa
sedoch erholte sich wieder und schrieb diese Oper , di« nichtnur
sein Meisterwerk ist , sondern eine« der schönsten Werke der
OpernmusU de « 17 . Jahrhundert » überhaupt.
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Gemeinde Ohmstede
Verdingung

Die Herstellung eines RöhrendurchlasleS.
1 Meter wett , ctnlchl , 14 Kvm , Stirn-
mauern mit Eiiengeländer u . Raiiiinarbet-
«en dura dt « TievrichSsirabe in Donner¬
schwee, soll an selbständige Handwerksmei¬
ster der Gemeinde vergcvc » werden , Unter¬
lagen im Gern -Büro , Verschlossene Aiiyc-
boie sind vts zum 3V. Mai , abends v Udr.
dort einzureichen . Hanken.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 20 , d . M . naani , 3 >. l 5.

ür
Udr . gelange » össeittitch meislviciend vei
der Kiiianzkasie zum Perkaut:

5 Lbrrlicmdrii , 2V Krawatten , 1 Knopk - i
lochmaschinr , 1 Schreibmaschine u . rer-
schievenc andere Miidek.

Finanzamt Oldenburg.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 19. Mai d F,

naamttiags 4 Udr , gelange » im Aukltons-
iokal de « Amisgeriais vicrtclvsi össcntlich
meistbietend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:
1 . 1 Piano , II Sofas , 8 Sessel , 1 Backen-

sessel, 3 Schreibtische , 3 Serviertische , 1
Blumentisch , 1 Rauchtisch , 4 Tische , 2
Waschtische , 5 BUsellS , 3 Küchciibüscits,
1 Wirtschastsdüfeil , 3 Ebaiselongues , 3
Teppiche . 7 Spiegel , 7 Schränke , 1 Glas¬
schrank . 1 Kiich.schrank , 4 Rachlschiänke,
1 Teeschrank . 1 Standuhr . 1 Sianduvr-
gebäuse , 1 Kommode , 13 Bilder , 1 Gar¬
nitur Korbmöbel . 2 Blumenständer , 2
Blumenkrippen . 1 Wanduvr , 3 Steh¬
lampen . 1 Taselaussatz , 1 Schrcibsessel,
16 Slüvle , 3 Kredenzen , 4 Nähmaschi¬
nen . 2 Tresen , 2 Trescnglasaussäve . 1
Reole , 1 Brillantbroschc , 2 Damensabr-
räder , I Herrcnfadrrad , 2 Bettstellen,
1 Fast S« ^ Essig -Essenz . 48 Hübner und
1 Schäserdilndt » :

2. 2 Bettstellen obne Matratzen . 1 Wasch¬
tisch mit Spiegel . 1 Kletderschrank mit
Spiegel und 2 Nachtschränkc,
Ein Aussall des Verkaufs der Gegen¬

stände unter 2, ist nicht zu erwarten,
Meltaus , Lbergerickttsvollzicoer.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem IS . d. M ., gelan-

ictst - -
ger

1. in Beckbautcn , vorm , 9 Uhr : 1 Schwein.^ 8 )411

aen öffentlich mctstbicicnd gegen Barzah-
lu ' '
lung zur Versteigerung:

Käuler versammeln sich8)4 Ubr in Müs-
kers Wirischast zu Beckbausen , EinAuS-
saü des Verkaufs sind « nicht statt;

2. im Hotel zum Grasen Anton Güntber
in Rastede , vorm . Ist Ubr : 1 Schreib¬
tisch , 1 Schreibtischsessel . 1 Liegelosa , 1
Büsett , 1 Spiegel mit Konsole , 2 Lehn¬
sessel, 1 Tisch , 1 Standuhr , 2 Arbeils«
pserde , 3 kompl , Pferdegeschirre , 1 gr . u.
1 kl . Rollwagen , ost Flaschen Getränke
und 1 Sofa;

3. in Büslng » Wirtshaus zu Südrnde,
vorm , 11 Uhr : 1 Swuhmachcr -Ausputz-
maschtnc:

4. im . Rasteder Hos ' zu Rastede , vorm , 11
Uhr : a ) 2 Rollen Anzugstosse , 1 Büsett,
b> 1 eichene antike Trübe:

5. in Leltjens Gastwirtschaft zu Nethener¬
feld , nachm , 4 Ubr : 2 Läuserschweine.

TSnjes , LbergcrichtSvollzteher.

Nachfuge
Zu der am Mittwoch , dem 18» und Don¬

nerstag , dem 19. Mat 1927, ftattfindrndrn

t. d. „Ersten Oldenburger AukttonSballc " ,
DoMkliVwkkr Slratze K8.

anfgd . 11 Uhr morgens u . 3 Uhr nachm .,
kommen noch folg . Lachen mit zum Ver¬
lauf , als:

38 Pritschen m . Schlag , 5 Bog peitschen,
39 Zugstränge , 12 Lensenbäume , 4 Har¬
ken o. Stiel , 5 Pferdehaltrr , 15 Paar
Lrderholzschufte , II Paar dt » . Lederpan-
toffrln , 14 Pettschenschläge.

Kaufliebhaber ladet ein

n . Aukt . ,
Konto » : Douuerschweer St » . 68

Fernruf 1529,

Irotr enormsr Latocilli - u. l/ >dll-
»teigeruug gsb« di» 10 6 . ru sitsu

kreisen »b

SlieittWUf in sei!! liclie
voll Km , bi» IOt >4» km.

üroüs sllSWllbl. kügslls D' ortstättsa

km ! ! Neinen,
O « tiikreoäs tür

Okvvvr 8tr »üe 51 . vedsu ä. „^ wwerlLLä«? '

I « ILöNi,
pr, ' /. -Ltr, -Alaschr

Ml . 2 . 7»

» iwlll » » » !« « «>
Wetnhandlung

ist 84

Zu verkausen bl.

nnMNSMu.
Haareneschftr . S2 »d.

Ulglick kriscker

WIMeiwr
Ltnunki -. 13

2137.

lwmlel lim»
6 Personen -, 8 Disfei -wagSst , 1 Omnibus

Kommt SM IS. Nsl
vormittags

vsclr ülSeovmg
pundkabri durch die Stadt.

„ kvevrolet"
der elegsriteste der kleinen Wagen

louking , 8-5Itrek , Lllwetter -Vekiierk . . 8K . 3428 . —

! portlouring , 8-8itier , L» « eNer -Verlieck . 8K. 4428 . —

loslli , S- Alrer -Umousine . . . . . 8K . 4428 —

8eckan. 8-5>trek . 8K . 4898 . -

Ueservagen bis 780 kg , lbassis . . . 8K. 8038 . —

l.srt « »gen , tkägMIg ISS » kg , tbsssis . 8K. 3848,—

Werk Ssriin einscsiiieüiicii 2oi>
Personenwagen 5ssc >i bereift

l_astwagen und l- isterwagsn äfzcb bereift.

liiieiie L kilienIiiisS
7e >epbon868 OlÜKNlMrg 1. 0.

Nessen5toffe sller ^
! sür Knaben , beste tragbare Ware ? IK » 2 . S8 j

W Nlf . 10 . 50rn
bis zu den seinsteII Qualitäten

ilsüsnieillgliiig
feinster Sitz , niedrige Preise

I K.MmikIl8, luctikslilllung

8t » ttK » rtsr
I -Hboogverslederuiiixsduiilt ^ . - 6.

i »r« i « 5 i »r«
Lderscdoü . rauä 1,6 1,6 3,1

Iliiliouell K5l.
IIier »u» t^berneisuox Lll äis s a » ,

üe « >nnrüc >c>» zeä,Vsr »iodert«vf ^ ' '
Volle Verslcderteiiäleiäeiiäe i i »r»

kiir olle m viviäooäellgelluL ? 32 "/o 31 /»
eillgeireteaell Vsrsioderuogsll s äsr 1 »dreLpr»mis

Verrlckerungsdestllns : 2SS Rlllionea KR.

keverbullgsll um eins 5' ertrotllllg vsräea erboten

Orslis!
Die kier »dgebiiäeteecvle 8c8«»rr«Siaer

Peoael - Udr
mit »chön demolier bront,
Siergewichien , penäelregu-
lwrungunä feäerrug verteilen
>vir » u un »erer Linlükrung
in grolier Fneakl » n äie
beoer äi » ,e » Inoerot , gemilg
unserem Prospekt tilr eine
gelegentliche Lmpiedlung bei
kekonnien vollsiiinäig um¬
sonst . 6 , r » ntie sür guten
Oong unck gute Fnkunt «, Ver-
sonä trei Porto u Verpackung,
lttsse nur Ist «I» retrencke»
krrmigoi » a» g«aM »rr» »ia «r

vdr«, - ini»» »lil «.
V/enn 8ie »ich eine äieser
ürotis - Ukren sichern
wollen , so schreiben 5ie noch
deute unter Fngode äer kon-
irollnummer s 811 » n äie

üsdiiüestsiedrümllzclissl
» . ». > .

NS - rler I. v . 571

Datum Ad,
Z*

Vorstellung

Mittwoch , 18,
7 !< b, » Ist Udr

- i Madame
Pompadour

Donnerst , Ist,
, 8 b . ii . Ist Uhr
Lchülcrkarl,

- ii Spiel im Lchlob

Freitag , 2V,
7iz - ia >. Nb>
Zchulerkari,

135 i Zum letzten Male
Fidelis

Lonimbd, , 21,
7 >z - 10 Uhr

136 ii

Zum ersten Male
Dir Nribige

Leserin
Revue in 23 Bildern
» MarcellusLchisser

Lviiiitag , 22
l1 ' .,b, ' 2V,Uhr

KI , Preise
U.5V bis
2 - Mk,

Veeibovrn-
Morgrnleier

Lieder und Gelänge

3X b,n . 6Ubr - ii Spiel im Schlot,

7-/,b .n . 1VUHr - i Madame
Pompadour

däsin Sertreben ist , de ! prompter Seäienung
nur gute Waren gegen möglichst billige Preise
ru iükren , unö ich bitte , mein Unternehmen
gütigrt unterstützen ru woiien,

Orete Hsrms

Hab « mebtt » hochtragende

tzuenen u . Me
abzugeben , eventl , auch im Tausch gegen
andere « Vteb

Benno de Leute , 2ck>afersiratzc S
Fernruf 1387.

Zu verkaufen ein

lMmlöiniik.
130 bretk.

? veheen « , Ttschl .,
onnerschw , Tb . 49

« edr Herreneod
btllta zu verkausen,

Muhlenstratzc 4.

Oldenburger Landestheater

KllcliSfveMmmg
f»1it ctem heutigen läge erüstns ick im

Klause Lok » peisoonotr . u . kknoi ' nw » g

VIüte » 8t » iiaeii,
8I » ckloI « o , v » I»Hvn

Eröllle Auswahl i Siliigsi « Preis « i
^ äie Lorten I

KwSgSiliieseil. lrieljes
Olener Lkaussee 47 — 51.

8liireib - uni!
NslimMinen-

iselllktrill
sür alle SVNcme.

Anserttgung von Er-
satzteslen nach Zeich¬
nung oder Muster,

N . M . MM.
Ackcrstratze,

Telephon 2374,

Rehme Stühle
zum Flechten an.
Posikarie erbeten,

Bertram , Kaserne 2b
Wohnung llist
(Pserdemarkti,

Schneiderin
sucht BeschSstig , in
und auszer d . Haust,

Pcterstrasze 14.
Htntcrwohnung.

drlikaie Fcttwarc,
l2SMck Hy Pfg,

Imrlirsiil
das Allerietnste,

' 25 Pfg-
DelikatefsenbauS

psul fiilesiuz »aclil
Achternftr . Ist.

— Fcrnrus I3t»t , —

trotz der billigen
Preise

Mo N« l,
MM . Slllldkll.
Achternstraste 32 a

( am Markt ) ,
Telephon 855.

01,1kg NN« , ltz» ,rk

ksmstien -NselirlvMen ^
Benniililllilgs-Anzeigen.

Ihre am 10 51,i voiirogen « Ver¬
mahlung geben bekannt

Keorg Klee» imü fssu
Ikerere ged , kleiner,

vomier;cdvree

Eieickreitig Sanken wir herrlich,t
iür erwiesen « ^ ukmerksamkeiten.

Unsere am Ist, Mai vollzogene Brr
Mahlung geben wir hiermit bekannt

Frd . zurKorstu . Frau
Herniine geb , oon Licnen,

Gleichzeitig danken wir sür erhaltene
Gratulationen.

Ihre Vermählung zeigen an:

Isolier
Helene geb . Frei»

Oldenburg , de» 1b , Mai 1927

Gleichzeitig daiiken wir sür erwiesene
Aufmerksamkeiten

Fhre am 21 , Avril vollzogene Ver¬
mählung geben hierdurch bekannt

liiM MM II. kNII
Luise geb , Büiing,

Bremen , Knochenhauerfir , 8.

Nvnaeriod

Gut bllrgerl . Prt-
valmtttagSlisch,
Wallstratze 6 unien.

Kleiner Junge als
eigen adzugeb , obne
gegcns Vergütung.
Angcb . uni , I N 4,4
an die Geschst, d . Bl,

Nuchsillinlng
übernimmt älter , er-
sabrcner Kaufmann.
Ansrg . uni , K B 484
an dle Geschst. d . Bl.

Mes - Anzeigen.

Oldsndueg , 17. blui 1927.
X »ek langer , schwerer Krankheit

I entseliliek heute mein lieber blau »,
uuser lieber Drucker , 8ck « azer ouck

! Ovlcel,
d « i- Lig » -e» nf » deik » nt

iw 56 , l -edensjabre.
In tiefer Trauer im Hamen aller

>Angehörigen
sstkilbolmino pskldobe

ged . Dtrablwanu

Die Deerckieuug bocket am Krei-
! lag , ckem2i >. Äai . vormittag » 9 l' kr,

vou cker Kapelle ckea Oertruckeo-
Krieckliok« rum Keueu krieädok

I statt,
.4nck»cbt V« Ltuncks vorder.

Hatterwüsting , 17, Mai >927,

Heute morgen 8Uhr entschlief laust
und ruhig nach einem arbeitsreichen
Leben im Friedas Fricdeniiiit in
Oldenburg iniolge Gchirnichiag un¬
sere liebe Mutter , Schwieger - und

I Grobmutier , die Wiiwe Fra»

iimM» I« i , I Wze Wiste MM
Ber t . j . Mädchen,

18 I . alt , s., da vier
fremd , ltebc . gebild.
Freundin . Angebote
unter H T 4 :>7 an
die G « Ich,s>elle d . « l.

rurllck

Meiner
Staatidealer.

Mittwoch,
Mas , ab , 7
„Die Macht
S

^
tcksalS."

!, tzen 18.
7 .,,st Udr:

de»

onnerStag , d , 19.
Mai . ab , 7 » ) Ubr:
„Die Zirkusprinzes-
sin-

Freitag , 2st . Mai,
abdS . 7.3st Udr : „Die
Stunde der Entschei-
dung,"

Sonnabend , d^ 21
Mai . ab , 7 .3st Ubr:
„Manon LeScaut ."

Sonntag , den 22.
Mat . ab . 7,3» Ubr:
„Martha oder : Der
Markt zu Rtch-
mond .« „Ungarische
Vrautwerbung,-

geb . Twiestmeyer
i im 72. Lebensjahre,

Um stille Teilnahme bitten:
>Heinrich Schnitter und Familie

Hatterwüsting
Katharine Schanker

Dittlingen
Johann Schnitter nnd FamUi«

Hatterwüsting
BnftavBilkern . Araugeb Schnitter!

Kavdanierseid
Angnkt Schnitter und Familie

Dötlingen
Frist Schnitter und Familie

Kavbanlrrield
Die Beerdigung findet statt am I

Sonnabend . 21 , Mat . nachm , 3 Ubr , j
>aui dem neuen Friedhof in Hatte »,

Traucrandacht l ' /, Udr im Hause.

Oldenburg , 16. Mat 1927.

Nach kurzer , vesttger » rankbeitl
entschlief sanft und rubig heute
nachmittag 5 Uhr uns . lieber Vater

keniliml MM
I im fast vollendeten 60 . Lebenssabre . 1

In tiefer Trauer:
Die Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am I
Freitag , dem 2» . Mat , vormtttag«
9 Udr , vom PiuS -Hospttal out.
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Irllat ae Lv Vi»n't Gleesen teggen «lokt.
(Zur Flugfahrt Werbewoche. )

I . De Bur.
Ja , dat iS n ' Ding ganz ecgen,
Seggt dc Bur , dat mit dat Fliegen;
Ick tro bissen Kram nich recht.
Son ol Brak mit n Propeller
Is mi ganz u » gar towellcr,
Wenn k dran denk , weer ick all siecht.

To mank Kreihcn un mank Uhlen
Tick n ' Wcgg hcndörtovulcn
Jümmcr Höger — nä , o na!
Süh . dar is mi doch » och leewer
Hier up t Land , upt safte Lewer
Use tweie Grandchauftce!

2 . De Asiat.
Froher iS de Minsch blot flagen,
Wenn de klaut harr un bcdragcn;
Kinners , Kinners , un vandagen?

3 . De Törp - Philosoph.
Na ja , ick hcsst all jümmer scggt:
Dc Minsch, dc kriggt dal noch mal trecht,
De ledrt noch mal dat Fleegen,
Man wenn ji denkt, wenn so n Kerl slugt,
Em drog , wat ji dor seht, de Lucht,
To segg ick : dat hcct lecgen.
Nä , nä , wat cm dar baden hollt,
Dat is so säst as Bökcnholt,
Jawoll , un noch väl saster;
Tenn seht, dat is ja grad sie» Glück:
Em drcggt dat grobe „Ding an sick

" .
Ja , sragt man is den Poster.

Konjann.

Aus öen,
Slileiibui 'gei' kamie

» Olden «, » » » . 18. Mai 1927

ksnctes Merdervocke
SMenbui -g.

Der ungünstige Stern , der bisher über dem Wetter
Idn Wcrbewoche stand, jedenfalls soweit die Fliegerei davon
« betroffen wurde , schien gestern auch dem Sportkrast-
Iqiugzeug „ T . 112 " selbst. Als der Pilot Poggcn-
Isee nachmittags von einem Abwurs - Flug zurückkehrte —
Imigcns hatte er bereits Passagierflüge über Oldenburg
laiirgesührt — und seine Maschine schon den Boden erreicht
Ibane, wurde ihr Schwanz plötzlich von einer Fallböe ersaßt
^und so unglücklich berumgerisscn , daß der Sckwanzsporn

aold und eine» Teil des RumpseS mit zerstörte ; ebenso
lwurbe durch das Umkippen der Holm der einen Tragdecke
Ilcichtbeschädigt , so daß an einen Aufstieg nicht mehr zu den-
Ikcn war . Tic von der Flugleitung sofort aufgenommcnen
« Lersiichc , von Bremen bzw. Osnabrück einen Ersatzslieger
ID bekommen, scheiterten daran , daß beide Flugstationcn aus
Iiabniscben Gründen absagten . Als Retter in der Not er¬
lschien dann plötzlich am Horizont der Doppeldecker
17 - 196 , der sich als das Dietrich - Sportslugzeug
IdeeZiegcleibefiycrsAugustLauw - Bockhorn
Icmpuppte . In steilem Gleitslug ging das Flugzeug , von
Ilcinem Besitzer gesteuert, zu Boden , nachdem die Flugpolizci
« durch Anlegen eines Feuers und Abschicßen von Leucht-
Idisiolen dem Führer Bahn und Windrichtung angezeigt bal¬
lten . Oberleutnant T r i e b n c r , der für diesen Tag seinen
I2ö<>. Fallschirmabsprung plante , erklärte sich sofort bereit,
lauch aus dem ihm unbekannten Flugzeug den Absprung zu
Iwagen . Leider mußte die Sache aber doch aussallcn , da der
iToppcldccker des Herrn Lauw ein Einsitzer ist , und insolge-
Idesscn ein Absprung vor allem auch mit Rücksicht aus daS
Iböige Wetter ein zu großes Risiko gewesen wäre . Nach kur-
Izcm Aufenthalt schwang sich die Dietrich-Maschine wieder in
» die Lüste , kreiste über dem Fluggclände , das wiederum von
I Hunderten von Schaulustigen umlagert war , die wenigstens
IMM Teil aus iyre Kosten kamen, und entschwand dann in
« der Richtung aus Oldenburg.
I ^ Ta das Sportkrast - Flugzeug „ T . 112" vor
I Sonntag infolge der vorzunehmcndcn Reparaturen kaum
Iwiedcr flugfähig sein wird , entschloß sich die Fluglcitung,
liur beute das „ Junkers - Flugzeug „ F . 13" von
I er Flug -Hansa -Brcmcn zu verpflichten. Der Leiter der
lFlug-Hansa Bremen hat fest zugesagt, daß die Maschine 1 . 13
Idünkllich nachmittags 5 Uhr hier sein wird , um sich für die
lsiallschirmabsprünge des Ehepaars Tricbner zur
^ Verfügung zu stellen.

Tie Vorführungen werden daher nicht, wie gestern an-
I «ezeigt, um 4 ( 16 ) Uhr , sondern um 5 s17 > Uhr aus dem
Ibckannten Fluggclände , den Rcidhöserschcn Weiden , siatt-
limden . Ta „ F . 13 " ein Verkehrsflugzeug ist mit einer vier
IPersonen saftenden Kabine , werden auch Pasiagierslügc ver-
s anstaltet.

Von Jnterefte ist vielleicht noch die Mitteilung , daß
IHerr Lauw mit seiner 75 I' 8 . starken Maschine in einer
I Piertelstunde von Bockhorn nach hier flog , obwohl ihm die
I scharfen Böen so viel zu schassen machten, daß er manchmal
s Rühe hatte , seine Maschine zu meistern.

Tie Lustsahrt - AuSstellung im Augusteum
I war auch gestern wieder daS Ziel zahlreicher Besucher aus

Dladt und Land . Vor allem wurden die gestern angekün¬
digten Ergänzungen mit großem Beisall ausgenommen . Der
besuch der inhaltsreichen , vielseitigen Ausstellung kann
warm cmpsohlen werden . -lf-.»

* Der Aufdruck der Preise aus den Fahrkarten . Die
I Reicbsbahnvcrmaltung beabsichtigt, bei dem Neudruck der
Fahrkarten dies» »ich, nur mit den « ilometcrangaben , son-
dcrn auch mit den Fahrpreisen zu versehen. Tic ReicbSbabn-
vcrwaliung glaubt , mit dieser Neuerung einem Wunsch« des
reisenden Publikums cntgegenzukommen.

* In der gestrigen „Fidclio " Wiederholung sang an
Stelle des erkrankten Herrn Fritz Marcks ein Gast , Herr
Walter v Burgbar d , den Florestan , der besonders
gesanglich der Partie in hohem Maße gerecht wurde.

- Die Meisterprüfung bestand vor der zuständigen
Meister-Prüfungskommission der Handwerkskammer in Ol¬
denburg der Zimmergesclle Fritz Ian; en aus Goldenstedt.

* In der Ausstellung sür Biochemie und Naturheil¬
wissenschaften waren aus dem Stande des Bio - VerlageS auch
sämtliche Lriginalschriften Tchüßlcrs ausgestellt . Diese Werke
sind zum ersten Male und nur im Verlag « der Schulze'schen
Hosbuchdruckereiund Verlagsbuchhandlung Rudols Schwartz
erschienen.

* Bciriebsrätewahlen bei der Reichsbahn . Man schreibt
uns : Am 12 . und 13 . Mai fanden im Bereiche der Deutschen
Reichsbahngcscllschast die Bciriebsrätewahlen statt. Abge¬
geben wurden insgesamt 188 l gültige Stimmen . Hiervon
erhielt der Einheitsverband 1657 und die Gewerkschaft deut
scher Eisenbahner 224 . Wie bekannt sein dürste , gehört der
Einheitsverband der sreigewerkschastlichenRichtung und die
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner der christlich -nationalen
an . Das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr zeigt für den
Einheitsverband ein Plus von 237, und sür die GdE . ein
solches von 16 Stimmen . Ter GdE . gelang es nicht, den bis¬
her innegehabten einen Sitz im BrzirkSbetriebsrat beizube¬
halten . Auch dieser fiel dem Einheitsverband zu, so daß der
gesamte Bezirksbctricbsrat bei der R .D . Oldenburg von Ver¬
tretern des Einheitsverbandcs besetzt ist . Auch in der Haupt-
Werkstatt Oldenburg gelang es der GdE . nicht, einen Sitz zu
erreichen. Tort wurden für die Kandidaten des Einheitsvcr-
bc-ndcs 2S3 und sür die der GdE . nur 12 Stimmen ab¬
gegeben. Im ganzen Bezirk bekennen sich also von 2186
Wählern 125V zur sreigewerkschastlichen Richtung und nur
236 zu der sogenannten christlich -nationalen.

* Ein Biehdirb wurde hier festgenommen. Es bandelt
sich um einen 2vjäbrigcn Landwirtssobn aus der Gegend
von Brake , der drei Rinder und eine Kuh im Werte von
120V Mk. von einer Weide bei Berne entwendet hatte.

* Tie Veruntreuungen der „stillen Tcilhaberin " ziehen
— wie die Gerüchte lauten — weitere Kreise. Es sollen
noch einige Geschäfte in der L . - Straße in Mitleidenschaft
gezogen sein und größeren Schaden erlitten haben . Aus¬
fallend war der große Aufwand , den die Betreffenden trie¬
ben, wodurch sic schließlich hincinsiclcn.

* Taubstummen Gottesdienst . Am Sonntag , dem 22.
Mai , nachmittags 3 Uhr , findet in der Lambertikirche zu
Oldenburg ein Gottesdienst sür Taubstumme
statt. Ausweise versendet unter Beifügung von 15 Psg . in
Marken Pastor Haake, Varel , Windallce 3V.

* Billiger Zug nach Dortmund . Aus Anregung der
Landwirtschasiskammcr Oldenburg und verschiedener land¬
wirtschaftlicher Vereine hat die Rcichsbahndircktion sich ent¬
schlossen , bei genügender Beteiligung einen Sonderzug zu
ermäßigten Fahrpreisen nach Dortmund zur 33. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirlschasts -Gesellschast zu
fahren . Er fährt Himmelfahrtsmorgen von Jever über Ol¬
denburg , Quakenbrück und kehrt am darauf folgenden Sonn¬
abend zurück . Der Fahrpreis beträgt von Jever aus 13 Rm.

* Wechsel im Wirtegewerbe . Zu der Notiz unter dieser
Spitzmarke in der gestrigen Nummer wird uns mitgetcilt,
daß die Wirtschaft von Hennings, früher Wetjcn , in
Nadorst nicht verkauft worden ist.

* Ermittelt ist jetzt die Person , die, wie wir berichteten,
vor einigen Abenden aus der Eiscnbahnbrückc am Stau
einen schwächlichen Arbeiter blutig schlug und diesem sein
Fahrrad wegnahm.

* Rotes Kreuz. Ter Präsident des Deutschen
Roten Kreuzes, Landcsdircktor v . Winterseldt-
Mcnkin, war vor kurzem mit dem Generalsekretär Frei¬
herr von Rotcnhan und dessen Stellvertreter , Herrn Blum¬
berg , in Oldenburg , um dem Oldcnbnrgischcn Roten Kreuz
einen Besuch abzustattcn , daß , wie das Deutsche Rote Kreuz,
die Männer - und Frauenorganisationcn vom Roten Kreuz
umfaßt , hier also den Landesvcrcin vom Roten Kreuz (Vor¬
sitzender Oberst a . D . v . d . Marwitz) und den Verband
der Vaterländischen Frauenvcreinc vom Roten Kreuz ( Vor¬
sitzende Fräulein Will« Thora de ) . Sieben den Besichti¬
gungen der Einrichtungen des Vaterländischen Fraucnver-
cins , wie Volksküche und Säuglingsheim, und
der Vorstellung der Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz von Oldenburg und Ostcrnburg durch ihre Führer
von Gruben und Herzog, war besonders wertvoll die
persönliche Fühlungnahme der Berliner Herren mit hiesigen
und auswärtigen Vertretern des Landcsvereins und des
Verbandes der Vaterländischen Jraucnvcreine mit Mitglie¬
dern der staatlichen und städtischen Behörden , darunter Ge¬
heimrat Mutzenbecher und Oberbürgermeister Dr.
G o c r l i y , die sich im Zivilkasino zu einem einfachen Mit¬
tagessen vereinigt hatten . Abends gab ein Empfang in einem
Privathaus Gelegenheit zu zwanglosem Gedankenaustausch
mit weiteren Mitarbeitern des Roten Kreuzes , vor allem
auch mit den Acrztcn und Acrztinncn der Sanitätskolonnen,
der Samaritcrkurse und der Mütterberatungsstelle . Trotz des
wenig günstigen Wetters versicherten die Berliner Herren,
daß sie von Oldenburg als Stadt — sie bewunderten u . a.
den Schloßgartcn und das Landesmuscum — wie auch von
der Arbeit der Rote Kreuz-Organisationen den besten Ein¬
druck gehabt hätten , während andererseits der Vorstand des
Lldcnburgischcn Roten Kreuzes die Gewißheit aus dem Zu¬
sammensein mitnchmen durste , daß seine Tätigkeit , die nach
verschiedenen Richtungen hin ausgcbaut werden soll, wohl¬
wollender Förderung von seiten der Berliner Spitze gewiß
sein darf . Der im Juni bevorstehende, alljährlich wieder-
kchrcndc Rotc -Krcu; Tag wird der Bcvölkcrng Gelegenheit
geben, das Jnterefte an der Rotc - ttrcuz -Arbcit zu beweisen,
die ohne Unterschied der Konsesston und der Partei nur der
Hilfe von Mensch zu Mensch gilt , ein Grundsatz , den der
Präsident immer wieder betonte , und der auch für die Arbeit
des Lldenb . Roten Kreuzes von jeher allein maßgebend ge¬
wesen ist , stets bleiben wird.

* Die Bereinigten Frauenvereinc der Stadt Oldenburg
ballen mit Rücksicht aus die verschiedenen Veranstaltungen in
diesem Monat lHindenburgtage . Beetbovenseieri keine Monats¬
versammlung ab . Sie weisen dagegen ihre Mitglieder auf die
Versammlung de» Haussranenverein » am Donnerstagnachmit¬
tag bei Pape am Wall hin

Seetkoven feie *.
Ueber die Pastorale sag « Paul Schwer» in dem

neu erscheinenden , .Konzertbuch' solgcndcs sehr Treffende:Die Pastorat lLändliche« Zinsonie entstand und darf
insofern unter den übrigen sinfonischen Werken Beethovenseine Sonderstellung beanspruche» , als sie die a » c innsikasthelische
Streitfrage um die Berechtigung der „Programmusik" gegenüber der programmloscn , ln sich selbst beruhenden „absoluten"
Musik wiederum akut gemacht hat . Tic Verfechter der „ Idee"in der Musik glaubten sich hier durchaus aus den sinfonischen
Großmeister berufen zu dürfen , der ja mit einigen, den Sätzen
seiner „Pastorale " hinzugcsüglcn Ueberschristc » , deutlich ein
spezialisiertes „Programm "

, eine bestimmte dichterische Erklä
rung gegeben habe. Tem stehen aber wiederum des Meisters
eigene Worte aus dem « onzerrprogramm der Uraussührung
einschränkendgegenüber: „Mehr Ausdruckder Empfindung , als
Malerei " . Und hiermit ist der Ebarakrer einer reinen , schildernden und malenden Programmusik doch erheblich eingeschränktund das ganze Werk eigentlich aus die Greuzscheide zwischenbeiden Stllgatrungen versetzt . Einerseits sind eine ganze An¬
zahl „malender"

, nachahmender und schildernder tunlicher Fak¬
toren nicht zu verkennen: das ruhige Fließen des Bächleins,
einzelne naturalistische Vogclstimmc» , die Baucrnmusik. Blitzund Donner usw. Andererseits sind alle dies « Elemente dochaber zu einer solchen Höhe der Stilisierung emporgchoben, da«
sie kaum mehr ( etwa in dem Maße wie eine Sinfonie von
Berlioz oder eine sinfonische Dichtung von Richard Strauß)
als reine programmatische Absicht ins Bewußtsein des Hörers
treten . Hier har also zum mindesten eine so ideale Ver¬
schmelzung zweier Stilgattungcn sinfonischer Art statigefundcn,
daß es nicht gestattet sein kann , Beethoven zum bewußten Ver¬
fechter einer programmatischen Tendenz in der Tonkunst zu er¬
heben.

Tie „Pastorale " ist ein Zeugnis von Beethovens innigem,
allen genialen Menschen eigenen Nalurgesühle, wie wir es bei
Goethe bekanntlich aus Schritt und Tritt dichterisch gestaltet
finden. Nicht umsonst ist der große Tonmeister mir Vorliebe
in Wald und Flur herurngestrcisr, er ist nicht ohne künstlerischen
Ertrag heimgekchrt. Gleichzeitig aber auch ist diese Sinfonie
die klanggcwordene Sehnsucht, die der geistige Mensch , der In¬
tellektuelle empfindet, wenn er bemerkt , wie eine hochgcsteigerie
Kultur ihn der Natur entfremdet. Ein zum Tönen gelangtes,
Roufteausches: „Zurück zur Natur !"

*
Li»nrlestker »1e,.

„Die fleißige Leserin "
, Marcellus Schissers Maga-

zinrevue in 23 Bildern mit der Musik von Paul Straffer , bat
alle Vorzüge einer wirklich witzigen Atelicrarbcit . Es ist der
gelungene Versuch einer Revue ohne Maftcnaufwand von
Geld, Fleisch und Straußsedern , eine Revue mit Witz und
Einfällen . Das gute, unverwüstliche Bänkelsängern»» ist in
modernem Gewände in ihr lebendig. Scherz, Satire , Ironie
und schlagfertigeGegenwart sind ihre nicht zu unterschätzende»
Vorzüge. Tie „ fleißige Leserin" ist das lebendig gewordene
Magazin , singend, sprechend , tanzend, buntbemalt . Von der
„Umschlagszeichnung" bi » zum „Voikscntscheid", vom „In¬
haltsverzeichnis" bis zum „Rundsunk"

, von der „Preisfrage"
bis zur „Valencia "

, von „ 1V Minuten sür die Hausfrau " bis
zum „Schrei aus dem Nord- Süd -Erpreß " ist alles lebendige
und lustige Parodie geworden.

. Madame Pompadour "
, die Operette von Leo

Fall, wird in der neuen Inszenierung heute abend, 7.3V Ubr,
zum ersten Male wiederholt. Regie: Franz Eckardt . Musika¬
lische Leitung : Josef Trauncck. Titelrolle : Hanna Gorina.

„Spiel im Schloß " wird morgen in Szene gehen.

rm . Aftoria -Künftlerspiele. Das Programm , der zweiten
Maihälstc sagt Hans Brockmann, den wir bereits vom
vorigen Programm her kennen, launig an . Im Mittelpunkt
steht wieder das Sasano - Prunkballett (11 Per¬
sonen) , das mit ganz neuen , entzückenden Tanzschöpsungen
auswartct , davon am besten zweifellos jene pantomimische
tänzerische Studie von Waldgott und Nvmphe . Inge de
Vrics und Rcni del Sarto tanzen neue Kleinigkeiten
mit viel Anmut und Temperament . Eine an dieser Stelle
neuartige Nummer bildet der „ Wunderhund Loni " ,
eine Art „kluger Hans "

, der Rechenaufgaben mit bis zu
dreistelligen Zahlen u . a . m . verblüffend geschickt löst, ein
kleines Wunderwerk an Dressur. Tie 2 Krctonis zeigen
einen gut ausgemachten equilibristischcn Akt , die 4 Arz¬
dorfs warten mit neuen Tänzen auf , HanS Brock¬
mann selber steuert ein paar gutgesedcne Tvpen bei , ein
paar hübsche Vorträge ( alles eigenes Fabrikat ) , besonders
gelungen „Plakate "

. Das Orchester (Harry Delventhal)
verdiente sich besonderes Lob.

* Unter dem Leitgedanken: „ Tötet die Fliegen , sonst
täten sic euch "

, soll im nächsten Monat im ganzen Reich der
Kamps gegen die Fliege alSKrankheitSüber-
träger ausgenommen werden . Zahlreiche Verbände haben
sich bereit erklärt , an der Aufklärungsarbeit tcilzuncbme» , die
darlegcn soll , wie groß die Bedeutung der Krankhcitsvor-
beugung ist . In Preußen sollen die Kreis - und Ortsaus¬
schüsse, die im vorigen Jahre die Reichsgcsundheitswocbe
haben durchführen helfen, in den Dienst der Sache gestellt
werden.

* Der neuerbautc Turbinenschnelldampser „Roland"
des Norddeutschen Lloyd soll am Himmclsahrtstage seine
erste öffentliche Sonderfahrt nach Helgoland ausfübren , und
zwar wird die Fahrt ausgchen von Bremen , Freihafen l.
Unterwegs sollen nur Brak « , Nordenham und Bre¬
merhaven angclaufen werden . Die hohe Fahrtgeschwin¬
digkeit des Schisses ermöglicht cs , die Abfahrtszeit von Bre¬
men , Freihafen I , aus morgens 7 Uhr zu legen . Tie Rück
kunst soll zwischen 11 und 12 Uhr nachts stattsinden , daß
noch Straßenbahnverbindungcn nach allen Richtungen er
reicht werden . Tie Bremer Straßenbahn ist um Verstärkung
ihres Wagenparks ab Freibasen am Himmclsahrtstage er¬
sucht worden . Auch sollen Autodroscbkcn usw. dort dann in
größerer Zahl zur Verfügung stehen. Ta der Dampfer in
regelmäßiger Fahrt aus der Strecke Bremerhaven — H ^ go-
land -Norderncy lausen wird , ist cs leider nickt möglich,
Fahrten von Bremen , Freihafen I , aus öfter zu unternehmen.

geschieht Ncver, zuverlässig und ersoigrcicb mit Pasenol -Fuft-
Puder . Unangenedmer Geruckt Vcilcknviiidet sofort. Der KSr-
per wird ersriicdi und beiebi. Einmal durcbaesübrt. und der
Basenol- guß -Puder ist der Freund des Hauses. x)
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Vle Lage «» es ILrbeilsmsvkIes ln
unsei -ei" 8ta «lt.

Die Zitier der unterstützten Erwerbslosen betrug
am Ende der vergangenen Woche in unserer Sladt 620 <in
der Vorwoche 635) , im Amr Oldenburg 80 ( 90) . also in-
gesamt 70« ( 725) . Tie Zahl der unterstützten Familien¬
angehörigen derErwervslosen betrug 1040 ( 1010) , dicjcuigc
der Arbeitsuchenden 720 ( 750 ) . Bei den Notstandsarbeiten
sanden 125 ( 150 ) Personen Bcschästigung. Die Vermitte-
lungstängkeil >var im allgemeinen als recht gut zu bezeich
nen . In der Landwirlschasr , deren Bedarf besonders zur
Heftelb- und Erntezeit kaum gedeckt werden kann, konnten
in der vorigen Woche 12 bis 15 geeignete Kräfte vermittelt
werben . Wie aus den genannten Zahlen ersichtlich , ver¬
ringerte sich die Ziscr der Erwcrbsloscn -Untcrstützungs-
cmpsängcr um 22, diejenige der - . otstandsarbciter cbcnsallS
um 25 . Aus dem Reiche berichten oie Landcsarbcitsümler,
daß in der ersten Maiwocbc die günstige Entwicklung der
Lage des ArbcilsmarktcS in dem gleichen Tempo wie in der
Vorwoche weitere Fortschritte machte. Besonders war die
Vachsrage der Landwirtschaft nach geeignete» Arbeitskräs-
ren rege. Auch die rege Bautätigkeit hat naturgemäß zu der
Besserung beigetragen.

*
ls. Stahltielmtonzert . Die Stablhclm -Kreisgruppe Ol¬

denburg veranstaltete am gestrigen Abend in der „Union"
ein Konzert, das von der gesamten Stahlhelm - Ka¬
pelle unter Leitung de » Obermusikmeisters a . D . Holz¬
heuer ausgesührt wurde . Trotz des unglücklich gewählten
Termins ( heute abend sindct im Rahmen der Landcs -Lust-
sahrt -Werbcwocke ein Konzert der Reichswehr -Kapelle statt !) ,
waren die beiden Säle der „Union " leidlich besetzt . Eine bei-
sallssreudige Menge lauschte den Klängen der beliebten Ka¬
pelle unter ihrem bewährten Leiter , der wiederum ein auS-
crwähltcs Programm zusammcngcstellt hatte , das Werke von
Flotow , Strauß , Waldteufel , Comzak, Blankenburg u . a . m.
enthielt . Obne die üblichen Zugaben ging cS auch diesmal
nicht ab , der beste Beweis für die dankbare Aufnahme seitens
des Publikums.

* Tie Reichswehrkaptlle unter Leitung von Ober-
MusikmeisterJung veranstaltet heute abend in der Union
ein Konzert.

* Tie Notbrücke Tamm —Bremer Straße wird in der
Nacht vom 19. auf den 20. von 9 Ubr an gesperrt.* Tie Errichtung der Arbeitsgerichte . Im Ministerium
fand am Freitag unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
von Finckb eine Sitzung der Arbeitnehmer - und Arbeit¬
geber-Organisationen des Oldenburger Landes statt, die sich
mit der Frage der Errichtung der Arbeitsgerichte , die aus
Grund des neu erlassenen Reichsgesetzcs über die Arbeits¬
gerichte zu bilden sind, beschäftigte. TaS Ministerium hatte
einen vorläufigen Entwurf ausgestellt, nach dem folgende Ar¬
beitsgerichte vorgesehen sind : Oldenburg (auch für Wester¬
stede ) , Rüstringen , Varel . Jever , Nordenham , Brake, (auch
für Elsfleth ) , Delmenhorst tauch für Wildeshauscn ), Vechta
(auch für Damme ) , Cloppenburg (auch für Löningen ) und
FrieSovtbe . Weiter sieht der Entwurf die Errichtung eines
LandeSarbeitsgcrichts für das ganze Land
in Oldenburg vor . Bei den Arbeitsgerichten sollen Arbeiter -,
Angestellten- und Handwcrkrrkammern errichtet werden . Wei¬
ter ist eine Eiscnbahnfachkammer für den Dr-
rektionsbezirk Oldenburg vorgesehen. Während
die Arbeitgeber -Vertreter sich für den Entwurf auSsprachen,
machten die Vertreter der Arbcitnehmer -Berbändc der ver-
schiedenenRichtungen geltend , daß zweckmäßignur zwei oder
eine möglichst geringe An^rbl von Arbeitsgerichten zu bilden
seien. Außerdem wurden von dem Deutschen GcwcrkschastS-
lmnd die Bildung einer eigenen Kausmannskammcr für das
gan ^ Land Oldenburg , mit dem Sitz in Oldenburg , als not¬
wendig bezeichnet. Tas Ministerium erklärte nach einer ein-
gehenden Aussprache , daß die Angelegenheit weiter geprüft
werden solle. Jedoch werde die Prüfung so rechtzeitig er¬
folgen, daß die neuen Arbeitsgerichte mit dem 1 . Juli , den
im Reichögesctzvorgesehenen Termin , in Oldenburg in Kraft
treten könnten.

* Abnahme der Singvögel . Ein Vogelsrcund schreibt
uns : In den Gärten der Vorstadt ist eine Abnahme der
Singvögel von Jahr zu Jahr zu beobachten, leider ! Tas
tritt namentlich um diese Zeit des Jahres in die Erscheinung.
Schreiber dieses hatte früher in seinem ziemlich großen
strauch- und baumbcpflanzten Garten Fliegenschnäpper , Rot¬
schwänzchen , Rotkehlchen, Meisen und andere kleine Sänger
in großer Zahl und daran seine große Freude . Von Jahr zu
Jahr nahm aber die Zahl dieser Vögel ab . Aehnlich ist eS
auch in den benachbarten Gärten . Auch dort ist das Vogel¬
leben mit der Zeit immer weniger geworden und der Vogel¬
gesang immer nichr verstummt : dagegen nimmt die Zahl der
Tag und Nacht umberstrcisenden , wildernden Katzen dort
immer mehr zu , und die Abnahme der kleinen Singvögel in
ihrer Zahl ist zum weitaus größten Teile aus das Konto
dieses hcrumstrcisendcn Raubgesindels zu setzen , wenn die
Besitzer und Liebhaber von Katzen das auch nicht wahrhaben
wollen.

* Srgelerfolg des Oldenburger Nachtklubs. An der
Segelregatta des Weser- Nachtklubs am letzten Sonntag be¬
teiligte sich Herr Wöltfc vom Oldenburger Nachtklub mit
seiner Nacht „Sigrid NI " und errang einen ersten Preis.
Gefahren wurde die Strecke Bremerhaven — Brake — Bre-
merhavcn . Herr Wöltje hat damit bewiesen, daß der Ol¬
denburger Nachtklub sich wohl messen kann mit anderen
Segelvercincn , zumal das Wetter am letzten Sonntag recht
ungünstig mit böigem Winde war.

» Ter Verein kür Drriischtuni tm « tlde , Sitz « erltn, ver-
anstaltei am Sonnabend, dem 21 . d . M , und Montag, dem 23.
d. M ., tm Oldenburger Schützend »? (Zicgeldos ) eine vorsührung:
.Der Weltkrieg 1914/16 tm Film " . Tie zur vor-
silhrung kommenden gtline sind Lriginatausnahinen der von der

Obersten Heeresleitung während des Krieges eingesetzten Film
-rupps. Tie Filme, die dem . Verein für Deullcvliim im Bilde"
vom ReiaiSarcbw zu Kopie - und Aulllivrungt,wecken zur Ver-
fügung gestellt worden find , geben als auwenillches Maierial
ein wabrc« Bild von den Heldentampfen an den vertcbiedenen
Fronten und aus Voder See . Tic Filme sind bereu» i » ver-
iwicdenen Städten TeiuscblandS mir Erfolg aufgkstwn worden.
Sic bringen im Gegeniatz zu dem erst ktirziiev urausgeiuvrlen
Weltkrieg »»»« leine Verbindung von Phantasie , Originalaul-
nalnnen und Skizzen , sondern ledigste» Originalausnabme» unserer
Kriegsteilnehmer von allen Fronten. Tie Karlen für die Ver-
anstaliung , die einen geschlossenen Charakter trägt , sind imVor-
verkaus zu haben in der Stalllngschen Buchhandlung
am Tbeaierwall und in den Zigarrengeschästen von
Aiemever und Krüger.

» Der Lnsverein Oldenburg des Bunde« deutscher Post- und
Telegraphendcainrenhlclt am Lonulag m der Loge am Thearer-wall seinen dleSiävttaen Bezirkstag ab . Aus diesem Anlaß
fand am Sonnadendadend. ebenfalls ln der Loge eine Begrü-
ßungsseler sür die Mstglleder und ihre Angehörigenstatt , die lehr
stark besuch, war , und unter der vcwädrien Leirung des Herrn
Honig einen sehr schönen Verlaus »abm . Tic vorircsstiche Haus-
kapelle, die sich wie immer zur Versügung gestellt haue, eröffne»
den Abend mir dem Marsch . Heil Europa" von Blankenvcrg,
dem die Ouvertüre zu . Dichter u»d Bauer " von Supp,- folg ».
Hieraus begrüßte der >. Vorsitzende . Herr Schmidt, die An-
wesendcn , er dankte ihnen sür ihr zahlreiches Erscheinen und ver¬
sprach ihnen ein paar genußreiche Sinnden . Frl . R . Tamm-
ling sang sich mit vier Liedern von Schubert. Rubinstein und
Brahms in die Herzen der Zuhörer und mußte sich , sür den
veisaü dankend , noch zu einer Zugabe eutschließcn . Tie
Tanzgruppe de» Verein«, sühne allerliebste Volks-
ranze vor. von denen besonders der Kirmestan, aus
dem Gcestiandc , mit Gesangbegieiiiiug, rauichcnken Bestall fand.
Ganz hervorragend humoristisch wirkte » tue viaiidemschen Vor¬
träge des Herrn Müller sowohl . Ter letzle vast - von GeorgTröste wle auch dle übrigen VerrellselS erregten wahre Beisalls-
siürme . In Vertretung des leider erkrankten l . Bundesvoisitzcnden
Herr Voigt aus Berlin , war der 2 . Vorsitzende , Herr GSt¬
ring. Berlin, anwesend . Mit warmen Wunen danlie er kur
den freundlichen Empfang, den die «rcmden Gaste hier m Olten-
bürg gesunden und ermahnte die Mitglieder, tn der kommenden
schweren Zeit treu zusamuicnzustchcii . Ter Vcrbandsvorsitzendc,
Herr Blob in . sprach ebenfalls einige begrüßende Wonc und
wünschte den Verhandlungen am Sonntag einen ebenso guten
Verlaus wie ibn der heurige Abend aiiswetle . Tte Musik dracvle
u . a. noch den Mairosenchor aus dem . Fliegenden Holländer" ,
eine Fantasie au» dem . Zigeuncrvaron" und . Geschichten aus
dem Wiener Wald" sehr schön zum Vortrag, wofür ihr herzlichgedanlt wurde. Herr Honig fand mit ecnein wirkungsvollen,
selbst verfaßten Vorspruch sehr viel Anstang.* Völkische Bertrctcrtagung in Oldenburg . Am Sonn¬
tag hielt im „HauS Hindcnburg " der Landesverband Olden¬
burg der TcutschvölkischcnFreiheitsbewegung eine Landes-
vcrlretertagung ab . Nach einem sehr eingehenden Referat
des Pastors V oß - Büttel , Mirgl . d . Pr . Landtages , über
die jüngsten politischen Ereignisse fand eine eingehende Aus-
spräche über die notwendigen organisatorischen Maßnahmen
innerhalb des Gaues statt, die in vollster Einmütigkeit ver¬
lief . Anschließend wurde einstimmig Wiiiterschuldircktor
Lcdmkuhl, Mitgl . d . Oldenburger Landtages , zum Lan-
dcsführcr von Oldenburg gewühlt.

* Schlachwieftadlieferuiigcnund Schlachrvicftpreise . Bei der
Ablieferung von Schlachtviehan den HaupUicscrungSiagen, den
ersten der Woche , war die Zahl der gelieferte» Tiere crwas ge¬ringer als in der vergangenen Woche . Tie stark rückgängige
Preisbewegung sür die Schlachtschwcin« war bei der letz¬ten Adlieserung zum Stillstand gekommen und Halle sich in ent¬
gegengesetzter Richtung gewandelt. Dieselbe Erscheinung war
auch aus den letzten größeren Märkten de« Reiches zu beob¬
achten . Dort erfuhren die Scblachlschweincpreise , wie die
Marktberichte melden, durchschnittlich eine Preissteigerung von
1—2 RM . sür den Zentner Lebendgewicht. Hier kosteten , die
in diesen Tagen abgeliescrten fetten Schweine durchschnittlich
46—<9 RM . der Zentner Lebendgewicht, in Einzelsällcn noch
mehr, verschiedentlich aber auch weniger. Schlachiinunen waren
4 — 5 RM . der Zentner Lebendgewicht billiger . Danach war
also gelegcmlich der dicswöchcinlichenLieferung auch hier eine
steigende Bewegung der Mastschwcincprciseum etwa 2 RM.
sür den Zentner Lebendgewichtzu beobachten , ebenso wie auf
dem letzten Fcrkelmarkte am Donnerstag eine ziemlich stark be¬
merkbare Preissteigerung sür die Ferkel cinsetzle . In den an der
Schweinezucht und der Schweinemast interessierten Kreisen
alaubt man an ein weiteres Anztcven der Schweiiieprcise.
Tte Preise sür Großschlachtvieh waren gegen die Vor¬
woche ziemlich unverändert , aber eher steigend ais rückgängig.
Sie lagen um 55 RM . herum für den Zentner Lebendgewicht,
waren sür besonders gute Ware aber auch noch böber, sür ge¬
ringere Ware indes entsprechend niedriger. Scvlachlkäl-
ber stehen hier noch immer genügend zur Verfügung . Tie
Preise dasür waren gegen die Vorwoche wenig oder gar nicht
verändert . Sie lagen lm Durchschnitt zwischen 55 RM . und
60 RM . für den Zenrncr Lebendgewicht, vlelsach auch noch
nledrtger. —

* Temperaturen der Städtischen Flußbadcanstaltrn:
Lust 11 Grad , Wasser 12 )2. Grad.

*
* Ohmstede . 17. Mai . Bcrnard Bobllen. Osencr-

dick, « tn alter Frontkämpfer von 1670 71 und Sbrenmltglicd
des Stahlbelm , Ortsgruppe Ohmstede , wurde zur großen
Armee abberusen. Mit 19 Jahren trat er 1666 als Drct-
iährig -Frrtwtlliger bel der 1 . SSkadron de« Dragoner -Rcgi-
mentS 19 ein. Er mußte also sosort nach der Mobilmachung
mlt ausrücken und hat dann an der Schlacht v« > Mar » la
Tour besonderen Anteil gehabt. wosllr tdm da« Eiserne Krcuz
2. « lasse und da« Oldenburger Ehrenzeichen 1. Klasse mit
Schwertern verliehen wurde. Eine ganz besondere Auszeich¬
nung darrte seiner noch, darüber sagt seln Mttttärvaft rcsp.
Soldbuch solge . .deS : » Sodann batte auch ein Herr A . N . ui
Berlin , erfreut über die ruhmvollen Wasscnlaien de» olden-
burgtschen Tragoner - RegtinentS, dem Liaaisniinisicrium einen
Madrider lOO -Franken-Bonus stir einen besonders tapferen
Soldaten zur Verfügung gestellt . Diele Gave ist dem Dragoner
Bodlsen der 1 . Eskadron unsere« Tragoner Regiments zuge-
wendet worden : derselbe war einer der Vordersten in dcr
Attacke bet Mars la Tour , bat sich im Handgemenge sehr brav
benommen und io Lanzenstich « und 8 Säoeiwiinden davon-
getragen."

Li -ntt kuilstvlg iripeknei «.
Wenigen « » lerer .» nie Schassende» ist « in so liebevoll,,

Interpret beschiedcu, ioie eS Will Grchmann sür Ernst Lut
wig Kirchner ward . Liebevoll, wie er den Künstler versich,und so die Phasen und seinen Stufen in seiner Entwickliu»
begreift und heraucstctt«, Interpret , w . il er auch den Laie»» nd dein Künstler nicht so nah Verbundenen zu ihm bringe»und in seine -» unst hineinsühreir kann, ohne sich aber zwischenibn und den Künstler zu stellen . Tie 1926 bei Kurt Wolss «schienene Monographie umsoßt da» Werk Ernst Lubw -
Kirchncrs vom Jahre 1902 bis 1925 . In auSgezeichneie»
Wiedergaben bringt sie 100 ganzseitige Tafeln , davon l sai.
lüge, die gerade sür das Kirchner eigentümliche Kolorit ckiara:
tcrisiisch sind , und zahlreiche Tcrtabbildungen . Ein Jahr zu¬vor erschienen die Zeichnungen des Künstlers in Arnolds gr«
pbischcii Büchern vom gleichen Verfasser, wiederum
vielen Tafeln und Terrabbildungeii . Beide Bände zusammenvermitteln daS Werk eines Heutigen , der zugleich Vertieuiund Künder der Kunst unserer Zeit ist . Beide Bände liege»aus i » > Lesezimmer des L a n d e S m u s e u m S (geöflne,
Sonntags und Dienstags 11 - 1 . Mittwochs und Sonn
abends 5 - 6, Mittwochsabcnds 8 — 10 Uhr) .

*
* Wardenburg , 1? . Mai . Die vereinigten Rciiervereu»

Wardenburg , Humloscii, Hatten, Sanbcrsseld , Großenknetenuno Hotte veranstalten hier laut Anzeige am Sonntag ei,große « Turnier und Nennen. Ti « Einzelheiten sin»aus dem Anzeigenteil ersichtlich.
" Bad Zwisil.c»cilni. 16. Mai. DI « Kirchenrait.wablcn lviinien diesmal crsreulicherwelse schnell burchgesüiiuwerden . Ta a » f den in der ttirchengemeiiideversainmlmig seile »,des Kirchenraics ausgestellten Etithelltvorkcvlag kein« anderen

Vorschläge cingcgangcn lind , gelle » diese Herren als gewäbü.
* Westerstede , 16. Mai . Dcr L rtsausschuß läßt , na»

dem eine Reibe Straßen des Ortes neu- bzw. umgepslastcnworocn sind , nun die Gariensiraßc nebst den Bürgersteigen um-
bzw . ueupsiasieru.

" Mcntzhanlrn, 16. Mai . Tic landwiriicuasiticven Betriebtvon Herrn Vavi in Mcntzbauscn. Gcniciiidc ^ ade. und Herr»Ficke i » Rüdcrsvauicn , Gemeinde Strückvauscn, sind msB c I s p i e i s w i r I s cri a s I e n ancrtannt worden. Die Land
stelle von V . ist zum größten Teile cibgcgrabcn und ln Siärlcvon 50 Zeinimctcr» »Wertteil. Tie Stelle von F . ist ein Ho»,
moortoionai , weiche -.- vor ca . 20 Favre» vom Staat cingcwi:len und In Kultur gcnvniinen wurde. Beide Landstellcn sin»in gmcr Kuuur n» d eignen sich auch ihrer guten Lage wegen
zu Bcispiciswirischaiicn.

» Verne , 17 Mai . Ein Ticnsilnechi in , benachbarten Tr
mach, « seinem Leben durcu Erbangen ein Ende-Entlarvt wurde ein Fc>lirrakd:ev. der vom Flur einer biestger.Winichaii ein Fahrrad gcstovien halle.

Jaderberg , in . Maj . „ rui Anzeige findet am Sonntag das gern
belucme Jaderbergcr Rennen stau . Wegen dcr gulen und wm-
voucn Ebreup.reüe sind Nennungen sehr tadlreicü eingegangen,deshalb wird sic» da . Jadcrbcrger Rcnncn auch in diesem Jabic
sehr inlcrenäiu gestalten . Ter Besuch wirb sich lür einen jeden lein
gui lohnen . Der Reimvlav ist lehr schön belegen . 10 Minuten
vom Babndos Jaderberg. Ziigvcrbmduna nach allen Richtungen.
Auiovecdindnng zur Bad» usw . zu jeder Tages« und Nachtzeit.Während des Renne -,L Playkonzcn, ausgcsülirr von der Stadl-
( ctnilapette Oldenburg Abends Tan , im Vercinsiokal,

» Delmenhorst. 17, Mai , Tödlich verunglück, ««
beule morgen der Landwtrt und Mtlchsuhrmann Lchwarti » »« u« dem Rückwege von der Molkerei wollte er tn der Biaue »,
knmperstrahe eine Milchlannc nbletzen. al« die Pferd, »UGIld
scheute» und durck,gehen wollten. Sck-wariing versuchte , die Ti'
zu hnticti , genct aber dabc , unter den sck'wcren Mllchwagrn,
liker ihn Hinwege,inx . Lck .warüng war sofort tot.

! Telmenhorst, 17, Mai , T e r S t r e i k a u s d e r K a m m
garnsp innerei staut a v , Arbcc '. swillcgc meiden li.
täglich . Tic Nnicrncdmcr», hat gegen die Streitenden auf Räu¬
mung der Wohnungen gctiagi, In der Verhandlung, die Meines
staihänd, wurde das Urieil dahingehend gesprochen , daß tu
Wobnungcn vis zum 7 . Juni zu räumen sind . Gegen das Urial
ist Berusung cingeiegi,

! Falkenburg, 16, Mai , Seitdem die Preise sür den
Kraftwagen verkehr mit Telmenhorst erbed-tich veruntergesetzt worden sind , wird die Linie sein
stark benutzt . Jetzt muß allerdings wegen gröberer Liraßen-
rcparaiurcn aus der Slacüsmausscc Deüiienborsl- Oldenburg
der Verkehr über Ganderkesee und Hoberewege umgelelm
werden. Es soll versucht werde» , den Verkehr zwischen Tei-
menborst und dcr Gemeinde Stuhr wieder tn Sang zu bringe »,
— Sehr ungevatten ist man hier, daß die dtestg « Gendar-
rnerlestatton nach Ganderkesee verlegt werden soll
Falkenburg liegt a » dcr Haupiverkebrsstratze und hat , wen»
dl « Station verlegt wird , sehr unter dem sabrenden Volle
zu leiden.

w . Aus Ofttttesland, 16, Mal , vor einigen Tagen ist i»
Norden die Witwe Taatje de Boer, genannt Taatjemö. b»
Attcr von 103 Jahren gestorben, Tamtt ist die zurzeit » litt»
Einwobncrm Ostsricslandr daiüngegangen.

Melterdepiekt «iei « Ünemiseken Krsnckes
veltei ' wLi ' re.

Vorhersage für den 19. Mai : Mäßige westliche retbis'
diehende Winde, wollig, stellenweise Gewitter , etwa» Ab¬
kühlung.

Vorhersage sür den 20 Mai : Schwachwindig, wolkig , wär¬
mer, meist lrccken.

*
Mi11ei »ii »igsvdeo1»sektungeii in Hlstenbur-
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Degen Vornahme vom Rammarbeiten
wird die Brunnen st raße für den

Auhrwerksverkchr vom 19. Mai d . J . ab
bis weiter gesperrt.

Lldendurg, den 17 . Mai 1927

Der Stadtmagistrat
Barel . Im Austrage des Herrn Rechts¬

anwalts Dr . iur . von Cölln , bierl , als
» onkursverwalier der Firma Eisenwerk A-

bters ., werde I» das , . Masse grbörtge

m Garten . zu einer Geiamtgröße von 4 Ar
Quadratmeter . össenllich meistbietend

mit baldigem « nirii » versteigern.
Oessenlltchcr Termin am

Mittwoch , dem 25. Mai d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

im Allee-Hotel , bters.
istne Wobnuna ist im Tauschwege de-

iiedbar . — La « Hau « vesindei sich ln be-
,»m Bauzustandc . — Bet btnreichendem
Sedoi kann der Zuschlag soson ersolgen.

klausliebhover ladet ein

iielpe, amtl. Auktionator.
Fernruf 447.

iS Erwerbsgut in Ostholsteln
ar KM Morg , arrond . u . isol . a . (kdaussee,
« Lhe Bahn . m . 215 Morg . Fettweiden a.
Hause, herrsch »« !. Gebäude , Herrenbaus m.
10 Zimmern . Bad , W .-C . und Zubehör,
bell . Weizenbodcn . erslkl . Viehbestand : 17
nordlchlesw . Pscrde . 50 allerb . Milchkühe,
5b Starken u . Jungvieh , ringcir . Herdbuch-
«teh , 25 Schweine . MtlchpretS : 18 Z durch-
Ihn ., ganz ger . Kommunal - u . KretSabga-
ben . Schweine - u . Btcvpreis « 5 unter
Hamb. Not . , «ür 450000 Fl m . 25000 « Fl
Anzahl. z. verk . NäbereS : WUV . Pries,
Reumünfter , Landwirt , griedrichstr . 10/12.
Telephon 7R ._ _

sich such« ein

WWiges ZW
w kause» , deleaen an dem » Nieren Ende
»er Nadarfter Straße od . an der Radorfter
Shaussee, welche » stch zur Sinriibtuna einer
Aboihete eignet , evtl . Bauplatz . lLüvlatz
wird bevorzugt . Osf . erbittet baldig st

B . D . Lltmann » , amtl . Auttionaior,
Oldenburg , Lange Straße 6.

Srtrschenmoor . verpacht « prtma
« Luftig gelegen«

Hengstweide
Grsrg Busch

N- N da , bet barer Auszahlung zu kausen
gesucht.

A . Tegtme ^er
^

amtl. Aukt .,

kkiM
.

Kuguat pug « , srorwal » k'. b'
ng »,)

Telephon 21.1. Kura iolritraü «.

ÜWMN il MM.
..Stepperei" v»«m S7

^MiaeAazetaeH
Zu oeikaulea
Zu verlausen gute

keige und kleine
Luerköte.

Margaretens » . 29 o

Verlause d . schwe¬
ren . erstklassigen , m.
69 Punkten gekörten

kkiliÄuIIen
lIMfoi ' Ni '

. LSKI
von bervorrag . Ab¬
stammung.

H . idelcmeyer,
Stnswürdcn «Bahn-
siatton E «kward « n >.

Zu verlausen

eine itreMiie
einoets« . 8tute,
sromm und jugse » ,
mit gutem Hengst-
stillen.
Hinrich von Lienen,

Colmar S
bei StrLckbausen.

Billig zu verlaus,
eine Chaiselongue.
Helltgengetststratze 3

«Hinterhaus ».

ligMellr
in Mecklendunt.

28 Hell , gut Lehm¬
boden , massive Ge-
vitude mit Hartdach,
elettr . Licht u . » rast,
Brandk . 18000 Ml ..
Webrbeitrag 30 000
Mark , soll mit In¬
ventar und Ernte 1.
d . Brei « von 55 000
Ml . verlaust werd.
An, . 20- 25 000 F«.

H . Gr «»er,
Zarrentin t. Mralb.

Lute kk- un «!
pllnnrkniluiielli

; u verlausen . Indu¬
strie u . Bl . Obenw.

L . Onlrn,
« eusüdende.

liiniienuMn.
dunkel , gut erdalien,
sür 35 Fl zu verkaus.

ramm 25.

Z . dl . waschmas « .
m . Ösen , I . Bolld ..
l f. neue GaSballhb.

Moltkestrahe 5.- Kud -
zu verk . od . geg . eine
hochtrag . zu verisch.

Arttllerieweg 5«.

Reue'
lehr dillia zu verks
Wirtschaft Hrnnea«

am Mark ».
« lohrrsrlde . Mehr.
Mike rauben

tu vrrkausen . Zu er¬
frag bet Kaufmann
« . Mever.

B . ». vk . 1 « uklg -
matt . 1,l0 M . br.
Hetlig gesf»» . 3. Ht «.

gppsesl»
Platts»

tztlni » « papise»

Kitli. ktMt

>

I

Schwz. Moorbaler
ist vorrätig.

Mao Minken.
Lange Straße 7l . '

Zu verkaufe»

rwei ltengktentri'
und ein siir eigenen
Gebrauch

skMk. kiniiktier
«64 Punkie ».

I . F . Brenier,
Ncuenkruge.

kiscliers ksrkksus

/ b XMEß ! ( Obk- )
Xlss/

^ beiicss:

6686 » 3eK3ft3i3N 2
psrkbsli . - l '

snroi ' cfisstss

( StOnäiiost , ^ u to v « edl n 8u n g ad lAaest « )
Pslanzbohnrn z . v.

Bürgs . Schulweg 80.

Zu verk . rtasprir-
bohnen iKpt . Deddi-
gen ) und Prunkcr.

Scheideweg 47 r.
Gut erhaltener

HiniimwAen
billig verkaufen.

Krrese,
Jakobistraße 13.

Habe billig reinen

«uWliuer
abzugeven.

JakobS , Tonner-
schwecr Straße 120.

Gut erhaltener

Fön-AMlNt
pretswt . zu verkauf.

I . Rolfe »,
Grüne Straße 14.

pttltu- Innen-
Neuer'
9/30 PS . au « Pkw .-
band preiswert ab-
zugeben . Ter Wagen
ist wenlg gebraucht
und tn gut . Zustand.
Rädere « durch die
Automat , U -BedarsS>

Centtale . G . m . b . H.
«Leit . Hrttz Unruh »,

Oldenburg t. Old,
Am Festung « graben
51/53 , Aernrus 440.

Zu vk . gut erh . D -
garderobr , Gr . 42 b.
4 i . Nach, . 8 bi « 5 U.

Rosenstraße 41.

Aür Akademiker,
ssast neuer

Zeichentiltz.
verstellbar , bllltg zu
verk . Nserftraße 62il

Verlause oder ver¬
tausche gegen kleine¬
ren einen gut erbal ».

i/A -N-

tifltzer, versteuert b >«
Juli.

7l>. liullnwnn,
Hude.

« erkause

beites Wrind.
Frau BoUmann.

Chhorn 3,
Bollmanniweg.

Billig zu verkaus.
zwei l »- schl . Svrg .-
»ederrahmcn m . Ma¬
tratzen.

Rummelweg 24.

Gbr . Herrenrad m.
Fretlauj zu verlaus.

Sonnenstraße 6.

Preiswert zu vkf.

Mlibag.-Ziinlne»
eiimMunü.

ein Helle»

Wolziniinek.
beide « sedr gut er¬
halt , e . Bronzeuhr.
Haarenufer 14 oben.

Borgemerktes
Bullenkalb.

V , Landgraf 14, M.
Teamorla , mit hoh.
Milchleistung , zu vk.

Meyer , Hagrl
bet Ablborn.

llttü»otliren-
PLrdeeei u.

PU »»ee - 8r « iia « rei

AW «nd »r> , Lurrelclritr . U
renirprsekoe 713.

Bohnenstangen,
sowie ein Posten

beschiidigtePappe
wird eine Ladung billig abgegeben.

< A.
Zimmermcister u . Baumaierialiciihandlung.

Tadelloser ollencr

WM
"

.
mit Soezial -Karolferi «, vollltändia
überholt . 4 —»sttztg. mit allen Libik.
bi» Code Februar 1928 versteuert,
wegen Anlchastuiia eine « größeren
Wagens günstig abzugeden.

»MNSIMMMlllM
A . -G

redaldlibrück Hanln MZ8. SN«'

Achtung!
MWll!

«saisürer-Verew .Slmw'
S »« n» ton 4

Am BtmmelsabrtStage , »« . Mai:

LrokrrZiidilsumr-fell
anläßlich de» Sbjähr . Bestehen » de» Verein»

in iämilichen Räumen de» vereinbwtrrs
H . Wöbken IHundsmübler Krugs.

Im alten Gründungslokal:

Mp
' OroLsr vorldall

Im neuen Saale:

Mp ' Qroksr k' estdall
A«s dem Festplah groher Festtnibel.

^ Große s Radrennen

» » - Zugelassen sind nur Fahrer _der geladenen Vereine . - MC
Feft - Peogramm:

1 . 9.30Uhr vormittag « : Beretn »jubilSums-
sahren . 3 Uhr nachmittags : Aursabren
de« groben JubllLumlpretse « «Zeit-
sahren 15 Klm .» und weiter « Ehren¬
preise . Al « JubiläumSvrei « ein erst-
klasstae « Herrenrad Marke , Bt «marck- .

2. 1—1.80 Uhr nachm . : Empfang der ge¬
ladenen vereine beim VeremSfreund
E . » Ilkler.

3. 2 Uhr nachm . ; Abfahrt zum Nestlokal.
Anschließend Festrede.

4. 3 Ubr nachm . : Beginn der Rennen.
5. 4 Uhr nachm . : gltcaerrennen «15 Klm .).
6. Ab I Ubr nachm . : GrohrSGarie » -

konzert, verbunden mit Gesangsvor-
trägen de« Gesangverein « . Sintrachl - ,Eversten 4.

7. 5 Ubr nachm . : Beginn der Feft-
bällr. verbunden mit Saalfahren.

8. 9.30 Uhr abend « : PreiSvertetlung.
Um allsettige Beteiligung bitten
H . WIbken . Der Festausschuß.
IM - Festabzeichen 0,30 I «. -Wzi

Ssmderges
'
5 Reztsussnt!

_ Heiltgengeiststraße 18

Nglich ersM Homert I
gut gevstegte Biere und Wein«

Kalte » Biisett

Sliil! «jiileiM
Die Mitglieder versammeln stch:

a> zur Tetlsahme am verbandskriegersest
in Hankhaulen am 2L Mat d . F . nachm.
1-" ,. Uhr.

d ) zur Teilnahme an der Flaggenweihe de«
Marineverein » tn Rastede am Himmel-
sahri - tage , 26. Mat d. I , nachm . 1' /. Uhr.
tm veremslokal.

Um zahlreiche Beteiligung wirb gebeten
Ter Vorstand.

No 1M -WM
6 Sttzer . Allwctierkar , Ballonreifen , mit
allen Schikanen , vertäust billig , umstände¬
halber , auch aus ZadlungSsrlst . Osserten
unter 2 8t Atltale der . Rachr .- tn Barel.

Im Aufträge von Frau Umbsrn - Mttten-
seld « verlause i » eine

Helte Mr . Ztute
v . Ritter , Züchter : H . Fubkleil -Schweiburg,
Alte Canzlet b Rodenktnden . G . Ramien.

Habe 3 Waggon -Ladungen

bestes Dachretth
zu verkanscn.

R GraShosf . CIsIMH -Lteue ».

ber okreinlolkll Reüklverkioe
Marbkilblirg . bMioseo. Mki.

Soobersselb . krobMklkli u . Solle
SoMW. m ir. ZNI IM

nachmittags 3 Uhr.
Beginn der Prüfung der Konkurrenzretter
um 1 Ubr nachm , aus dem Rennplatz « t»

Wardenburg
bestehend tn

Jagd » und Flachrennen,« tgnungsprüsung s. Zwei - u. Einspänner
Trabfahrcn und Tradreiie » .« onkurrcnzretten u . rprtngkonluirenz.

Alle » Nähere ist aus den Bedingungen,die bei den Vorständen der oben genanntenReitervereine crdäilltch sind , zu erleben
Zahlreiche Geld - und Ehrenpreise . Da«
auSgesüllie Formular muß unter Bei-
fllguiia der Einsätze bt « zum 1 . Junt d. I,
nachmittag » 7 Uhr , tn den Händen de»Herrn Heinrich Gardeler. Astrup , Post
Sandlrug i . O . «Fernsprecher : Warden¬
burg Nr . 53 », sein.

Eintrittskarten:
Sattelplatz 2 . st, äußere Bahn 1 >l.

Kinder zahlen auf beiden Plätzen d . Hälste

IlsIIeeiisiizimMAdM
Neole . Nltl « ock:

Anfang 7 Ubr Allst . Srstllltstdr

»eme svena
8 Ustr in Oel- „ l^ nion"

koorert
äer hlurlkstoep , äoo lü. (Olübg .) Saü.
Ins -Keg. IS. l. e !lung : l-isee OdeemuLiß-
melotee llung . Lu «Zunrtsn ciee Oläbg.
l. » näsrluftf »stetweebe« oc !i «. L 'nte. 50 3s

ÄausGartentorl
Besitzer : LSkar Stapel

Heute ab 4Ubr:

Kaffeekonzert
auSgestihrt von der beliebten
HauSkavelle — Anschließend:

Tanzkränzchen
Eintritt frei — Tanzdand 1 Mk.

EiS , Bowl«
Angenehmer Familienaufenihalt

» « WM »Ml»
Wardenburg

am rrsilst », llsr» r» . kt»i » r ?. abd « . 8>, Ubr.
bei Wirt kl « stlstwr , ü » Wardenburg.

T ageSordstung:
1. Eingänge
2. Rechnungsablage
3 Filmvortrag vr . Lllhr » ! . Tuberlulot «-

bekämvfung in der Landwirr ' chast-
4. Tier 'chau beir.
5. Verschiedenes

Um zahlreiche » Besuch auch der Damen und
Familienangehörigen bitte » llsr Vorrt »« l

Am Sonuaheud , dem Tl . d . M , abend»
8' /, Ubr , »n vereinSlokai

Tagesordnung:
>. Rechnung »abtage.
2. Wanl de« «de ' amworstande « .
3 Beir . Rennen.
4. verlchiedenc « .

Um zahlreiche » Erscheinen bittet
De» Vorstand.

»

» -



7.-. . r».
VnmmimNnlel

KavsrMnemSntel
liiesigo La - vcüü

ZS » csttsrnitravs ZS

S A) savrilncuwertiger

Wagen
al « Jnnenstcuer - Llmvustne und vssener
Viersitzer zu fahren , siebt wegen Anschas-
sung eines Scwsstycrs zu gan « vcancmcn
Zavlungsbedtngunge » «an solvenlc Käu¬
fer ohne An «adluna > aus Privatvand bil¬
lig zum Verlauf , Der Wage » isi nur we¬
nige Klm , voin Besitzer selbst gefahren , da¬
her ln denlvar beficin Zustande , ist sechs¬
fach vallonvercis « und mir allen Schikanen
versehen . Offenen unier I R 477 an die
Gcschästsstcllc dlefes Blattes.

kslirulliii
iglllrig bis Oktober 1!»27)

soeben erschienen, mir Karte . An¬
schlüssen und 24 -Llundenzcit

Wiederverkäufe ! hohe Provision

Veilsg ». Hinken
Lange Straße an> Wall

Zu verleihen.
Habe wieder

größere Posten Gelder
zum Ankauf von

Aufm , und Goldmark -Hhp,
nir Verfüg , Frau A , Jeelmann Eggcbcrt,Tel . 2169 , Rccvtskonsulcnttn , Wallstraßc 19,

i Verl , bl , Hose und

I Verloren
Vermißte . » > 1 tzeWeU I

Inmenregentchirni . I

Fürmeine » verbeiratelll bausfeur
suche ich unmöblierte

!» » « !>»
mit Küche . Angebote erbeten an

vr . Venrly, Izudenislöke 17

2 vüroräume
in gnler Lage lo!ort zu mieten gesucht, Ost,
mit N , 17 a >« Biichoiss Anz, -Ann, , Ostrrnbg,

Luche «uni Herbst
oder nächsten Mal 1-
vis öräumigc

dezugsireie
vberwohnung,

evtl , gegen Hvporvcl
«um Ncuv , o , Haus-
kaus, Ausfllvrl , An¬
gebote um , I E 465
an die Geschst, d . Bl,

Schöne3-Ziniin .-
Wohnung

mit Küche und Zen-
tralvel «, »abgeschlost.
Etagci tauscve gcg,
6—8-Zim »ier - Wotm,

L . Eidam.
Pscrdcmarkt La III,

Junger Kaufmann
sucht zum 1, Juni

ein möbliertes
Zimmer.

möglichst mit voller
Pension , in nur gut
bürgerlichem Hause,
Angev , unt . I K 4 >1
an die Geschst. d . Bi,

> 3» oemietzn^
Eins , mvl , Zimm,

aus sofort «u vcrm,
Nadorster Slraße 18

pari.

Zum I , Juni
ärei Näume

<El „ Gas . Kochgcl.)
an kinderl . Ehepaar
zu vermieten , Ange¬
bote unter I D 4SI
an die Geschst. d. Bl.

Mbl . l2olm - vnä

Lchlntrimmer.
Evtl . Küchcnbenutzg,

WeSlampftraßc A) ,
Zu vcrm , 2 leere

Zimm . Moltkeftr , 18,

Ein an der Aleran-
dcrstraßc39 — Aler-
anvcrbaus vclcgcnerLaden
vom 1 , od. Ist , Juni
ab zu vermiet , An¬
gebote sind »u rich¬
te» an

Erich Melier,
Cloppenburg,

Bctver Chaussee.

I,olii 8 lrei.
Lchützenbosstrake 2s.

Zu vcrm ». netter,
eins , m , Zimmer an
vcrusSi , j. Mädchen,

Slctnwcg 53.

Z , v , a , H 2 Zim¬
mer , möbl , od . leer.

BrunSvrok 15.
Sehr a , in . Wohn

u. Schlalz . a, sos, od
z , I . Juni «u vcrm,
Kastanicnallec 5i) o.

Eins , mvl . Stube
und Kammer mit 2
Betten an 2 junge
Leute zu vermieten,

Haarcnuscr 31.

Zimmer
billig zu vermiet , an
jung , Herrn , Näher,
Geschäftsstelle d. Bl.
Möbl . Herren - und

Schlafzimmer
mit Badcctnrichtung
an besseren Herrn zu
vermieten.

Goitorpftrabc 23.

schöne, gcräum . Lb,-
wohnung an bester
Lage , nahe d , Stadt,
an ruhige Bewohner
zu vcrm , Neubau , in
Kürze bezugsfertig,
Zuschriften erb , un¬
ter I T 479 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

mit gevögen , Krücke
und braunlcidcncm
Ucberzug , Nachricht
erbeten nach

BtSrnarclstratze 23.

Leiber Msrtiunä
Hundemarke 400 , ab¬
handen gekommen,

Meldung erbeten
Lange Straße 21,

I Anzuleihen j
Auf gute Land - u,

HauSgrundstückc su¬
che ich

UMlliekengelöer.
Für Geldgeber kost,-
loS,

H. Nothroth,
amil , Auktionator,

Kirchhammelwarden.

Rad gefunden , Ge¬
gen Erstatt ««, d , Un¬
kosten abzuvolen.

Donnerschwee,
Eschstratzc 11,

Herren-
Nnims -Nnnljlchuä
1l 5 , liegen gcvtiev,

Kirchhoks, Staustr,

Link. möbl . Linim.
für j , Mann gesucht,
Angev , unt , I A 401
an die Geschst , d . Bl

Malermeister sucht
eine vciugssr . 3— 1-
Z . Wohnung , am Ist,
i , Hciligengtvicrlel,
Sämtl , Näuinc wd,
koilcnsr, instand gcs,
Angcb , ui» , I O 475
an die Geschst, d Bl,

Im Aufträge eines Mitglieds haben mir
die Verpachtung eines an günstigster Ge-
schäslolage Varelö belesenen

Ladens
mit 4 grotzen Schanfenstern

passend iür jede Branche , zu vermitteln.
Vermittlung erfolgt vrovistonssrei . Angeb,
erbeten unter L15 27 an die Hauptgeschäfts¬stelle in Varel . Obernstraße 22, Laudw.
Buchiiibrungs «Verein «Varel » nd Umg,

3una. pensioniert,
mittlerer Minier
sucht Tätigkeit «Bu¬
reau . Lager , Reise «,am liebst , Taucrstel-
lung , Ansragcn er¬
beten unter I W 482
an die Gesch, d . Bl.

Oriyinsl>1ioio

o « rsLolst/ ^ s st Lslsrst

Jang. HLäciiea
19 Jahre alt , sucht
Stellung für Küche
und HauS , am lieb¬
sten in Lldcnb , oder
nächster Umgeg . An¬
gebote an

Johann Otbol »,
Stellmacbermetster,

Jaderberg.

28 jähriger
LilonzlnMlllter

such» Stcllg , zur Er¬
lernung des

ev , gegen freie Woh¬
nung und Verpfleg.
Angcb , unter v 125«
Ftl , Lange Str . 45.

UM . Nktermlt.
stellt umgel , Kraft
«selbst, Arbeit . ) ein?
Ang , mit Lobnzabl.
erb , unter I « 481
an die Geschst. d. Bl,

l!>.
Anfängerin in Stn-
beitSkurzschrist , mit
allen übrigen Koitt-
arbcitcn vertrau «, s,
auf sofort oder spä-
ter Stellung . Gute
Zeugnisse vor » , An¬
gebote unt , I U 480
an die « eichst , d. « l.

Möllergksklle
sucht Stellung , Nä¬
here Auskunft erbe¬
ten an

D Steffen « ,
Hengsterholz

bei Ganderkesee,

Gesucht wird ein tüchtiger Herr al-Vertreter
für eine erste Werkzeugstrma «um Besuch
von Holjvearbeiiungsvclricven , Es van-
de» st» Iür einen fleißigen , tüchtig , Herrn
um eine Extsten «sicUung , Angebote ini , Le-
venSlaus u , bisherigen Täiigkeiisangaben,

Peter Fr , Langbehn . Minden « Wests

»«Wie Ni! lifeMe
können in einer Beamten suche

«kein Warcnhandel«

We « KedMeraieml
erzielen , Aniragen unter T , 57:1!« an
tzplltz licheiiar , Ann Erved , klremei

xe-üueltt.

NMIer L petersdsgen
lioseustialjs 5

Netse -Vertreter
für den Vertrieb von Staubsaugern gesucht.
Guter Verdienst wird zugeiichert , Angebote
unt I G 4«!7 an die GelchailssteUe d . Bl.

2 tüchtige

Mseurgediiten
gesucht «Bubcnkopslchneiders

A . Bröker , Alerandeillraße 9>

Lehrling
aus sofort gesucht,

kleinem Nitregrsü L comp.

5
gesucht,

Otto Rathert , komikllsttohk3l.
Suche sür metne

Tochter
IS Jabre alt . Stel¬
lung zum Erlernen
des Kochens , Etwas
Taschengeld erw,

Dtcdr Haltermann,
Rettland

bet Sccseld,

ErsabrcneS älteres
Mädchen sucht

Llellg. nls Köchin.
Angeb . unt , I H 468
an die Geschst, d. Bl,

Suche sosor » oder
lpätcr Stellung als
Knecht. 19 I . In
lämtl , landw , Arbt,
ersavren , Angcb , an

Iag » ems,
Campen

( Kreis Emden ).

BcwervungSmatcrtal
mutz I, Interest « der
Stcllcnluchcnd , um¬
gebend geprüft und
an dt« Einsender
wieder zurückgelandt
werden . Das Mate¬
rial , vesond , Licht¬
bilder und Zeugnis-
abschrlst. , lst osl nur
ln wenig Eremplar.
vorvandcn » nd sür
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Für mein Kolon .»

und Manusakturwa-
rengeschäsi sür so¬
fortigen Antritt

Lehrling
gesucht, mit guter
Schulbildung , Sodn
achtbar, Ettern . Be¬
werbungen in , Blld
und Schulzeugn , er¬
bittet

« . H. Wächter,
Rastede.

Gesucht sofort

I IlkwrwA,
Job . Bol.

Tweelbäle.

Gesucht ein

stklilkl MM
sür leichte Arbeiten,
GH. Lnncn , Bäcker¬

meister , Rastede,

kNnIergeliilkii
sofort gesucht.

-8.
H Kaemltng,

Rastede.

Für eine 20 Hekt,
große Landwsch , in
der Nädc von War¬
denburg suche Ich z,
1 , Juni d. I , oder
später
einen Knecht oder

Mann
von 16 bis 20 Iah.
ren bet Familtcnan-
schluß und Lohn.
Aug . Willers . Auf »,,
Wardenburg d , Lld

Gesucht aus sosort
oder 1 , Juni ein

zuoerläll. Melker
oder ein Knecht.

der mlt melken muß,
J - h , Witten tu » .

Wehnen
Such « aus sosort

oder später jungen,
tüchtigen

frileuinetiilkn.
R , Gentz, Frtseur,

Ztegelhosstr . 16,

Gesucht auf sosort
oder später ein

jüngerer Knecht.
Georg Klockgethcr.

Etzhorn 1,
Etzbörner Weg,

Gesucht ein

ILM. IM- unü
tlnu8durlche.

W , R »«e,
Rojcnstraße 8.

Weibliche
Gesucht 1 , Juni

tüchtiges

junges Mädchen
Frau H Brinkmann,

Tbcaicrwall 11.

Gesucht z , 1. Junt
sür VtllenhauSb , In
St , Magnus

geblläete51ütze.
rrsahren tm Nähen
» nd Kochen, Stund-
httsr wird qebattc » ,
Angev . unter 2 >

' 758
an Wild . Scbeller,
« nn -Erp, , Bremen.

Gesuch» für groß«
Landwirts » , an Iso¬
liert , Lage aus bald¬
möglichst eine

XrilLMerm
Rädere » durch

G vrsrken . Auil .,
« »denltrchei».

Gesuch« sofort od,
1, Junt

MMen
welches selvsidg ar¬
beite » » nd tochcn k

Frau Dr , Romniel,
«stoltorpstr , 9 a.

Gesucht auf sofort
oder l . Juut ein
ii'NMll machen
s Haus und Gauen,
an, ibst. vom Lande,

Frau Lüdbtng,
Oldenburg , schule

Tweelbäke A,

Wegen Heirat des
btsv , aus baldinögl,

MMen
gcg , Hoven Lolin ge¬
sucht, Nachznsraa , tn
Bischosss Anzcigcn-
A » n „ Ostcrnburg,

Gesucht z, 1, Aug,
et» »Uchttges , t , Ko¬
chen dch .aus ersavr,

Mädchen
für einen Arzthaus¬
batt , Um Vorstellung
wird gebeten am 24^
oder 25. d, M „ vor¬
mittags zwischen 9
und II Uhr . Haus¬
mädchen vorbandcn,

Frau Koblmann,
Mottkcstraßc l >.

Anständ -, llndertteb

jvliiies MÄitien
gesucht, welches alle
Vorkoni,nd , Arbeiten
verrichten will , au»
ptältcn . stopsen und
flicken kann, 25 ^k
Taschengeld , welches
bet Zusrtcdcilvt . intt
den Leistung , steigt,
Angebote mit Bttd,
LllterSang , u , Zrug-
ntsabschristcn unter
K A 483 an die Ge¬
schäftsstelle d, Blatt,

Gesucht z . 1 . Junt
d , I.
ein nrilenMe».

lol . «numMen,
nicht unter 18 Jah¬
ren , Gute Bevandlg.
Gcball nach Verein¬
barung,

Hotel
Hof von Oldenburg,

J » v , G , BrünjcS.
Nordseebad Tosten ».

Gesucht z . 1. Junt

sür HauS und Gart.
Frau Ficken,

Lindern bet Ocholt.

Gesucht z. 1. Juli
ein wirklich ktndcrlb

ikliMMen
mit besten Empscd
lungen , nicht unter
18 Jahren . Köchln
borbanden,
Landrat FUrbringer,

Syke bet Bremen,
Zu meld , Oldcnbg,,
Roggcmannstraße 3.

ZW , « Wk«
Iür sosort oder Juni
gesucht.
Frau Else Barnstedt

Roggemannstr , 31.

«Für mein , kleinen
krauenlos , HauSball
m , etwas Landwirt¬
schaft suche ich zum
1 . Junt

eine tüchtige
Wirtlchnltem.

Tb . Reich,
Beverstedtermühlen
( Kr, Geestemünde ) .
Gesuch» zum 1. od

15, Junt
ein tüchtiges.

Mer.
Frau

A . BrÜggcmann,
Rastede,

» Rastcder Hos ",

Gesucht aus sosort
eine tüchtige 0>« ht1-
ttu für mclne Da-
inenkonsektton,

Magda Friedrichs,
WUVelinstrake 3l,

Gesuch! z. l , Juni
oder etwas Witter

eine nertekte
Lchneiüerin

lür etil Geichäll aus
dem Lande , Angct » ,
unter I ,F 466 an
die Gcjch stcUc d . Bl,

Geluchi z , l , Junt
oder srllver ein

WklkSMüW.
am lvst , vom Lande,
gegen gulen Lovn.

Frau
Fr , Lichlrnberg

Helllgcngeiststraße 10
Telephon 126,

Oicsucht ein

junges MWkll
von l '< bls 17 Jab-
ren . Schlicht u . Ichl.,
evtl . Taschengeld,

B Rabber,
Le in Werder

bet Vegesack,
Suche krankliettsb,

auf sofort oder et¬
was später ein

junges Mädchen
als Haustochter

obne gcgenlett , Vcr
gütung,
Frau H Hekemevrr,

Ltiiswllrdcn
bet Eckwarden,

Luche ein eriukr.
junges Machen

bet Famlttcnanschluß
und Gcbalt,

Frau Muer,
Gut Stein bürg

bet Brainlche
bet Osnabrück,

Suche so bald wie
mögttch ein

Mädchen
von 16 dt» 18 Jab-
rcn , welche« melken
kann.

H, Böntje.
Jaderkreuzmoor,

Gelucbt ein

k, Küche und Haus-
balt , Pcrlönl , Vor¬
stellung erwünscht
Frau H. Petersen,

Delmcnborft,
an« Tterganen,

Aus sosort gesucht
r line . luudere
luginüächen

sür Küche und Haus,
» Ich» unter 20 Jah¬
ren , Vor «us»ell , von
3 VIS 5 Uhr nachm,

K . EderSpächer,
Georg straße 36,

Mittagsttsch.

Ehrliches Kinder¬
liedes Mädchen

nicht unter 20 Jad-
rcn , »um 1. Junt
gelncht . Vorstellung
Donnerstag zwtsch,
1 und 6 Uvr,

Frau O . Wul 's,
Lstcrstraße 11,

Suche sosort oder
zum 1. Junt et»
älteres erlutirenes

Mältchea
«ur FUbrung eines
sraucnloscn Haush.

Job . Rowold,
Tilchlermeister.

ElSIleth.

Suche umständeb,
aus sosort oder spä¬
ter ein

Mädchen
15 bls 18 Jabre.
Gastwirt Tb . Wulfs.

Strückhausen.
Gesucht zum 1, Juni enabrene », älteres

Mädchen
sehr sauber u , zuverlässlg , mit gut . Zcugntsteu

fksu kieckikariUSlt vr . Korb.
Rummelweg 32.

Gesucht zum 1, Junt ein

VMetNrsulelii
für Wartcsaal I . Klaffe mit gulen Zeugnissen

Bahnhofswirtschaft Oldenburg

^ « Sder
i Vanatorte « IM
I HSenftonale Mj

s »l«
d«1,

» Ke»nus»«.

NLN N» »»«ek»lN Wd»
sld. N rr

8 » w »nee - « nck Vtnterlrnrort.

Viiaemsoii
klöksntullkufOfrim Oderd» fr . 450 — L0V H!p n « ^ormslion.
SäNnver-dinclung Co» l« f' - äurck 6i«

t<urv » r^,Ltwr»g.
2u empfolilsnüe üvielr unck Kenrlonen

neu erbint . moäern ein^Oncktst, flieK.
V̂ .i vniüel . 1'enkiors . ?« !. 200.

IT» * * ! K« . 8. kncke. I'et . N6.
nrNt-lüilnIt.

klotsl n. Pension, ätr. »m W»!c1e, oeur.
' ine- rnilter V.' . Hckluler . Ist . 20 ^ .

^omkort. ^ »rkeok«.
I'ei . 298. « i-Kti5 »nk VerlkoLee»
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Oldenburgischer Generalpredigerverein.
Oldenburg , 17. Mat.

Heute hielt der Lldcnburgische Generalpredigerverein
seine diesjährige Frühjahrstagung ab . Es waren reichlich
KO Mitglieder erschienen. Ter Oberkirchenrat war durch
seinen Präsidenten v . I »r . Tilemann, Oberkirchenrat
Ahlhorn und Oberlandesgerichtscat Flor vertreten . Um
0 Uhr erössnete der Vorsitzende, Kirchenrat Willens, die
Versammlung mit Gebet und erstattete den Bericht über das
letzte Jahr . Dabei gedachte er ehrend der beiden jüngst ver¬
storbenen Vereinsmitgliedcr , des langjährigen Vereinsvor-
sitzendcn, Geh . Kirchenrats Püschelberger, und des
Pfarrers Kuhlmann.

Hieraus wurde ein Antrag auS der Vorvcrsammlung,
der den Oberkirchenrat bittet , Trauungen in der
ganzen Karwoche sowie am Totensonntage
und Bußtage , und an den Vortagen der bei-
den letztgenannten Feiertage zu untersagen , an¬
genommen . — Weiter wurde ein Ausschuß eingesetzt, der die
Kolportage in unserm Lande in die Hand nehmen soll.

Alsdann nahm der Lberkirchenratspräsident v . Or.
Tilemann das Wort zu feinem Portrage : „Dergegen-
wärtige Stand der ökumenischen Bewe¬
gung " .

Der Vortragende ging davon aus , daß das Bestreben,
die christlichen Kirchen einander nahe zu bringen , sich bis
ins Mittelalter zurück verfolgen läßt . Seit Beginn des
20. Jahrhunderts aber — also nicht erst seit dem Weltkriege— fangen diese Fragen an , ein bestimmender Faktor des
kirchlichen Lebens zu werden . Dabei lassen sich drei große
Linien verfolgen . Deren erste sührt uns nach Nord¬
amerika. Tort hat man sich bereits 1S10 mit dem Plan
der Einberufung einer Weltkonflren ; aller Christgläubigen
befaßt . 1920 fand daraufhin die Versammlung kor k^aitli
und Order in Genf statt . Nur oie römische Kirche batte sich
ausgcschlossen. Aber bei aller Offenheit und Herzlichkeit der
Aussprache trat in Gens doch der volle Gegensatz zwischen
katholisch und protestantisch denkenden Christen zutage.

Diesen Versuchen parallel läuft ein Wiedervereinigungs-
Versuch , der aus der Mitte der anglikanischen Bischöfe
hcrvorging und zu einer Konferenz im Jahre 1922 führte.
Hier wurde als höchste Norm der Wiedervereinigung der
katholische Kirchengedanke gegeben, der u . a . die bischöfliche
Verfassung und die apostolischeZuk^ ssion in sich befaßt . Da¬
her konnte auch diese Konferenz nicht zum Ziele führen.

Viel bedeutungsvoller ist der dritte Versuch, der auf
neutralem Boden heranreiste : in Schweden . Dieser
Versuch wurde aufs stärkste gefördert durch zweierlei : 1 . durch
den Weltkrieg und 2 . durch das Vorhandensein einer Persön¬
lichkeit , die wie keine andere dazu geschossen war , ein kon¬
kretes Ziel zu zeigen : das war ber Erzbischof Nathan Söder-
blom . Er berief nach Stockholm eine Weltkonferenz für prak¬
tisches Christentum — biks »nd vorlc. Freilich , auch Södcr-
blom ist es nicht gelungen , die römisch-katholische Kirche zur
Beteiligung zu veranlassen , aber die Tagung in Stockholm
hatte doch wirklich greifbare Ergebnisse, deren eines die Er¬
richtung eines christlichen sozialcthischen Instituts ist. Auch
hat der in Stockholm eingesetzte Fortsetzungsausschub aus
einer Tagung in Bern bereits fruchtbare Arbeit geleistet, wo
die für uns Deutsche so wichtige Klärung der Kriegsschuld¬
srage erfolgt ist.

Auch von anderer Seite her erwächst der ökumenischen
Bewegung Förderung . Hinzuweiscn wäre etwa noch aus den
„Weltbund für Freundschastsarbcit der Kirchen"

, oder aus
den „ Lutherischen Weltkonvcnt"

, ferner auf den „Reformier¬
ten Weltbund " u . a.

Sodann darf nicht unbeachtet bleiben , daß durch die
praktischen Hilfsaktionen großen Stils , insbcson-

der« während des Krieges und nachher die ökumenische Be¬
wegung große Förderung gesunden hat.

Für uns ist wichtig an der ganzen Angelegenheit — so
etwa schloß der Redner — daß der deutsche Protestan¬
tismus in die ökumenisch « Bewegung eingegliedert ist . Tie
Tatsache aber , daß von Deutschland einst die Reinheit der
Kirche ausgegangen ist, zeigt dem deutschen Protestantismus
den Weg, den er zu gehen hat bei seiner Mitarbeit am Zu¬
sammenwirken der christlichen Kirchen. Denn wichtiger als
aller äußerer Zusammenschluß ist die immer tiefere Erfassung
und Fruchtbarmachung der alten Heilswahrhcit.

Nachdem der Vorsitzende für den inhaltsreichen , hoch¬
bedeutsamen Vortrag gedankt hatte , sprach als zweiter Red
ner Pastor Ra m sauer- Dedesdorf über : „Tie Ajr -
chengemeinde und die aus der Kirche Ausge¬
tretenen " . Die Veranlassung zu diesem Rcserat war nicht
etwa durch vermehrte Austritte in letzter Zeit gegeben. Im
Gegenteil konnte sestgestellt werden , daß die Kircbenaustritte
in letzter Zeit zurückgegangen, und aufs ganze gesehen, recht
unbedeutend sind. Aber in Einzelfällcn haben sich praktische
Schwierigkeiten in der Stellung der Kirche ergeben.

Die Ausführungen des Vortragenden wurden in den
Satz zusammengcsaßt:

Generalpredigerverein hält es für erforderlich, daß
die Landeskirche für alle Gemeinden möglichst einheitliche
Sätze von Gebühren für Ausgetretene , die die Dienste der
Kirche für sich oder ihre Angchökigen erbitten , ausstclle.

Nach längerer Aussprache wurde dieser Say von der
Versammlung angenommen.

lieber die „Begründung einer Tarlehns-
lasse" sprach dann Pastor Holljc - Ohmstede. In län¬
geren Ausführungen wies der Redner auf die Notwendig¬
keit einer Tarlehnskasse hin und zeigte die verschiedenen
Möglichkeiten, die bestehe » , umAmtsbrüocrn , die von ihrem
Gehalt die Ausbildungskosten für ihre Kinder nicht be¬
zahlen können, zu Helsen . Tie verschiedene» Möglichkeiten
wurden von der Versammlung eingehend besprechen und
schließlich folgende Sätze angenommen:

1 . Cs wird die Gründung einer Tarlehnskasse beschlos¬
sen (einstimmig) .

2. Ein vorbereitender Ausschuß wird gewählt ( ein¬
stimmig) .

3 . Jedes Mitglied ist mit einem Anteil von 190 Mk.
zu dieser Kasse hcranzuziehen ( einstimmig- .

4 . Ter Oberkirchenrar wird gebeten, bei Gründung und
Verwaltung der Kasse dem Generalpredigerverein mit Rat
und Tat zur Seite zu stcvcu <e nstimmig)

Nach diesem Vorträge trat eine Mittagspause ein , die
von 1 bis 3 .30 Uhr währte.

Am Nachmittag wurde noch ein Referat von Pastor
R o h d c n - Elisabethfehn cntqcgeiigcnommen, das den
Anschluß an eine Krankenkasse behandelte.
Der Vortragende ging von der wirtschaftlichen Notlage des
Psarrcrstandcs aus , die in Krankheitszeiten einen Rückhalt
als erforderlich erscheinen läßt . Emvsohlc» wurde der An¬
schluß an die von den Preußischen Psarrcrocreinen begrün¬
dete Kasse , die ihren Sitz in Remscheid hat . Die Versamm-
lung stellte sich aus den Standpunkt des Vortragende » und
nahm nach längerer Aussprache folgenden Antrag von Pa¬
stor Hollje - Ohmstede einstimmig an:

Ter Vorstand des Gencralprcdigervcreins wird er¬
mächtigt, den korporativen Beitritt der Mitglieder des Gcnc-
ralprcdigcrvercins zu der Krankcnzuschuß- und Stcrbckassc
sür preußische Psarrervcrcine in Remscheid zu erklären . Tie
Pfarrer sind durch Rundschreiben von diesem Beschluß in
Kenntnis zu setzen und auszusordcrn , sich zu entscheiden, ob
sie von der Mitgliedschaft zu dieser Kasse befreit sein wollen.

Um öl - Uhr wurde die Versammlung mit Gebet ge¬
schlossen . Rühe.

Von allen Zweigen der Seesahrt ist an der Lldenbur-
gischen Küste der der Hochseesischerci am stärksten entwickelt
Die Möglichkeit der Verwendung von Flugzeugen im Dienste
dieser Fischerei dars daher in Oldenburg besonderem Inter-
esse begegnen. Zunächst können, wie dies Kanada und Nor¬
wegen schon gezeigt und in die Tat umgesetzt haben , Flug-
zeuge die Ausgaben der Fischercikrcuzer sehr unterstützen,
später vielleicht ganz übernehmen , die hauptsächlich darin
bestehen , die Hohcitsgrenzcn des Reiches vor dem Eindrin¬
gen fremder , innerhalb der „Dreiseemeilcngrenzc " zum
Fischen nicht berechtigter ausländischer Fischdampscr zu
schützen , die deutschen Fischereifahrzeuge vor unberechtigten
Belästigungen in der Nähe fremder Hoheitsgrenzcn zu be¬
wahren und den Hochseesischern in Seenot beizustehen. Ver-
suche ausländischer (besonders norwegischer) Flugzeugführer
haben jetzt schon gezeigt, daß auch die Erkundigung nabender
Heringsschwärme durch Flugzeuge außerordentlich erleichtert
werden kann. Den größten Nutzen sür die Fischerei und das
Binnenland werden aber große Frachtslugzcuge schassen
können , die — wie dies besonders in der heißen Jahreszeit
stellenweiseschon geschieht — frische Seefische in allerkürzester
Zeit unmittelbar vom Fangplatz in die großen Städte zu
schassen vermögen , von der Nordsee z . B . in weniger als
einem halben Tage nach Süddeutschland , in wenigen Stun¬
den nach Oldenburg , ja , nach Berlin und weiter . Stockholm
z . B. läßt sich schon seit zwei Jahren regelmäßig frische See-
fische von der Westküste Schwedens im Großflugzeug aus den
Markt bringen . Die Entwicklung der Lustsahrt geht augen¬
blicklich im Eiltempo . Auspassen , um nicht den
Anschluß zu verlieren , i st hier die Parole.

vr . M.

Lsnrlestsgung cleo Serirksverbantles
OlrlenduBg

der kath . Arbeitervereine.
Di« kath . Arbeitervereine unseres Landes hielten am

Sonntag in Cloppenburg ihre Landestagung ab . zu der 17
Verein« Vertreter entsandt hatten. Außerdem waren Vertreter
der Arbeitervereine Blumenthal , Vegesack , Quakcnbrück und
der beiden Arbeitervereine aus Bremen erschienen . Tie Zahl
der Teilnehmer betrug etwa 1000. Der Tagung voran ging eine
Wallsahrt nach Bethen, an der sich die Verclne mit
14 Fahnen beteiligten. TaS feierliche Lcvitenamt wie die Pre¬
digt hielt der BischSsllche Offizial Meyer. Des ungünstigen
Wetters wegen mutzte der Gottesdienst zum ersten Male in der
neuen , noch nicht ganz vollendeten Wallfahrtskirche stattftnden.
Nachmittags begann in dem bis zum letzten Platz gefüllten
Saal der . Walhalla " in Cloppenburg dle eigentliche Lan¬
destagung, zu der sich zahlreiche Gäste und Vertreter der
Behörden usw. etngesunden batten. Die Verhandlungen lei¬
tete der BezirkSpräses der Vereine. Pfarrer vorwert in
Vechta . Besonders begrübt wurde der Wethbtschof von
Aiiinfter , der in setner Ansprache auf die Notwendigkeit
der Pflichterfüllung in den Vereinen hinwtes.

Staat - minister Tr . WillerS, der als Vertreter des
Ministeriums erschienen war , führte u . a. folgendes auS : Ter
Einladung zu der heutigen Landesiagung habe ich gern Folge
geleistet . Zunächst , um Ihnen zu zeigen , datz das Ministerium
gewillt ist, im Rahmen de« Möglichen die Bestrebungen der
Arbeitnehmerzu unterstützen. Wir durchleben eine Zeit wirt¬
schaftlicher Depression, wie sie die heutige Generation noch nicht
gekannt hat. Not in allen Ständen , nicht zum mindesten aber
in der Arbeiterschaft. Wir haben in unserem Lande eine grotze
Erwerbslosigkeit. Tie Siwcrbsloscnztsscr bewegt sich noch
beute zwischen 4000 und 5000 . Obgleich diese Zisscr im Vcr-
bällnis zur Größe unseres Landes bei weitem nicht mehr hcr-
anreicht an dteicnige anderer Länder, so wird auch bet uns die
Erwerbslosigkeit hart empfunden und verpflichtet mehr als
sisther den Staat zur sozialen Fürsorge . Vermehrte Arbeits¬
gelegenheit zu schassen , das ist die beste und produktivste vr-
werbSlosenfürsorge. Wir haben im Lande mit groben Not-
staud- arbeiten begonnen. Tie Kanalbauten , Eindeichungen
und als sür Sie besonders in Betracht kommend , die Arbeiten
im Gebiete der Hase -Wasseracht und die Chaussecbauren ebenso
wichtig wie di« Schaffung von Arbeit ist die Schaflung von
Wohnungen. Vieles ist aus diesem Gebiete geschehen , aber
immer noch nicht genug. Im Verein mit dem Reich kommt
sür unser Land und ganz besonders für die südliche Geest auch
die Förderung des LandarbeiterwohnungSbaueS in Frage . Auf
dem Gebiete der Senkung des ZtnSsubeS für Baudarlcben ist
ein Schritt getan, der den Schwerkriegsbeschädigtenund den
»«sonders kinderreichen Familien enlgcgenkommt.

Tie Oldenburgische Regierung bat mit großer Befriedi¬
gung seststellen können , datz wir mit dem Wohnungsbau rascher
vorwärts kommen als da» benachbarte Preußen . An weiteren
Fiirsorgematznabmen sind , trotzdem der Voranschlag stark an¬
gespannt ist, z. T. erhöhte Mittel eingestellt sür die Bekämpsung
der Tuberkulose und für die Errichtung von Licht - und Luft¬
bädern , di« heute auch in kleineren Orten eingerichtet werden.
Grober Segen wird von diesen Einrichtungen auSgehcn, und
zahlreiche schwächliche und kränkliche Kinder werden hier Stär¬
kung und Heilung finden. Unser Kamps gilt na« wie vor der
Beseitigung von Alkoven , die von den Aerztcn al« dl« Brut¬
stätten von Krankheiten bezeichnet werden. Wir gewähren
LandeSzuschüsse zu den Kosten der Entsendung schwächlicher
Kinder in See- und Solbäder , und in diesem Jahre auch für
die Unterbringung in Kinderheimen, soweit Kinder von
SchwerkrtegSbeschädigten In Frage kommen . Auf eine Zusam¬
menarbeit mit den Organisationen der freien Wohlfahrtspflege
lege ich den allergrvbien Wert . Möge die Zukunft der Gesamt¬
heit wie auch dem deutschen Arbctterstande eine Besserung
seiner Lage bringen. Möge Jbrc Tagung u . a . auch dazu bei-
tragen, daß der Wille zur GcinetnschaftSaidcit aller Gutgesinn¬
ten überall im Lande immer mebr vertieft wird . Das wäre
sicherlich ein grober Erfolg , den wir alle wünschen.

Detter « Ansprachen dielten AmtSbauptmann Brand.
Tloppenburg. Bürgermeister Tr . Heu kamp, Cloppenburg,
der Vorsitzende der Zentrum - sraktion, Landlagsabgeordneter

Wempe, Oberstudicndirektor Tr . Tbomee. An den Ebrcn-
bezirkSpräses der Vereine, den erkrankten Pfarrer Stegc-
mann, Lohne, und ReichStagSavgeordneten Weg mann,
wurde telegraphischder Tank sür ihre Grübe übermittelt . Als
Hauptredner war sür die Tagung einer der hervorragendsten
Führer der kath . Arbeitervereine, der ReichStagSabgcordnete
JooS. gewonnen, der in 1 )4stiindtgcn, packenden AuSsübrun-
gen über die Aufgaben der kath . Arbeitervereine auf geistigem
und materiellem Gebiete sprach . Seine Ausführungen wurden
mit starkem Bctsall ausgenommen. Ttc Tagung wurde wesent¬
lich verschönt durch GcsangSvorträge des Cäcilienvereins St.
Joseph , Mustkvorträge und gemeinschaftlich gesungene Lieder.
Abends gegen 8 Uhr fuhren die Teilnehmer wieder in ihre
Hetmatgcmcinden zurück.

Hm1svepbi»n«lskr1egei'kert ln Löningen.
Löningen, 17. Mat.

TaS tn Löningen veranstaltete Sommcrsest der AmtL-
verbandcS Cloppenburg, woran «über den benachbarten Ver-
einen und Stahlbelmgruppen sowie dem Löninger Reitervercin
sin historischen Kostümen auS der Friedericiantschen Zeit ) 14
Kriegcrvereine des AmtSbeztrkS tetlnahmen , batte unter der
Ungunst der Witterung und der Tagung der Arbcttervervände
tn Cloppenburg zwar nicht »» merklich zu leiden, verlief aber
trotzdem zweifellos zur aufrichtigen Befriedigung aller Teil¬
nehmer. Au» den Beschlüssen der Vertretervcrsammluiig sei
bervorgedoben: Für 1928 wird aus Antrag Garrel al» Fest-
ort gewählt. Al« Obmann für den Amtsbezirk ( bctr. « rteg«-
befchädlgten und Kricgerdinterbllcvcncns wählt man einstim¬
mig Hauptlebrer Engel. ES wird hierbei bervorgedoben.
datz fast sämtlich« UnterstützungSgcsuche hilfsbedürftiger
Krieger und Krtegerhtnterbliebener vom Oldenburger Krleger-

bund in überentgcgcnkommcnder Weise genehmigt sind , und
datz die Beträge den Bedürftigen innerhalb weniger Tage
überwiesen werden konnten. Ticse Mitteilung wird mit be¬
sonderer Genugtuung ausgenommen, lieber den Stand der
Jugendbewegung berichtete der Vorsitzende des sestgcbendcn
Vereins , Hauptlebrer Nemedtng. Herr RemmerS.
Mitglied des Bundesvorstandes , referierte über die Lage der
Kriegsbeschädigten und Kriegerbtntervltcbcnen. Ter Vor¬
sitzende spricht über das Verhalten der Kriegcrvereine bei
öffentlichemAuftreten, über die Beschattung von Werbemitteln
und über die Satzungen des Khfsbäuscrvundes. Nach AuS-
losung der Retvcnsolge der Vereine beim BundcSfcst in Zwi-
schenabn wird der Vertrctertag kur ; nach 12 Uhr vom Vor¬
sitzenden mit freundlichen DankeSwortcn geschlossen.

Nach beendetem Mittagsmahl setzte sich gegen :i Uhr der
imposante Festzug tn Bewegung, eskortiert von 20 lostümicrtcn
Rettern auf stolzen Rossen , dann die Veteranen tn bereitwilligst
zur Verfügung gestellten Wagen, bcrnach die Vereine und
Stahlbelmgruppen . Aus dem gestplatze begrübt der Vereins-
Vorsitzende die zahlreichen Gäste . Herr RemmerS übervrtngt
die Grübe des Bundesvorstandes , worauf Pfarrer z . Brägel
die Festrede bält , die mit einem begeisterten Hoch auf da«
Vaterland auSkllngt. Sodann ergreift AmtSbauvtman»
Brand da» Wort zu freundlicher Begrüßung namens de«
Amtes Cloppenburg, und der Verbandsvorsitzende, Lverzoll-
tnspektor i . R . Witte, dank » im Schlubwort allen, die zum
Gelingen des Festes beigetragcn haben. Tie nun folgenden
Rcitervorsührungen bildeten den Glanzpunkt des schönen
Tage« und machten den Reitern wie deren Führer , Over-
zollsekretärWellmann, alle Evrc. Ein fröhlicher Kommers
und ein gcstvall beschlossen das schöne Fest,

Belm PreiSschießcn errang der Lönlnger Verein den
Ehrenpreis ( silbernen Pokals. Ti « Luakenbrücker Kapelle lie¬
ferte ein ausgezeichnetes Konzert. Küche und Keller de» Fest-
Wirt» verdienen alle Anerkennung.

5cknee ^ ei8se 2äkne,
krischen ^ .tem erkalten 5ie clurcli clie kerrlicli er«
kriscliencle ^ slinpssta Xsliklora. I^ akliclicr
2alinbelaß uncl ^ iunößerucli verscliwinöen sofort.

— M groüe Ickten 5i « KleineOv lud« bitte »ttk ä«Lkreis. lud« bV



^ mtsvevban «isk ^regei -fest Delmenkoi -fl.
» Delmenhorst , 16. Mat.

Sonntag sctcricn dtc Krtcgcrvcrcine des AmtsvcrvaiideS
Telmenvorft ivr Vcrdandssrsr , verbunden mit dem 49. Ver-
rreiertage Der Verircienag vegann vormittag « in Weltmann«
Gastvos unter Rettung des Vorsitzende » , Ricck . Es waren
von Vereinen 16 mir 51 Vertretern » nd I «» Obleuten der
ttriegsveimadigien - und Kricgcrvl » icrvticvciic „ . Qrganisa,io » cn
venicle » . - lach den üblichen Begrüßungen gav der Vor¬
sitzende einen tnieret ' anien Bericht . dem wir cntnedmen : Dem
AmlSlriegervervanv gehören 2125 Mitglieder an . Davon gc-
vören 196 Miiglieder dein Slavibcim an . Außerdem gehören
dem Verband 129 KricgSveschädigie und 216 Kriegerbtntcr-
vliebene an . An Äitvercrancn zälitt der Verband 36. 1146
aller Mitglieder , atto rund iwet Drittel , sind Kriegsteilnehmer.
Ovcrovmann Schäfer vcricdieic über die Arbeit im Interesse
der KriegSdeschäd :alen unv Himervlirvene » . lieber die Pläne
ist zu verlebten : Am ll . August iou ein Sommcrsest sllr die
Krieg »vescvav,g >en und ftriegcrbinierviicvenc » veransialicl
werden in Form einer Dainpsersavri von Breme » nacb »Zarge:
auch eine Weionaansscicr wurde wieder tn Aussicht genommen.
Der Penrctcriag spraeo sich sodann gegen den Antrag des
Ainlslriegervcrbandcs Barel aus , das BundcSkriegcrsest i»
Zukunft nur alle zwei Jaftre avznbaXcn . Der Zetter der
Jugendgruppc , Rtttcrv » scu , berichtete , dasi seit dem letzten
Bcrrrctcrtage wieder >wet neue Jugendgruppen entstanden
seien , in Vielstedt mir :!6 und tn Tctwdorst mit 16 Jung-
mannen . Die I igendgruppc Delmenvorst bar bet Immer ein
Gelände gepachlci , aus dem ein . Scbictzstand " und später et»
. Kvftvauscrvon " entstenen sollen . Das nächste Vcrvandssesr
soll in Schönemoor avgcbatlcn werde » . Be, »glich der
Tragung der Unkosten der Anitsvcroanvskriegersestc beschlost
der Verrrciertag . ciilgegen dem Antrag deS Bundesvorstandes
und des Dclincnvorstcr NriegerveretnS , er bei der btsvcrigc»
sticgclung zu bclastcn . wonach der Verband an einem Uevcr-
schust oder Tesszit zu 5si Prozent teilnimml . — Nachmittags war
ein Fcstzug mit 500 Tetlncbmern , anschlicstcnd ein FeldaottcS-
dienst . Ter Festredner . Ni eck . mavnle tn seiner Nede , treu
und deutsch wie Hindcnburg zu sein.

rr . ^ mnrLnIänrlisekes
I^aitfaki 'ep 8 un «le » sett

am 15. Mal tn Qbrwege.
Dar diesjährige Ammcrländisch « Radsadrer BundcSsesi stand,

wa « das Wetter anbctras , »nier einem unglücklichen Stern.
Immerhin bat das gu , vorbereitete Fest einen Verlaus genommen,
wie er unter dielen Umständen nicht schöner sein konnte . Dtc
Beteiligung aus allen Bunde » vereinen war sebr gut . Tie Bevöl¬
kerung , die sür eine gute Ausschmückung der Straße » , die selbst
schon im lästigsten Grün prangten , gesorgt baite , nahm an der
Veranstaltung regen Anteil . Ter Fcstplatz vor Hotnrich Lürimann
war mit Buden aller Art bestanden , die sämtlich auf ihre Koste»
gekommen sein dürsten.

Zm Rennen , das umer der Witterung und den nassen Straßen
naturgemäß stark zu leiden batte , war »All veil ! " , Edewecht , süb-
rend . Das Mcistcrichasir - und Haupisabren wurde von ibm nur
allein bestritten . Hoffentlich sieben bei den nächstfädrigen BiiiideS-
fcsten auch tn den anderen Vereinen wieder Kämpser aus , die
mit um die Palme des Tage » ringe » . Herr August Lausch
vom . All veil ! " , Edewecht , lies im MeisicrschasiSsahren unter
arm Jubel der Umstellenden mit der ausgezeichneten Leistung von
16 Min . 36 Tel . als erster durch » Ziel . Er ist somit sür diese»
Jahr der MeistcrschaslSsabrcr des Ammerländischen Radsahrer-
Bunde » geworden . Auch im Haupisabren wurde der erste Preis
von Herrn Lausch errungen . Im Langsamsabrcn traten die Fahrer
auS der Zwischenahner Saalmannscbaft aussallend bervor . Hier
zeigten si « die Früchte , die die harte CordeSsche Schule bervor.
gebracht bak.

Tic Rennen batten im übrigen dar solgende genaue Ergebnis:
Korsosabrt: l . Radsabrer -Vcrein . Wanderer "

, Lsicr - und
Westerscheps , mit 5 Punkten : 2 . . All ' eil ! '

, Edewecht , mit
l,8 Puniien ; 3. Nadsahrerverein Aschvauscn mit 4,5 Punkten;
4. . Bliib aus "

, Diintlvorst , mit 3.7 Punkten ; 5 . . Radsport " ,
Zwischenadn , mit 2,4 Punkten : . Fabr wohl " , Lbrwege , mit 2,2
Punklen . Tie Kor, » sahn gewährte auch in diesem Jahre etncn
tchöncn , schmucken Olnblick.

M e t st c r sckia s t Ssa h r e n : Strecke Obrwcge —Querenstede
und zurück, 8 Kilometer . 1 . Aug . Lausch , Edewecht . 16 Min.
36 Sek, : 2. Karl Reuter , Edewecht , 17 Min . 4 Sek . : 3. Guft.
Dubme , Edewecht , l7 Min . 5 Sek . : 4 . Hcinr . Heidkämpc , Ede¬
wecht , 17 Min . 32 Set . ; 5 . Friedr . LltmannS , Edewecht , 17 Min.
35 Sek.

Haupisabren: Strecke Lbrwege —Querenstede und zurück,
jedoch nin 1 Klm . verlängert , Rennstrecke 10 Klm . 1 . August
Lausch . Edewecht . 20 Min . 40 Lek. ; 2 . Karl Reuter , Edewecht,
21 Min ., 2l Lek . : 3. Hcinr . Heikkämpe . Edewecht , 2l Min.
2 Sek. ; 4 . Gustav Dubme , Edewecht , 21 Min . 25 Sek . ; Friedr.
LllmannS . Edewecht . 21 Min . 52 Lek.

Langsamsadren (Strecke 20 Meter lang ) : 1 . Karl
Fischer , Zwifckicnakm , 2 Min . 34 Sek . ; 2. Karl EilerS . Zwischen-
ahn . 2 Min . 21 Lek. : 3. Job . Becker , Qbrwege , 2 Mi » . 13 Lek. ;
4 . <8 . Btschos , Qbrwege , 1 Min . 30 Lek ., ; 5. BunieS , Osterscheps,
1 Min . 20 Lek . : 6. Gerhard Kruse , Lbrwege , 1 Min . 16 Lek . ;
7. Fr . Qcliicn , Qbrwege , i Min . 10 Lek. «Trostpreis !)

An das Nennen schloß sich gleiw gegen 6 Ubr t» LüttmannS
Saal das Kunstfahren der Zwischenabner Saal-
mannschas» an . Gezeigt wurde cingaiigr ein Vierer - und ein
Zweicr - Kunstsabren , dessen sichere Eleganz und vorzüglich « Schule
unter der ausgezeichnete » Leitung von Herrn Johann EordeS
den ungctetllcn Bestall der den Saal dicht uinsäumenven Zu-
schauerscvar fand . Die bervorragenden Leistungen wurden leider
durch die kleine Saatfläche etwas beeinträchtigt . An das Kunst¬
fahren schlossen sich zwei Radballspiele an . J,n ersten Spiel »egte
die Mannschaft FUcher-Bienbois mit 6 :5 . Das zweile Hauptspikl
wurde zwischen der 1. und 2- Mannschaft von . Radsport " aur-
gerragcn . Es endete mit dem knappen Lieg der 1. Mannschast
Ftscher -Aasken von 5 :4 . Nach Schluß der Darbietungen sprach
Herr Gustav Corde » , u brwcgc , der Laalmannschast und ins-
vesondcre ihrem Leiter , Herrn Job . Corde « , den Vesten Tank
im Namen de» Bunde » au ». Aus dem später eiilschcnten Ball
sand die Prci »v«rtcilung statt , die den Sewinnlrägcrn schöne
Liegerpreiie einvrackne.

Dem BundeSsesie ging vormittags um 10 Ubr eine B un der¬
st hu ng voraus , die Hc »r W . Harm » , Osterscheps, mit herz¬
lichen Begrttstungewoiien erössiielc . In dieser Sitzung wurde
beschlossen, da « » Sa stiäürige VunreSsest iu Edcwcchl, da»
Winterfest in Asch ! au fei , abzuhaiien.

> W , M ' M^ M ^

gÄrantstrrk ?tsz,dkvcken

)4us ckem Lancke.
^ Ohmstede, 16 Mai . In der Sitzung des Ge¬

mein berat » sür Leibe « übungen wurde beschlos.
sc» , daS diesjährige Gemcindesportscst im Juni aus dem
Obmstcder Rennplätze zu veranstalten . ES werden sich daran
beteiligen die Abordnungen folgender Zchulcn: Ohmsiedc
Ost und West , Nadorst Oft und West , Donnerschwee, Bürger-
csch, Etzborn Oft und West , Ofenerdiek, Wahnbek und Ip¬
wegermoor . Tic Leilung liegt wieder in den bcwährlen
Händen dcS Herrn Lehrer Wiggers von der Lstschule
in Nadorst.

* Bad Zwischcnastn , 18. Mai . Im schöne » Kegelha »« der
LchüyendofcS sand in diesen Tagen da « Pokal kegeln der
Zwischenahner Keglervcreine stall , da » halbjährlich
einmal ausgctragen wird . Für jeden Kegler waren 2» Wurf
vorgeschriebe » . Ter Kamps war wieder recht Heist. Mil 1006
Holz konni « der Pokal diesmal von dem Kegelllub „Vordereck"
errungen werden , der in Waller Logemann auch aleichzcitig
den besten Kegler des Abends stellte . Ta » Keglenressen » ah » ,
einen fröhlichen Verlaus.

* Bad Zwischenahn , 17. Mai . Die Festschrift zum Bun¬
de s k r i e g e r s e st ist in guter Bearbeitung , und die Ge-
schäsreleule de » ganzen Oldenburger Lande » und weit darüber
blnau » beeilen sich , durch eine Anzeige in der Festschrift zu be-
lundcn , dast eine solche trcudcutschc Lache , wie da « Bunde »-
kricgcrscst . umcrstühl werden must . Bad Zwischenah » wird in
diesen Woche » in der ganzen Well durch den Film und in
Wort und Bild Berühmtheit erlangen . Ter Kriegcrvcreiii kann
es deshalb verstehen , daß Tausende von Teilnehmern am Bun-
dcskriegcrsest schon angemeldet sind , und Hunderte täglich an-
aemeldet werde » . — An dem Straßenbau im engeren Ort wird
fleißig gearbeitet und zu Pfingsten wird die vorgesehene Strecke
im Neubau in Benutzung genommen , ileberall llebl man dar
Bestreben , zu verbessern . Unser Strandpark mit dem HauS der
Gemeindeverwaltung ist eine besondere Zierde , und da » Bun-
dcskriegerseft hat noch nie einen solch wunderbaren Festplatz
auszuweise » gehabt al « der dirsjährige am Ufer dr » Zwischen-
ahncr Meeres.

» Aschhausen , Iß . Mai . Mit verhältnismäßig geringen
Mitteln ist in unserem One aus dem Gartengrundstück von
Gastwirt Rabbc » der klcinkalibcrstand serriggestellt
worden , der einzig in seiner Arr im Ammerlande dasteht . Ter
Stand ist nach modernen Gesichtspunkten erbaut ; daS äußere
Bild gewährt einen freundlichen , gefälligen Anblick . Durch dar
am letzten Sonntag beendete große Preisschieben , da » sich vor
nah und fern einer außcrorvenilich starken Beteiligung er¬
freute , ist der Stand gebührend cingeweih «. Sowohl die Ab¬
nahmekommission , unler Amlshauplmann Münzedrock,
als auch sämtliche Besucher waren de » Lobe » voll über da»
hier Geschaffene , Ter massiv erbaulc , mit einer großen heiz-
baren Vorhalle versehene Kleinkaliberstand wird wesentlich zur
Förderung der Kleinkalibersporte » aus dem Ammerlande bei¬
tragen . Seine Benutzung steht allen Vereinen frei,

» Westerstede , 17. Mai . Am Sonnabendnachmittag ereig¬
nete sich aus dem Marktplatz ein Unfall, Dir Tochter des
Kaufmann » Westerdoss au » Bad Zwischenahn kam mir dem
Fahrrad aus der Kirchenstraße und fuhr einem Kohlenwagen
vorbei , al » plötzlich ein Fedcrwagen diesen überholte . Tie
Radfahrerin kam dabei umer den » cderwagcn . Beide Beine
wurden überfahren . Frl . W . zog sich eine nicht unerhebliche
Kopswunde zu , die im Krankenhaus genähk werden mußie.

w . Barel , 14. Mai . Ter 2 lad trat hielt gestern eine
Sitzung ab . Punkt 1 der Tagesordnung beiras die Vergebung
von Ervpachkgrundstückcn . Ter Siadimagistrat Hai nachstehen¬
den Personen Grundstücke durch Erbpacht überlasten und be¬
antragt , der Stadtrat wolle hierzu nachträglich seine Genehmi¬
gung erteilen : I . an den Wersioberbuchhaller L . Tjark » ein
Grundstück an der OlimannSstraße in Größe von 050 Quadrai-
mclern zum Preise von 1,50 Rm . je Quadratmeter bei 4pro ;en-
rigcr Verzinsung ; 2 . an den Werkmeister a . T . Langner ein
Grundstück an dieser Straße zu denselben Bedingungen . Ter
Antrag wurde angenommen . Ebenfalls ein Antrag der Stadr-
magiftratS , einen Bauplatz an der Menkestraße in Größe von
800 Quadratmeter » zum Preise von 2 Rm , je Quadratmeter an
Tr . Koopmann zu verkaufen . Bemängelt wird hierbei von
einem Mitglied «: der Kaufpreis , der im Verhältnis zu den aus
Erbpacht überlassenen Grundstücken c,n viel zu geringer sei , da
auch die Lage bei diesem Bauplatz bedeutend günstiger sei . —
Ta » TtaatSministerium Hai auch in diesem Jahre die staatlichen
Baudarlcben nur unter der Bedingung gegeben , daß die Ge¬
meinden ein weitere » Darlehen in Höbe von 50 Prozent des
Landesdarlcbcn « gewähren , und zwar zu einem nach Er¬
achten dcS SladrmagistratS erträglichen Zinssatz , Nach dem
dicSiäbrigen VerreilungSplane werden voraussichtlich aus die
Stadt Varel elwa 55 000 Rm , staatlicher Baudarlehcn emsallcn,
so daß die Stadt 27 500 Rm . Darlehen gewähren müßle . DaS
staatliche Tarleben beträgt sür jede Wohnung bi » zu 4000 Rm . :
eS wird als letzte Hvporhck eingelragen , und zwar bi » zu 90
Prozent de » BauwerteS . Tie städtische Hvporhck wird voretti-
gerragcn , aber im Range mit der staatlichen gleichstehend . ES
ist zu erwarten , daß die Sparkasse die Tarleben zu 7 Proz . bei
1 Proz . Tilgung hergib ». Ta bestimmungsgemäß die Spar¬
kaste jedoch nur innerhalb der ersten Hälfte de » Bauweiter be¬
leihen darf , daS städriichc Tarlchen aber innerhalb der zweiten
Hälfte de » BauwerteS teilweise eingetragen wird , so muß die
Sladt der Sparkasse gegenüber sür diese Hopotheken die Bürg¬
schaft übernehmen , wa » sür die Gesamtsumme von 27 500 Rm.
beantragt wird . Von der Linken wurde auch angeregt , den
Bauluftigen auch bei Beschallung der ersten Hvpolhek behilflich
zu sein : dann sand die Vorlage einstimmige Annahme . Mit-
gcicili wurde dann noch, da die Vorlage noch fehlte , daß der
Stadt vom Wodnunasbauaiitt süns Häuser am Moorbauser
Weg zum Kauf angcvoicn seien . Diese Doppelhäuser würden
nach Erledigung der Auswertung dem früheren Eisenwerk
gegenüber sich zusammen aus 15 000 Rm . stelle» , so daß ein
Zweisamilienhau » 3000 Rm . losten würde . Ter Ankauf dieser
Häuser wurde vom Siadirat einstimmig beschlossen . — Eine
Eingabe eine » Vareler Bürger » , beiressend Gewährung eine»
Baukostenzuschusses zu einem an der Baynhosstraße zu errich¬
tenden Wohnhauses wurde dem Magistrat zur näheren Prü¬
fung überwiesen . — Ter össcntlichen Sitzung schloß sich eine
vertrauliche Sitzung an.

» Verne , 17. Mai . Der Jnvaver der Kondiiorct und des
Saft « Siurm . Friedrich Sturm, biericlvsi , bestand vor der
HandwcrlSlammcr in Oldenburg sein Met st er er amen. —
Der Stedinger BezirkStierschau - Verein veabstcbiigi , in diesem
Jabre wieder eine Tierschau avzudalicn . Im vergangenen
Jadr « mußte die Tierschau wegen der Maul - und Klauenseuche
autsallcn.* Rodenkirchen , Iß . Mai . Ter Neubau eines Drci-
familienbause- sür die Gemeinde wurde kürzlich aus¬
geschrieben , Unter vielen Angeboten sind die Bauar ' -ttcn lebt
an nachstekcndc Uniernebmer , die mindestkordcrnd waren , ver¬
geben : 1 . Erd . und Maurcraroetten . einscvl. Lieserung der Bau-
stosse kür 8350,60 Mk . an die Firma Georg S » Uiie in Roden¬
kirchen ; 2 . Zimmciarveiltn mil Lieserung der Banstoste für 3i00
Mk an die Firma Wild . Haenrmann tn Rodenkirchen ; 3. Tischler¬
arbeiten für 2280 Mk . an die Firma H . Janssen , Rodenkirchen;
4 . Dacbdeckerarbeitcn für 056,60 Mk . an die Firma « . Lange in
Brake : 5. Maler - und Glaicrarbcll . n kür 600 .11 Mk . an Karl
Fürst ln Hariwaitcn Ferner wurde auch dle llnierdattiing der
vkkenrltchcn Straßen für da » Rechnungsjahr 1027 28 ausgeschrie¬
ben Tie Unterdaliung der Fadrwege wurde übertragen an:
Alfrcp Rödrn In Hartwarden , Tdt .-le tn Knappendurg . Ttenken

t » Hiddingen , Rabvcn i » Mttrcnselde , Slbwccrr in Knappendurg.
Dctmann i » Radiscld , Lictman » in Mtenwurp Laverentz m
Sürwürden , u Prellen von 30—85 PIg . für se einen Meier je
nach Beschaffenheit der Straßen , Tic Unterhaltung der Fußwege
wnrde » vertragen an : H . BunieS , Ehr . Müller . Radien sämtlich
in Mincnselde , Brander in Avie » . Coldewey in Alse . , u Prellen
von 70— 80 Psg . etnschlleßlicb Lieserung von Sand.

* Jaderdollrnhagkit , IS . Mai . Ti « diesige Deckstation des
Hengstauszüchters und -»aller « Gust . G r a in v e r g - Bollenhagen
bai mit der Otruerwerbung de» mit dem l . Angeld ausgezeichneten
Hengstc » . Rbeinsürll " v . . Retnbard " a . d . Pr .-Sntte » Seekatze 2"
steigende Bedeutung kür den Zuchidtstrikt Jade und Umgegend
erhalten . Mit Freuden begrüßt er unsere Züchierschast , daß dank
der Initiative des passtonierlen Herrn Gramberg den Jader
Züchtern ein so klassischer, moderner Vertreter der Oldenburger
Zucht wie . Rveinsürst " empfohlen werden kann . . Rdcinsllrft"
sübri mütterlicherseits bobc » letstnngLkäbiger Blut und entstamm,
der lehr alten Seekatze 2 - Slaismunde - Zorka . 1833 » Familie.
Dieser cmtnent schwere Treljäbrigc . mlr seiner präzisen
»lajestättschei» Gaugar, . in seinem entzückenden Adel und
sauberen Konturen , in Trockenheit . Ausdruck und Propor¬
tionalität ist ein Glcichgcwichtspserd und ei » hochelegante « ,
modernes Pracht - und Schaustück der Oldenburger Zucht . Zu
wünschen wäre , daß die volle Ausnutzung dieses ausgesproche¬
nen ValcrticreS seitens der Züchter durch Zuführung bester
Mutierftnten gewährleistet würde zur Ehre der Oldenburger
Zucht . Außer „Rdeinsurst " empsichll Herr Gramberg den vier¬
jährigen Gerbard - Soon . Gerdo " . einen manierlichen , sehr
nervigen Hengst , mit sogenanntem Holländergang . Möge
„Rheinsürft " als Beschäler in di « gußstapsen seine « Urahnen
„ RubicoTIO " trete » , der zehn Jahre Beschäldienste tm Stalle
derselben Grambcrgschcn Station leistete und hier seinen Rus
begründete.

* Eckwarderhörne , IS . Mai . Ter beste Jungbrunn « » ist
da - Meer. Wie überall , so rüstet sich auch unler Nordsee-
vad Eckwarden -Eckwardcrbörne , um auch wieder iiz der Nr«-.'-
Saison den überarbeiteten Grobsiadimenschen die gcwünlKie
Erholung in angenebmer Weise bieten zu können . Der wett-
gedeoni « Skrand und Deich werden tn sauberen Zusiand ver¬
setzt neue Badekabinen und Strandkörbe finden Ausstellung,
und neue Laufstege in » Meer werden angebracht . Hotels und
PensionSbäuscr bekommen ei » neuer Kleid , werden leilweiie
noch vergrößert . Bavnbos Eckwardervörnc erhält noch eine
große Terrasse am Meer . Man kann aus flachem , festen Saiid-
strand 5—600 Meter weit in » Meer geben . So ist auch ängst¬
lichen Nichtschwimmern sichere Gelegenheit geboten sü : ein
ungezwungenes , erfrischende » Bad . Zur Badezeit vermißt
man » te de» schönsten Wellenschlag . Uepptger Lurusvctttcv
berrschr hier nicht , wovttuende Rüde und zwanglose,
billige Lebensweise bringen den aus der verstaubten
Großstatisteinwüste kommenden Gäste sichere Erholung . Eck¬
warderhörne bat sebr bequeme Verbindungen mit städtischen
Dampsern nach WllbelmShavcn und mit der Bab » nach Nor¬
denham . Gern aukgesucht wird Eckwarderhörne als AuSIlugS-
ziel von Bremen , Brcmerbavcn , Oldenburg und au « der
näheren Umgebung . Man bringt Badcunijorm mit , geht zum
AamMcnvad , und hinein ln die Wellen der Nordsee ! Kurlaie
wird nicht erhoben.

* Wildeshausen , IS . Mai . In der Sitzung derTi « rschau-
kommisston und in Gegenwart einer sehr großen Anzadl
sonstiger Mithelfer wnrde der Termin der dieSjäbrigen Tierschau
aus den 2 0. Juls scsigelcgi , da wegen der verhälmttmäßlg
großen Anbaufläche und der Rteseleicn an der Hunte sich spült»
Termine al » unpraktisch erwiesen baden.

* Ambühren b. Cloppenburg . 17. Mal . Gesallenen-
Ehrenmal. Nachdem der diesige Ricscnstndllng , besten Ge¬
wicht aus mehrere bunderttausend Psund veranschlagt wird,
soweit gcvovcn worden ist . daß er niinmebr ln seiner ganzen
Größe aus dem Erdboden bcrvorragi . werden dle Namen der
gefallenen Helden demnächst darauf etngravicrt werden . Ein¬
zelne Stimmen unseres Bezirks waren der Ansicht , man müstc
sllr die noch vorhandenen Barmittel «allein die HebungSkoften
beliefen sich aus rund 1000 Rm .) zunächst eine angemessene Zv-
wcguilg beschaffen . ES scheint aber doch, daß die Stngravte-
rung der Namen und damit die äußere Gestaltung de» Find¬
lings zum Sbrenmal als dtc vornebmste Ausgabe angesehen
werden dürfte . UcbrlgenS scheint die Wahl von Findlingen
zum Gefallenen Ehrenmal auch wettere Krelse zu interessieren.
So errichtete dtc Schulgemeinde in Ringmar lKreiS Syke ) au«
schweren Findlingen iBlöckcn -, ausgevaut tn Form eine»
HUnengrabcS und aus einem Hcidebügel zwischen Machangel-
und Sicchgadenvükchen ruhend , im Schatten mächtiger Sichen,
ein Ehrenmal für dtc dortigen KrlcgSgcsallenen . dar am Kar¬
freitag clngewetbt wnrde . Die dortigen Findlinge (erratische
Blöcke, wie der hiesige ) , sieben an Umfang welk hinter unserem
zurück . ES sind ibrer vier , von denen zwei aus den unteren
ruhen , ähnlich wie die bei Lindern bzw . in der Nähe von Wach¬
tum und Damme befindlichen Hünengräber und Opsersieine.
Augcnlsticklich gewährt das dortige Soest ««» ! , dar vom Denk¬
mal au « tn prachtvoller Fernsicht einen wunderbar schönen An-
vlick bietet , ein besonders gefällige » Bild . Im Lause des Som¬
mers wird da » Ehrenmal zwelsello « da « Ziel zablrelcder Ver¬
eine und Schulen bilden : vornehmlich , wenn eine angemestene
Zuwegung von der Molbcrgcr Cyaustee au » hergeftellt sein
wird.

Rutidsunk 'Progr . Hamburg . vr « « e« , Hanuover , Kiel
Hamöura 304,7 . — Bremen 400 . — Hannover 237 . — Kiel 254L.

D « nn :r»ta « , IS . M «i. 6 .45: Morgenanmnaftlk : Dar Lu' tbad.
« 1220 : Hannover lalle No . agkendn ) : Komert . « 1S .I5 ^4 Io).
Hannover , Hamburg , Bremen : 40 Jahr , Wiener Lieb. M >t »>.:
Otto Fiilmar und bar Noragorch . » 16 .15 l4 .1b >: nur K,»b
Kon-ert . » 17 (5) : Hamburg lalle NoraPender ) : Kon-eri . Ol»
<6 >:

'
Hamburg . Kiel. Hannover , Bremen : Konzert . » 16.40 16.40.

Hamburg alle Noragsenüer ) : lberhari Haummann » Frauengeltallen.
Voitr . ron Abu Orlost . « 19 l7>: Hamburg lalle Roraglender:
Pros . v . Wenbl : Der heutige S ' anbpunkt in der « rnäbrungs-
krage sür lknoachsene. » 19 .25 ,725 ) : Hamburg lall« Roraglender:
Au, dem Siablthroler : ,,Dola >: yauft ." Dichtung und Musik von
Ferruccio Bu oni . — Anlchi.: lanzbrevier der Noraa . vor » , von
K . Fleischer, u . Msiw . der Fledermäuse. — Anlchi. : Tanzlum.

Rui >»si>»t-Vr ««ra »>« Lo >i «cuber « « belle Mb » *«*
«Welle 241 .v, . Dortmund «Melle 2S3 , au » dem < ««»«>
räumen Köln . Düll ldor «. « ünlter . Dortmund . « 1d«r»t1».

D- nueroto» . IS . Mol . 13 .05 ,1 .05) : Köln stür La , Mll . Do:
Kon,er , . Le » . : Peler » : aes O 14,05 -205 ) : Köln 4ür La.
Mü , Do ) : Fün ) Minute » der Haurlrau . O 16.15 <4 .15' : Dorimun»
stür Do . Mb ' : Stunde der Jugend iVeranst . sür die SchujeR-
Lehrer Schwarz : Ludwig Richter, «in deutscher Malervoet . O . 17 -4U
«520, : Köln Ifbc La , Mil , Io : Tiemusii . Mendels 'obn : Heimlebt
au» der Fremde , — Grdlchei: Stunden , di« wir nie vergelten. ""

Marschner: Melodien au » Hon» Hessing. — Sied «: Parade Ni
Muiläler . — Waldau : Serenade d amour — Lehar : Pow r»
3 - rnrnlch , - Mo arl : Tlirlilcher Mars » . » 1825 >625, : Mund»
stür Mü . La , Do : P o ' . Schmiß: D,e wechselnde Bedeutung de»
Namen , Welhaien » 19 .15 >7 .15) : Münster stür Mü.
Do ) : Pro ' . Dr Koch : Bienenzucht O 19.40 ,7 .40 : Köln st»>
La . Mü . Do ) : P, »> Sv . rber : Äul «, Deutsch! Bilder au , der
Veroangenkeit und Gegenwart unserer Mutliriproch «. O 204»
IS .VL>: Münster Nur Mn . La. Do : A LödI«: Da , Fluüst"
der Zulunst . « 20 3 , 820, : Köln Isür La , Mi , Do : „PttM"
Schösier" Lustwiel von Lori Laut , Svieli . : Lderregsiseur Rum-
— « nicht : Köln stür La , Mü , D - >: Lette Meldungen »n>
Sooridettcht . - « nl-dl . : Dortmund «kür Do . «o. Mü ): KoN«
Morm 2l ««I>» .



MkikkL UM MKVWMkl
Der erste grotze Vartransfer.

KUr 108 Millionen Reichsmark Devise» im Avril transferier «,
von De. Arthur Heichen.

rer AprilauSwei« der ReparattonSagenten dringt «ine
,tcmlich « rohe Neberraichung Es wurde im April
der ansehnliche Betrag von 108.2 Millionen an die Repara-
lionsgläuvigcr in Devisen überwiesen. Dieser BartranSfer
vedeulci eine Maßnabme , mit der dt« deulscve Lessentltchkeit
wohl kaum gerechnet balle, obgleich tn der lchien Zeit an den
Tcvisenmärtten verschiedentlichvon Käufen des ReparationS-
agenicn die Rede war . Der erste Bariransser gröberen Um-
laiigs » alte vekannili« an» Ende des »wetten ReparationS-
lahics stattgeiunden. ES wurde» damals im August vergan»
gcnen Jabres silr 65 Millionen Devisen »um Ausgleich be-
Iicvcndcr Salden an die Reparattonsgliiubiger , darunier auch
ei » größerer Betrag an die vereinigten Staaten , überwiesen,
» eil dieser Zeit spielte der Bariransser leine ins Gewicht sol¬
lende Rolle i» «dr. Die Barüberwetsungen betrugen vom Be¬
ginn des dritten ReparationSiabre » ab monatlich etwa rund
U Mtll . Rm . Wenn setzt plötzlich im April 108 Millionen
gezahlt wurden , so bat da« »weisclloS besondere Hintergründe,
aus die mit einigen Lützen etngcgangen werden soll.

Infolge verhältnirmäbig geringer Sachlieferung«ansorde-
rungen war der Kassenbestand des ReparattonSagenten, der
bekanntlich von der Reichsbank verwaltet wird , tn der letzten
Zeit verhältniSmäktg stark gestiegen . Dieser Kassenbestand be¬
trug Ende September vorigen Jahres 77 Milk . Rm ., er stieg
aus 113 Mill. Rm . im Dezember 1926 und aus 12S Mtll. Rm.
iknde Mär » dieser Jahrs . Ansang April hatte nun bekannt¬
lich die Bank für Jndustrteobltgattonen 125 Mtll. Rm. Zinsen
tiir die deutschen Jnduftrieobltgaiionen an die Kasse des Repa-
rationragenien abzultesern. deren Bestand dadurch auf an¬
nähernd 250 Mtll. Rm . angewachsenwäre . Dieser Vermehrung
der KassenbestandeS hat nun anscheinend den ReparattonS-
agenien bzw . die hinter ihm stehenden ReparattonSgläubtger-
siaatcn veranlab«. eine Ab,apsung und Verminde¬
rung dieser Geldanlammlung tn Form von Devi-
ienüberwcisungen vorzunehmen. Tie Barüberweisung ent¬
spricht beinahe der Höbe der eingegangenen Jnduftrteobliga-
iioircn; inlen. ES ist sestzustellen , dab der Reparationsagent
,u dieser Barüberweisung keineswegs verpflichtet war , sondern
dab er ebenso gut die J »d» strieobltgalionen»tnsen tn Reichs¬
mark auf seinem Konto bet der RetchSbank hätte stehen lassen
linnen . Wenn er das nicht getan hat. wenn er im Gegen¬
teil einen BartranSfer tn so grobem Umfang vorgenommen
da», so kann man über die Gründe einer solchen Politik nur
Rulmabungeit anstelle » , vielleicht bat die ReparationSkom-
mtssion angcsichiS des Anwachsens des KassenbestandeS einen

0ie rrelchniiMmeii lm Monsl Wl M7.
In dem ersten Monat des neuen Rechnungsjahres 1927

dabcn sich die gesamten Netchsetnnadmcn auf 719 095 653 Rm.
gegenüber 303 415 889 Rm . tm Monat Mär » 1927 belausen.
Hierbei ist allerdings »u bedenken , datz der Monat April al«
irsrer QuartaiSmona » infolge des VorauS;ahlungSsvslem«
irilurgenräb auch besonders hohe Einnahme,isscrn »eigen muß.
Am em ;elncn sind an Besttz- und veikchrssreucrn u . a. aus-
«ilammen: Einkommensteuer 268,97 Mtll. Rm ., KörperschaftS-
siciier ?2,86 Mill . Rm ., Vermögenssteuer 21,26 Mtll. Rm. , Um-
sapleucr 90,97 Mill. Rm .. KapilalverkedrSsteuern 15,43 Mtll.
tim ., ürastsadrzeugsteuer 12 .76 Mtll . Rm ., BesörderungLsreuer

Mill . Rm . Zölle und Verbrauchsabgaben erbrachten ins¬
gesamt : 209,83 Mtll. Rm. Hiervon entfallen aus Zölle 90,95
Äill. Rm., Tabaksteuer 53,91 Mtll. Rin . , Zuckerstcuer 19,15 Mtll.
Rm .. Bicrstcuer 23,t7 Mtll. Rm, Lptritusmonopol 18,86
Mill . Run

*

kuMimilg iler ililernstimsleii Lisooerkek^
Tie RetchSbank bat mit der Fedcral-Rcserve-Bank os New-

bork , Ncwvork , ein Abkommen getrossen, aus Grund besten die
öttrokunden der RetchSbank auch Ueberweisunge» tn USA-
lollars durch Einreichung von AuSlandSgtroscheckS vornehmen
können. Da im Ueberseeverkehr wegen der langen Postlausr
lelegrapbilche Zahlungranivetsungen die Regel bilden, bat die
Reichsbank sür den Verkehr mit Nordamerika auch Ueberwct-
iungen »»gelassen , die von Berlin nach Newvork als Kabel¬
briese oder yunkbriese weitergcgebcn werden. Die Telegramm¬
gebühr sür lebe derartige Ucberwcisung ist zunächst aus 10 Rm.
seftgesetz «. Der Verkehr wird am 21. d . M . ausgenommen wer¬
de». Nähere Auskunft erteilen die ReichSbankanftaltcn.

O
llie SgnlM gegen Sie prekitelluiig in kreiniler

INKrling.
Dee Zentralvcrband des deutschen Bank- und Bankier-

gcwerbeS nimmt tn einem Schreibe» an die wirtschastltchen
tierbände Stellung gegen den beute noch vielsach bestehenden
Unfug der PreiSstellung in sremder Währung . SS erscheine
ni » t gerechtsertigt , datz st» der Jnlandshandel in zahlreichen
Einsuhrartikel » heute noch tn ausländischer Währung abspiele.
Insbesondere sei cs bedenklich , das , durch dt « deute tn grösstem
Umsange notwendige Haltung von Konten in ausländischer
iüährung bei ausländischen Banken erbevlichc deutsche Kapi¬
talien ins Ausland getragen und dem inländischen Markt ent«
logen werden. Ferner sei die vermehrte Benutzung des Mark-
akzepter im RemvourSgeschästsowohl wegen der noiwcndigen
verniebrung der inländischen WechselmaierialS, alr auch we¬
sen der dabei tm Interesse unserer Zahlungrbilan , , u erspa-
renden ProvistonSzahlung an ausländische Banken volkswirt¬
schaftlich von gröftter Wichtigkeit . Gegen die Fakturierung tn
I' emder Wäbrung . die aus dem Terttlgebiet vornehmlich noch
von Spinnern und Webern angewandt wird , hat auch der
Retchrbund de « Tertil -Sinzelbandel » Stellung genommenund
neuerding « da« Ret» «w»r>schas>S »itnistcrt» m um Abbtlse die¬
lt « Misst,ander gebeten. Der Retchsbund empsieblt »einen
Mitgliedern, wie die Teritl -Woche meldet, Käufe ander« als
aus Grund der Reich « markwäbru»g abzulehnen. Sr beabstch-
»g>, solche Lieferanten, die sich beute noch der PreiSftellung tn
au» ländtscher Währung bedienen, tn ihrem gegen dt « Inter»
rssen der deutschen Wirtschaft und Währung gerichteten ver¬
balten » ssentltch zu kennzeichnen.

*
vie neuen LelkrvIrdÄInWnenller lteutlcken

5peö!1 !mqMM5.
Tie vom Deutschen Industrie - und Handel»!«- , dem

RetchSverband der Deutschen Industrie , dem Zentralverband
de » Deutschen Großhandel«, der Hauptgemetnschas« de« Deut-
slben Einzelhandel« , dem Deutschen verstchetungSIchutzver-
band und dem Verein Deutscher Spediteur « gebildet« Kommis,
von zur « eun - elung hrr veschästSbedin- ungen de» Verein»

7. 1

entsprechenden Druck aus den ReparaiionSagenten auSgeübt.
Für eine solch« Annahme spräche beinahe der Umstand, dab
die Ueberweisung ausgerechnet in einer Zeit vorgenomme»
wird , in der dt « Handelsbilanz stark passiv ist und
in der der Devisenmarkt ( nach Aufzehrung der starken Devisen«
Polster « bei der Reichsbank) durch die Devisennachsrage stark
velaftet ist, die von de» gesteigerten Jinportcn aurgeb ». Nun
soll ketnerweg« behauptet werden, dab der ReparattonSagent
sich in seiner Transscrpoltiik von der wechselvollen Lage der
deutschen Handelrbilan , abhängig machen soll . Er wird aber
die Ueberweisung von 108 Millionen Rm . gerade tn einer Zeit
vorgenommen, in der die anhaltende Stagnation
der AuSsubriättgkett in Deutschland schon seit Mo¬
naten dttkuttert wird . ES ist fernerhin unbestreitbar und
wird von niemandem auch ernstlich mehr abgeftrttten, dab das
DaweS- Svstem sich als undurchsührbar erweisen wird , wenn
nicht die AuSsuhrkurvc eine starke Steigerung erfahren
wird . Dab es zu einer solchenstarken Aussubrfteigerung in
der nächsten Zeit kommen wird , dafür ist die Wahrscheinlich¬
keit nicht gerade übermäbtg grob Barüberwetsungen in einer
Zeit stark passiver Handelsbilanz und stagnie¬
render AuSsuhrtätigkeit sind nun Argumente, die
ausS stärkste gegen den lawe - mechaniSmuS sprechen . Dem
ReparattonSagenten sind nun zwar diese Zusammenhänge
durchaus klar, er dürste sich auch der Tatsache bewubt gewesen
sein , dab der Zeitpunkt der Barüberwetsung psychologisch
denkbar schlecht gewählt ist. Tenn man kann gar nicht besser
gegen dar DaweSsystern demonstrieren al« mit Htls« solcher
schlecht disponierten Devisenüberweisungen. Man darf also
wohl annebmen, dab der Reparationsagent einem Druck von
anderer Seile her gewichen ist. Jene andere Seite mag dar¬
auf hingewtesen habe» , dab die SrwerbSlosenzifsern tn Deutsch¬
land sinken , daß es mit der Konjunktur bergan gehe . Aber
solche Argumente besitzen keine Beweiskraft tm Sinne des
DaweS-Plane » . Der TaweS-Plan spricht an verschiedenen
Stellen davon, datz Reparationszahlungen aus dt « Dauer nur
au» Ueberschüssen der Handelsbilanz geleistet
« erden können. Die bisher erfolgten Devisenübertragungcn
sind aber nicht au« solchen Ueberschüssen der Handelsbilanz,
sondern sie sind letzten Ende» au« dem Devisenbestand der
volkSwtrtlchast esseliuiert worden, der sich aus den starken
AuSlandtkredttzuslüssen der vergangenen Zeit her angesam¬
melt hatte. Aus diesem Grunde spricht auch die Barüber-
wcisung der 108 Millionen nicht für die Durchführbarkeit
de« DaweS-Svstcm- , sondern tm Gegenteil sür die Tatsache,
das, ein starker TranSser nur dann durchgesührt werden kann,wenn Deutschland ständig von außen her AurlandSkredite zu-
»lieben. Sine Dauerborg wtrlschast kann aber ebenso¬
wenig wie im privaten Leben zur Grundlage der internatio¬
nalen wirtschaftlichenBeziehungen zwischen den Völkern und
Staaten gemacht werden.

Deutscher Spediteure , hat ihre Arbeiten nach sehr langwieri¬
gen , säst Uber ein Drcivtcrteljabr dauernden Verhandlungen
nunmehr abgeschlossen . Das Ergebnis der KommisstonSbera-
tungen wird jetzt den wirtschaftlichen Tpttzenverbänden zur
Behandlung in ihren Organen übergeben: stimmen dies « zu,
so ist die Etnsüdrung der neuen Fassung tm Lause der Som¬
mert zu erwarten . Tie neue Fassung, die sich nunmehr aus
Zustimmung auch der wirtschaftlichen Vertretungen der Ver¬
krachter stützen kann , bringt neben starker Kürzung eine wesent¬
liche Besserstellung de» Verfrachter» , besonder» aber «tue er¬
höhte Rechtssicherheit tm Geschäftsverkehr, und zwar aus Sei¬
ten der Spediteure wie der Verfrachter dar . Insbesondere
soll dt « bisher stark eingeschränkte Haftpflicht der Spediteurstn Zukunst ohne wesentliche Belastung der einzelnen Sendung
durch «ine Versicherung avgcdcckt werden können.

. *
IriMülliiMgfMei ' Hgi-enkiigMeMt.

Heraukgegeben vom Deutschen HandelSdicnst in Verbindung mit
der Preisberichtstellebeim Teuisaien Landwirlschastkrai.

Produktenmärktc vom 16. Mai 1927.
(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm.)

Berlin, Bre- lau, Hamburg, Franksurt, Stettin.
W-izen 292- 296 , 308. 293- 298, 307 .50, 801—308,
Roggen 269—275. 290, 276—278. 287,50 . 279.
Gerste 230- 262, 260, 235- 260. — . —.
Fuiiergcrfte —, 232. —, — , 21S—260.
Hafer 238- 211. 250 . 238- 216. 255- 260 , 211- 250,
Weizenmehl 372.50- 392,50. 135. 360—380 , 110- 115,
Roggenmebl 360—377.50. 415, 357.50- 367,50, 385—395,
Wctzenkleie 157.50, —. —. 137,50- 110.
Roggenklele 180. —. —. 157,50- 160.
Raps —. - . 170- 175, —.
Leinsaat —, 360. 192.50- 195, —.
Mai« I9I- I91. — . 175— IS2. 190
Erbsen, vtkiorta 120- 560
dlo , kleine 270- 300,
Fuiicrcrbjen 220- 230.
Rapskuchen 155—160
Leinkuchen 197—200,
Sova -Schrot 200- 205,
Karwfsclslocken 389 - 312,

Berliner Getreide,lermtn -Noltcrungen.
Weizen : Mai 301- 300 , Juli 300- 299.5, Sept . 274 und vrief,
Roggen : Mai 279—78,5, Juli 263 und Brief, Sept. 235—345.
Haler: Mai 245,5- 45 - 45,5. Juli 210 , Sept. 210.

KönigSbrrgerProduktenmarkt.
Amlltch : Wetzen —. Roggen 275.
Außerbörslich: Weizen 280—300 nominell, Roggen 271— 275,

Gerste 210- 250, Hafer 285- 215,
Hamburger Rauhfutier.

Unverändert,
Nürnberger Hopsrnmartt,

Zufuhr : —, Umsatz : 5 Ballen, Tendenz: sehr ruhig
Martrhvpsen 125—480.

*
viehmärltc vom 16, Mai 1927.

Shemnttz , Esten , Elberfeld, Mannbelm, Darin,und, Zwickau:
Ochsen — . —. 63- 65 . 60- 62 , 63—65 . — : 56—59. —, —. 46—51,

61- 63 . 58 : 50- 54, 58- 62 , 50- 58 . 58- 61 , 56 ; 50—54.
—. —. 36—46, 55- 58, 52- 5 «: 40—46 . — , 48- 56, 34—40,
52—55. 40- 50 : 30- 3« . —. —. 30- 33 . 15—51. 25—35,

Bullen 56- 59. 60—62 . 60- 62 . 52- 54 . 62—63 . 57—59 : 53—55.
56—58. 51- 58, 46- 48, 59—61 . 56—58 ; 48—50 . 50—54.
4L—52 . 36- 40. 55- 59, 42- 52 ; 30- 35, 50- 54,
25—35.

Kithe 55- 58, 58—62 . 56- 58, 46—50, 59- 61 , 58 ; 48- 52, 53—56,
18—54. 35—40 . 53- 58. 52- 56 ; 36- 14 . 45—18 . 36- 44. 30
di » 32 . 45- 52 , 38- 50 ; 20- 28. 35- 10, 25- 30, 16- 20. »5
di » 14. 20- 30,

Färsen —, 60- 65. 63- 65 . 61- 63. 63- 65, . 55- 58. 58
di« 62 . 48- 54 , 57- 62 . 52- 56 , - , 18 - 56 , 38- 42 . 52
d«, 56.

Irrster —, —, 15- 52. —, —, -

Kälber —, 95- 120, —, —, —. — ; 75- 80 , 75—85 . 85—88. 80
btS 84. 87—90 . 70- 75; 67- 72 , 82- 72. 70- 80 , 72—76. 65
bi » 86 , 65 ; 55—65 , 48- 58, 55—65 , 58- 70, 50 - 64 , 50—80.

Schase —. 53—55. —. —. 57—60. — ; —, — . — . 38—16, —,66 - 67 ; —, 45- 48, —. —. 53- 56, 58- 62 ; —. 38- 40 , —.— , 50- 53, 40—50 ; —, —, — . — . 47—50, —,
Schweine SO, 64 - 65 . 83—64 , 60—61 . 58 - 60 . 58 ; 60 , 65 . 63 —64.

SO - 61 . 60- 62 , 59 ; SO. 63—64 , 62—63 , 61 —63, 60—62 , 57:
57 - 60, 62—63 , 60—62 , KO—61 . 58—60, 56 : —, 58—61 . 58
bl« SO, 59—60 , 57- 58, 54 : —. — . — . 58—59 . 55- 57, 50- 52,

Sauen 52—57 , 54- 60 , 50- 58, 52—56, — , 45—55
Austrieb: Rinder : 515, «78, 489, 862, 632 . 194 ; Kälber:

484. 630 . 456, 587, 517 , 105 : Schase : 61 . 83, 17. 14 , 45. 157;
Schweine: 2552. 3396 , 2569 , 2838 , 3727 , 154 «,

Tendenz: Rinder: mittel, lebbasi , mittel, mittel, lebh mit,,
gut ; Kälber : mittel, lebhaft , mittel, lebhaft , flott , mittel; Schase:
belanglos, levbasl , mittel, — , slott , mttiel; Schweine : mittel, leb¬
haft , mittel , ledyasi , sion, ichlccht.

Sö *se unct I^ Lvkte.
Bremen, 17 , Mat . Getreide. (PreiSberichl de » Bremer

Verein- von Geireide-Jmporteuren , e. V . ) , Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Äbldg. 14,70, Manitoba 2 Mai-Abldg. 1450. Ba-
rusto (78 Kg . j schwimmend13,00, Austral schwimmend14,00 . —
Roggen, amerikanischer11,70, La Plaia 11,65. — Gerste,La Plaia 10ZO, amerikanische Nr . 2 Federal grade 10ch0, Ka¬
nada 8 10,70, do . IV 10,55. — Hafer, schottischer Weißhafer
10Z5 , La Plaia 9,60 , Kanada 3 Mai -Abldg. 10,80, America
white clipped 36 lbS . 9,65 . — Mais, La Plaia 7Z5 , Donau
Galfox schwimmend 7Z5 , südrust, Gelbmai» 7,50 . — Per Zent¬
ner pari unverzollt waggonsrei Brcmen-Unlerwescr per Kassa
loko , soweit nicht - anderes bemerkt . Tendenz: stetig,

*
Oldenburger Zentralvirhmarkt.

Ter Auftrieb zu dem gestrigen Zuchtviehmarkt, ver¬
bunden mit einem Pferdemarkl, beirug nahezu 350 Tiere.
Entsprechendder Jahreszeit , war Rindvieh gestern weniger als
am Vormarkt vertreten . Immerhin wurden oder die Erwar¬
tungen noch übenrosfen, zumal marktreiscS Zuchtvieh jetzt und
in den nächsten vier Wochen kaum vorhanden ist , Weideviehwar auch noch tn einigen Exemplaren verrrelen, obgleich dal
Geschäft in dieser Gattung nahezu beendet ist . An Pferden Wae
die übliche Zahl , nämlich loo , vorhanden. Käufer sür alle Gat¬
tungen waren vertreten.

Der Handel mit Zucht - und Nutzvieh setzte zwar bei
Marktbeginn sosorr ein, gestattete sich im übrigen jedoch nur
langsam. Die guten Qualitäten waren bevorzugt. Das Weide-
viehgeschäst vollzog sich ebenfalls in durchaus ruhigen Bahnen.Tie Preise waren unverändert und fest, so daß die amtliche No¬
tierung die Zahlen vom letzten Markt ausweist. Bis aus einigeTiere konnte der Austrieb umgesetzt werden. Der Markt nahm
also einen Verlaus, der Vcrkäuser und Käuser zufrieden stellte.Der Rcichsbankpräsident har dem Oldenburger
Mark« einen Besuch abgestattei und sich sehr lobend über die
modernen Anlaaen und zweckmäßigen Einrichtungen ausge¬
sprochen . Auch iätigle er den Antaus einer Ladung Vieh sür
sein »euerworbcneS Gut . Die Güte de» Oldenburger Rinde»
war sür den Kaus ausschlaggebend. Wettere Zuchttiere sollen
im Herbst auf dem Oldenburger Markt angekaufr werden. Dies
ist ein Erfolg, der sür die Oldenburger Züchter und Händler,wie auch für de» Markt, von größter Bedeutung ist.

Der Handel mit Pserden war nur langsam, obgleich durchden Pserdemarlt die übliche Belebung der Marlte » zu verzeich¬
nen war . Pferde waren gestern weniger begehrt, weil di«
Frühjabrsbcstellung bereit» beendet ist. Kohlen, die gesucht
Ware » , waren kaum zum Verkauf gestellt . Infolge der geringe¬
ren Rachsrage waren die Preise gedrückt . Tie amtliche Notie¬
rung zeig ! daher Zahlen, die durchweg gegenüber dem letzten
Marli (3. 5 ) um 100 Rm. niedriger sind . Nur Fohlen und gut»
Russen konnten sich im Preis behaupten. — Ter nächste Pserde-markt ist der MedarduS markt, der am Donnerstag,
dem 9. Juni , auf dem Pserdemarktplatz abgehatten wird . Die
vorjährige Zufuhr betrug über 1500 Tiere.

Zum Versand gelangte» 25 Waggons, u . a . nach folgenden
Stationen : Bremen, Essen , Pserde ) , Elberfeld, Köln-Gereon,
Lcisnig bei Dresden, Weener, Wülsralh, Wilhelmshaven
(Pserde ) .

Amtlicher Marktbericht. Austrieb : insgesamt 32l
Tiere . 4 . Zucht - und Nuyviehmarkt. Austrieb : 212
Großvieh. ES kosteten : hochtragende Kühe 1. Qualität 600 bis
700 Rm.. 2. Oualilät 500 - 600 Rm .. 3 . Oualitär 350—500 Rm . :
tragende Rinder 1 . Oualiräl 400—550 Rm,, 2. Qualität 300 bit
400 Nm,: güste Rinder und Weideticre 200—500 Rm. ; Zucht¬
bullen 300—500 Rm. ; Bullen zur Mast 0,45—0,55 Rm . da-
Pfund Lebendgewicht, Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
über Notiz. Markiverlauf : Langsam. Nächster Zucht - und
Nuyviehmarki: TienSiag , den 24 . Mat.

L . P se r d e ma r kt . Austrieb : 109 Pserde . ES kosteten»
LuxuSpserde »gute Oldenburger 800—1000 Rm ., beste Arbettl-
pserde 500—700 Rm., mittlere Arbeitspferde 800—500 Rm„
Schlachtpserde 30—120 Rm. , gute Russen 350—500 Rm. , ein-
bi » zweijährige Fohlen 300—600 Rm. Beste Tiere vereinzelt
über Notiz. Markiverlauf : Langsam.

*
Bremer Schlachtviehmärlte vom 16. und 17. Mat . (Bericht

der amtlichen NoiierungSkommisston.) Auftrieb : 36 Ochsen , 33
Bullen. 107 Kühe. 25 Färsen , 269 Kälber, 19 Schase IS5I
Schweine. Notierungen sür 1 Pfund Lebendgewichtin RetchS-
psennigen: Ochsen : a > junge 62—65 (verlauft SI Stück) , b)
junge 53- 58 <15j ; Bullen : al 55- 58 (14) . b ) 50—55 (16 ) , c ) 46
bi» 48 (3) ; Kühe: a ) 50- 55 (41 ) . b > 42 —48 (24 ) , c ) 35—41 (27).
d ) 25- 30 (13 ) : Färsen : a) 60—63 ( 15) . b ) 53—58 ( IO ) : Fresser:
keine Notiz; Kälber : az —. b ) 80—85 (82) . c) 70—75 (66 ) . d ) 55
bi « 60 (56), e ) 40- 50 (53 ) : Schase : keine Roll, : TLweine : a) 58
bi» 60 ( 37) , b ) 58- 61 (222 ) , c ) 59- 61 <384 ) . d) 58—60 (247),
e ) 55- 58 ( 124) , f) 48- 54 iI15) , g ) 50- 55 (31) . Lebend auSge-
führt : 91 Rinder , 5 Kälber, 5 Schweine. Markwerlaus : in
allen Gattungen slott. In der Woche nach Pfingsten sinket nur
ein Markt für sämtliche Gattungen statt, und zwar am Mitt¬
woch , 8. Juni,

Flelschmakki: Rindfleisch 1 , Qualität 90- 96, 2. 78- 98.
3 , 60 - 77 : Kalbfleisch 1, Qualität 100- 110, 2. 85- 90, 3. 60—84,
Hammelfleisch 1, Qualität 100- 105, 2 . 85- 99 . 3 . 70—84,
Schweinesieis» I . Qualität 71 —75 . 2 , 65—70, 3, 50- 64 Rvsg.
Rinder -Geiricrsleisch 48—54, GeschästSverlaus: mittelmäßig.
Geschlachtet eingesühri: 162 Rinder , 107 Kälber, SO Schaf«, 1A
Schweine.

Oldenburg-Portugiesische DampfschifsS RHederei, Hamb«««.
TelegraphischeSchtssSmeldungen.

Dampser „Herrn . Burmefier "
, 15,5, in Musel. ; 16. 5. van

Musel nach La Loruna , Dampser „Larache ' . 16. 5. ««»gebend
Quesson« passiert. Dampser „S ' bu'

, 16. 5. au»g« tz« nd Quessan»
passiert. Dampser „Musel' , 16. 5. In Antwerpen.
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NNW Keiclawepreie,
Sivkeiteraü . zrute»
dlarlcea -kadrillLt.
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Nmnlerlod
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Sinke Mitteilen
In Hell - und Tun¬
keleiche gestrichen , m.
bester Stadlmatratze.

nur 45 .st.

Emil Meiner ; .
Möbelfabrik.

Ofener Strafte öl.

MM
Sir .wolle 100 Gr . 75
H Schrien, . i »0 P.
2.45 ^ t . Scvl .deck . St.
1.85 .« . Pretrl . «ret.

M . Grostmann.
München 10,

Briettach 14.

Bekanntmachung.

WMlM
im Zuge deSTamme » und derBremer
Strafte wird für den gesamten Jahr-
verkebr in der Nacht vom IS. aus den
2Ld . M . von abend » SUHr ab

MM

» WMfUllllMlIsNS
Popken.

Ausverkauf
BiUe . Frau Georg Kohlmann , daselbst.

ILftt auswanderungshalber am

UM2l . M! M ? .
nachmittags 4>j Ul>r,

1 Ziege »
20 Hühner»

g FahrrSder . 1 Drzimalwage mit Ge¬
wichten , 2 Handwagen , Lchicblarrcn , 3
Zentritngen . Kocht opt , Schleifstein , Lote,
Spaten , Harken , Forken , 1 Leiter;

1 Einbau -Motor , 1 Motorrad , elektr.
Lampen , 1 Elektromotor , 3 elektrische
Plätleisen , Stanze , Schmirgelftein , Bag-
- er , Baupnmve , HandwerkSgrschirr , elek-
irifche Artikel;

1 Sofa , 1 Vertiko , 1 Spiegelschrank , 1
rrasfeetis « . 1 eichenen Nähtisch , 1
Schretbpul «, 3 Tische , mehrere Stühle , 2
Kommoden , mehrere Spiegel , Bilder,
Läufer . 1 Süchenschrank , 2 Wanduhren,
1 Barometer , 1 eichenen Blumenständer,
2 grobe Kletderschränkr . fast neu , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen . 1 Bcttftelle . 1 1-
und 1 2faläftgeS Bett , TSV«r , Pfannen,
Taffen , Teller , Gartenbänke . Heu und
Stroh und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

H . Haverkamp , Auktionator , Hude.

lliMStteiutokfe
Ecöllte ^ usveb !.

Stet , SingLngs von dieudeitsn.

ki>5l vreiicbe
6 - stslcsve 2S 1 Treppe

Jever . Wir haben im Aufträge eine in
einem Torfe des Jeverlandes belesene

MIM l>. WikWsl
verbunden mit Tanzsaal,

erbteilungSbalber zum beliebigen Antritt
unter der Hand zu verkaufen . SS bandelt
sich um «in durchaus gesundes Objekt.

« ausliebhaber , dte auf den Kaufpreis
Mindestens 1» «Xi« Rmk . bezahlen können,
werden gebeten , sich recht bald mit uns in
Berbindung zu setzen.
, Erich Alber » «- Fink.
> Auktionatoren.

WMfWMWII M» l!Mk

Harmdierks
Sanitätswagen

neuzeitlich , geheizt
Warmwasserheizung
Kilometer - .50 RM.

Leichenauto Kilometer - .50 RM.

keririil 77 l>

Tapeten-
kleben

prompt und billig.
JoN . Rust , Motten-
iiraftc 1ö, Femr . 727

Loyermoor
Smvsehle meinen in der Wesrrmarsch und

in Oldenburg prämiierten

MM .. »erolü"
Nr . 3V04S und den starkknochigen

MM .Mim"
Nr . 1847« zum Decken. Deckgeld Nr . 1 gegen
bar Mt 8.— tonst Lik . 1v. — Deckgeld Nr . 2
gegen bar Nk . 5.— , sonst Mk . .

Ioh . Meyer.

»oerd »llnt best«

au » /istalr
llleiieanio . 8cb « »ek» .

lleiioiimgsboällesti
'
g»

unä auch tün Lesunü « .
8sn 1895 im I!»lläel
a. ilrrliiob empkoklsv.
2a beriskea il 2 .50
per - I.trkl. äurck:
X. keil,, , kssiiie.goiüt-
slrabo 4 . ii . Tiscber.
1»nxs8tr . II . L . sfolert
kI»» rsL8tr »üs 50 , ö.
tsnien . zekternrlraü«
32». l . 0 . Xolvs »,
iLvge8tr .43 . X. st>e»« r
strewer 8tr . 55, st.
8eb „ ij »,voo nemeb
8kr. 62, 6 . 8cbmutt,
8t»astr . 17, ist stvbmlts
zektervstraLs 14. st
Tipsten . Vollvorsebv.

8tr »Ls 44.

Molkerei-Genossenschaft Neuenbrok
e . G . m . u . H.

Vermögens -Bilanz am 31 . Dezember 1926
Aktiva

Kalfakomo . 2857.37 Mk
Bantkonio 1 l38->5 .70 .
Bankkonto 2 . 3>88:i .64 .
Pvstscheckkomu . 2818.40 .
Grundilückkunlo . 610.00 .
«scväudekonio . 11500.00 ,
Maichinenkonto . 8000,00 »
Liobilienkonto . 3 .0» ,
Warenkonio . 175.32.45 .
llnkostenkonlo . 328I2>7 .
Lchuldnerkvino . 39337.08 ,

llt43l« .2l Mk.

Passiva
Warenkonto . ',«08X1 -0 Mk.
Getchästsgmbabenkvnio . 7440,00 .
Reserveiondokonio . . 15350.00 .
BelrtebSrucklngekonlo . I,>447 .18 ,
Gläubigerkvniv . . 3887.48 ,
Ilcbcrschuft . . . . 330,76 ,

lb .s.21 Lik.

v. Recken.

Zahl der Genossen am 31 . 12 1925
ugang 48 , Abgang 31
âhl der Genossen am 31 . 12 . 1926

Der Vorstand:
W r a g g e.

751

Addicks.

Velkstile wedrere veae . in Her
Mille leW liezctiWSle

veit unter 1' reis.

IiiilimkmlImIiIIIIIieIsiiiilieli

Bei Anschaffung von Besten
besichtigen Sic bilie meine

Inletts
gar . sedcrdicht , echlsarbige L -ual . . nur altbewährte Fabrikate

Bettfedern
doppellgereinigte Ware von erprobter Füllkrait,

in 20 verschiedenen Preislagen

Betten
werden prompt u . sorgsältig angesertigl . Umstovfcn gratis.

Vlld. ükgvlle
am Markt

Mnerei XMir llsztelle
liefert besonders gut

täglich sriichcnSpsrgel
Treibbans (sturken

Kopfsalat , Rhabarber
zu billigsten Tagespreisen
Jede Lieserung sofort durch
« abn ob. Pol, . F » Olden¬
burg und Umgegend auch

bei kleineren Mengen frei in » Haus . — Fernruf : Rastede

ca . 1000 Stück tu »«rschtedeur » Grüfte»

A-LMbneiiiei !.
kevrß

' WkSlmS.
Lager tcchu. « edartSartikel.

vabubo,straft « 1 » . » « ruspr . ? » »

Ol« neuen 54oäe !I» eotoct lieferbet
Hev »r IstlGAI « » , XcoMrkcreug « g » >N ^ e,I>, »^»
ffouototn . » s — ffeilioenoeiitve » st — deeneui 1906

pkelrermSstigoiig!

» torrsil
Oes iäeeie Xlelnllcestceä.

Steuecsce !. ohne ^ ükcecsokein ru lebten.
Oetrlgec Preis 51i <. 365 .— ed V/eck.

steroi. Xieüilr . Xrestsebrreuge . ülüendurg.
bleuptstrsüe 45 — bieiiigengelStveii 2

Telephon 2490 91.

ft
Mcn ^I

Niedrige Prctie

MelsiikMdlliiiS
Bei Raten von S .— Mk . an

kü .
.

^ MküMjK
Prinzestiniveg 51 Telephon 2:t84
«Geeignete Vertreter gesucht.

Herd und Ofen zu
vkf. Bismarckstr . 28.

Billig zu verkauf.
Ehaiscl . und Sport
karre mlt Verdeck.
Atexanderchss . 64 l r.

Zu vk. Lchlaffosa,
5 Rohrst ., » aft .tis « .

Ztcgelhosstratzc 36.

Laden mit besteh,
keilhält

lolort wegen Abrctle
zu verkaufen . Zur
Uevernadme ca . liox»
Mark erfordert . 5 !ä-
hercs durch

I . Wille.
Hcrbartstraftc 25.

Kegel - u . kokelktud Keurültenäe
Bom Sst . Mai bi » 7 . Juni grofte»

eg
2 . P,

3 . Preis 5V Mark uiw
Es laden sekundlichst ein

<?>. Ripkcn Der Vorstand

k ^
rvIskegvLi»

1 . Preis in « Mark 2 . Preis 75 Mark

IMrlMrM"
Ktub „Ireue kkeunite" Oleneslellle

Sonntag , den 22. Mai:

Hierzu laden sreundltchst ein
T . Lienrman « Der Vorstand.

Am HimmclsahrtSlagr , dem 26. Mat:

wozu sreundlichst einladet

Heinr . Griepenstroh.

l.sntIv, .Kon5umvere! n^Ssl!endufii
s . G . IN. u. H .

'

Am Mittwoch, d . 25. Mai d . I ., nachm . S Ubr

in Schlüter » Gasthaus zu Wardenburg.
Tagesordnung:

1. RechnungSablage und Genehmigung dt-
Bilanz iür >928.

L Entlastung des Vorstandes.
3. Verwendung des Reingewinn » .
4. Wahl von einem Vorstandsmitglied u '

AursichtsratSmitgliedenl.
Fahreörechnnng und Bilanz liegen bll

zur Generalveriainmlung in der Wohn »»»
des Geschäilssüdrer » zur Einsicht der Hst.
nassen aus.

Der Vorstand.
D . Wachtendors D . Fochbeck Ioh . Lüich»

VUmmersleaercouNet
Neute , NMvoed . VreNO

V » NLlir « NLvIivii

rum „ Zcltieken Zliefel"

^ .rr> SOMmsbsmcI . ctsrri 21 d/ai

lMeMiirell
rnit ms ^ iitO >g . S -^ l- l,

^ .osgsf . VOM ct h/lOSikschrcüscn
SQrgsnfsIcts -OfsOsi ' cllsk

^ . ntsmg S Olir.
frsOmcNiOshst sirilsotsri

llek Nurlftletirek . lor . Velxlier.

stdSsn!ii»i!niii kMuls« e . n.
Sonntag , deu 22 . Mat
im „ Patentkrug"

Lroüer Üali
zum Besten der Finigschiitzen . — E » ladni
sreundlichst ein M . Adlers . Ter Vorstand.

NN Nachm kindel ein MannichaitS uod
Prämien Lchicftc » iür iämtliche geladener
Fugend 2lbieilungeu statt.

köMIIlllllStlttil
am 2. Psingstlage . nachm . 3 Uhr.

1 Konkurrenzreifen , ITrabsahre »,
1 Hindernisrennen,LFlachrenue »,
1 Tpringkonkurrenz . 1 Jugend«

rennen , 1 Trabreiien.
NennttngSschluft am 25. Mai bei Herrn
A . Klostermann , Danaast » Telephon

Barel .516.
WährenddeSRcnnenSKonzrrt . nachber

Auioverbmdung von und nach Dansaker
moor.

^ I>Ull1I«8KII
Freilag , den 2». Mai , abend » 8X llbr,

bei Naftw . Schmidt

Legan
rueker . b » IIon »keine . Ragen.
Dann , leben . Kienen , Vtasenv
leirlen . Sickit n . kakonnkien

vaü» u NeusvunLobeitten
ckuncst Xukäinesttion boö Xeueaadn

< stbeiatanä .)

Thema : »Volk in Rot . wer rettet k» ?

Freie Aussprache Eintritt 30 Pieniui

R . S . D .A .V . iHtiler -Bewegung'

vl»

kstentnen Oeutschlanä»
l -,, ». neulich » NuUunel

k» V»7»är Snerpe» o S«4»»V
Nie Ä»e »I» 8« aSue »ee»

I . vulemuL MiNisOt-
XI . L»kllhok,tc . I.



3 . Beilage
zu Nr . 133 der „Nachrichten für Stadt «ud Land" v,n Mittwoch , de« 18 . Mai 1027

Eröffnung des Dammbaues Sylt.
Ein preußisches Verkehrsbnuwcrl von fast Zu Millionen Mark.

Von Willy Norbert.

Nun ist es fertig , das gewaltige Werk, das die Insel
Colt an das deutsche Festland schmiedet , das eines Lcsseps
kriirdige Werk. Allen Zweisein ;u >» Drop ist cs gelungen.
Lb wohl die Reisenden nach Syir die ganze hohe Bedeutung
des 2 vlter Dammbaues ahnen , wenn sic ab l . Juni
van den breiten Fenstern des Speisewagens im ll - Zug Bei-
lin—Hamburg- Westerlandzu beiden Seilen lnnaoscben auf die
Lasser der Nordsee, über die sie so schnell und sicher dahiujahrenr
In folgendem mögen dcshalv einige positive Angaben die
Größe und das eigenartige Entstehen des Werkes schildern,
dessen neue Konstruktions, und Bauart noch nie vorher er¬
probt waren . Tiefe Angaben umfassend und erschöpfend zu
machen , ist erst heute, nach Vollendung des cigeiulichcnBaues
möglich.

Zunächst sei daraus hingewiescn, daß die große Sturm-
ssut vom Oktober 1926 , welcher der Taminbau in seiner
Basis völlig widerstanden — cs war die stärkste Sturmflut,
seit 1895 ! — , de » Beweis von der Nichtigkeit seiner kühnen
Konstruktion erbrachte.

Tic Ausgabe war folgende : Es galt , zwischen der Insel
Soft und dem deutschen Festlande eine feste Verbindung zu
schassen, da Sylt aus dem sogenannten „ Landwege" — eine
ähnliche Lage wie bei Königsberg in Ostpreußen — nur
Lurch den „Däncnkorridor " erreicht werden konnte. Tie
größten technischen Schwierigkeiten boten nicht allein die trü¬
gerische» Eirunde des Wattenmeeres , die einen Brückenbau
ausschlossen , sondern vor allem die drei Tiefs („ Ostcrley" ,
„Holländer Loch " und „Westerloy" ) , durch d .e ungehindert
seit vielen Jahrhunderten drei breite , reißende Flutströme
der offenen Nordsee täglich bei einsetzender Flut oder Ebbe
bin- und zurückjagtcn. Um diese » ach Norden zu sich ver¬
jüngenden und flacher werdenden Tiefs leichter anszufüllcn,
erhielt die Führungslinie des Tammcs eine kleine Verlegung
nach Norden . Ter Tammbau beginnt vom Fcsilande bei
Slanrbüll in Schleswig , wohin eine direkte, säst schnur-
xeradcRcichsbahnlinie von Niebüll iBahnstrcckeHnsnm—
Tondcrn) gebaut wurde , die 15 Kilometer laug ist und durch
eingedcichtes Marschland führt . Die Strecke über das Meer
ist last l2 Kilometer lang . Auf der Insel stößt sic im Bogen
aus die östlichste , dem Festland nächste Stelle Snlts , N ö s s e.
Von hier fährt die Bahn weiter zunächst durch lies ausgc-
schachtetes Klissgclände und später aus hollem Tamm
«wegen der hier bei Sturmfluten unter Wasser stehenden
Fennen) an den alten Sültcr Orten M o r s u m , A r ch s u m
und Keitum vorbei nach Wcsterland.

Die obere Tammbreitc beträgt mit Rücksicht aus die für
dm Eisenbahnbetrieb notwendige Sicherheit II Meter . Die
ibcöis des Tammcs ist rund 50 Meter breit und lagert aus
dem Meeresgründe . Befestigt ist der Tamm mit einer Stein-
dcse von wechselnder Breite ( zwischen 4 bis 9,50 Meter) .
! ic,

'
e Pflasterung , ein sogenanntes „Zhklopenmauerwcrk" ,

beliebt aus reinem Basalt. Tie etwa 30 Zentimeter
hohen, säst gleichmäßigen Basaltblöcke stammen aus Lin;
am Rhein. Sie sind alle fünskantigc, abgeschlagene Natur-
biöcke vulkanischer Ertzmgung , die durch ihre unangreifbare
Höne selbst den schwarzen, schwedischen Eiranit übcrtrcsfen,
besonders aber durch ihre , wie künstlich behauene Form sich
bienenzcllartig schichten ließen und so ein absolut unangreis-
bares Panzer -Bollwerk gegen die Gewalt der Flutmassen ab-

gcben. Sie ruhen aus einer stinken Schicht von Grand.
Oberhalb dieses Panzcrgürtcl » ist der Tamm durch Gras-
sode » abgedcckr.

Gebraucht für das Riesenwerk wurden an Boden-
material 3 200 000 Kubikmeter. An Steinen allein üb«
300 WO Tonnen , also etwa 6 Millionen Zentner . Tie Strecke
Niebüll - Klanrbüll wurde schon im Winter 1922/23 voll¬
endet . Mit dem Bau des Tammcs selbst wurde an der Fcst-
landscite im Frühjahr 1923 begonnen, von der Insel aus
erst im Frühjahr 1925 . Beendet wurde der Bau des eigent¬
lichen Tammkorpcrs schon im Spätsommer 1926 — fast
andcrihalb Jahre früher , als man gedacht hatte , kur ; vor der
oben erwähnten Sturmsiut , di- trotz ihrer beispiellosen Wut
auch nicht einen einzigen der geschilderten Basaltblöcke um
einen Zoll verrücken konnte!

Tie Höhe des TamnzcS über Normal -Hochwasser ist säst
6 Meter , bedeutet daher den völligen Ausschluß jeder Ge¬
fährdung des Bahnkörpers selbst durch höchste Fluten.

Tie Schaffung deS Tammes selbst geschah in geistreicher,
sich der Naturkräftc und des Materials der Nordsee selbst be¬
dienender Weise, die, in großen Zügen geschildert, folgender-
niaßcn verlies : ES wurde zunächst eine Spundwand aus
etwa dreizölligen Bohlen durch das Meer gerammt . Zu
ihren beiden Seiten wurden Psahlrcihcn eingeschlagen, die
eine Transportbabn zu tragen hatten , die das Bau¬
material hcransührte . Zu Füßen der Spundwand und der
Pfahlrcibcn wurden Steine geschüttet. Tie Spundwand bil¬
dete die südliche Seite des Tammes . Tic nördliche wurde , da
weniger den Fluten ausgcsctzt, nur durch kurze Pfähle und
Buschslechiwcrk begrenzt. Zwischen Liese beiden, über 50
Meter voneinander entfernten Begrenzungen aus dem
Meeresgründe wurde nun der Boden des Tammkörpcrs
„ o usgcspült " . Das geschah dadurch, daß riesige, schwim¬
mende Eimcrbaggcr Meeresboden hocbhobcn und ihn durch
eine schwimmende, ost Hunderte von Metern lange Rohr¬
leitung von etwa 60 Zentimetern Durchmesser zwischen die
Begrenzungen gossen . Aus diesem Grund wurden nun durch
Kipploren Tandmasscn geschüttet , die der Insel ( gleichzeitig
als Ausschachtung für die Anfangs -Bahnstrecke) entnommen
wurden . Zum Schutz des so gewonnenen San dkörpcrs
des Tammcs wurde eine 75 Zentimeter dickeTonschich 1
als hermetischer Verschluß über alles gelegt. Ter Ton wurde
einer benachbarten Grube aus der Insel entnommen . Nun
wurde in oben beschriebener Weise die Basaltpslastcrung aus
Grandschüttung ausgesührt , deren Breite an den Bogen des
Tammes als den exponiertesten Stellen eine größere ist <bis
zu 9,50 Metern ) , und schließlich wurden Grassoden auf den
Tamm oberhalb seines Basaltgürtcls gelegt. Tie Tamm-
kronc erhielt noch die übliche Auslage von Steinschortcr, aus
dem die Schwellen und Schienen der Reichsbahn gelegt
wurden . Tic Strecke ist für ein Toppclgleis vorgesehen, er¬
hält vorläufig jedoch nur ein einfaches.

Bauherr des großen Unternehmens ist der preußische
Staat , unter jinanzicllcr Beteiligung der Reichsbahn . Eine
Ehaussce ist deshalb nicht geschaffen , um den Bahnbetrieb
rentabel zn machen, der einst gewiß die hohe» Aufwands-
lostcn lohnen wird , spricht man dock , heute bereits von Sylt
als einem wichtigen zukünftigen Umschlagshasen für unsere
große Hochseefischerei , der allerdings eine gewaltige Erspar¬

nis bedeuten würde , brauchten doch die zumeist im Norden
fischenden Hochsecsischdampser nicht mehr bis zum Festlandc,
um ihre Fänge frisch abzuliefern . Einen Abbruch des Bades
Westerland würde dies keineswegs bedeuren, da schon rein
geographisch kein Anlaß hierfür gegeben ist . Sicher ist durch
den Svlter Tammbau eine große Ausdehnung des Wester-
länter Badcbctriebcs zu erwarten.

Eine entmenschte Gattin.
. Ta werden Weiber zu Hyänen." An diele Worte fühlt

man lim erinnert , wenn man von einem Vorfall kört , der
sicv in dielen Tagen in dem französticven Flecken Nanicutl.
unweit von Poiltcrs . ereignete, da eine Frau tkrcn eigenen
Gatten lebendigen Leibes verbrannte . Mit Gmievcn nimmt
man wahr , wie vier sadtstttcke Raserei und vielleicht lange
zurückgedämmtcr Hah alle Fesseln sprengten und allen, auch
den primitivsten menschliche » Regungen Holm sprachen . Zwei
Kinder des Ehepaares . ein 16- und ein bjäbrtgeL. mußten
Zeugen des emsetzttchen Vorganges sein . Als sie dann vor
Gericht vernommen wurden , konnten sie erst vor Erregung gar
leine Auskunft geven : als sie sich aber einigermaßen beruhigt
hatten, erzählten sie, wie die Mutter den Vater , der von dem
nächtlichen Saufgelage noch nicht ganz nüchtern war , zwang,
das Ben zu verlassen, dann blitzschnell eine Kanne Petroleum
über Um goß »nd anzllndelc. Ter Unglückliche war im Angen-
viick ganz von bettoderndcn Flammen umgeben, und in
Schmerzen sich windend, grtss er nach Tccken . hüllte sich in
diese , jo versuchend , die Flammen zu ersticken . Toch aus,
diesem entsetzlichen Anblick seiner Qualen gegenüber kannte
die Frau kein Erbarmen , entriß tdm vielmehr die Tccken . goß
noch mcbr Petroleum dazu, so den Flammen neue ^iabrung
gebend. Auf die Schreie des Mannes und der enlsetzien
Kinder eilten nun Nachbarn bcrbci . entfernten die rasende
Gattin und suchten die Flammen zu löschen . Ter Mann
wurde auch sofort ins Krankenhaus gebrach », doch waren die
Brandwunden zu schwer , an eine Rettung war nicht mebr
zu denken , er starb in einigen Stunden unter entsetzlichen
Qualen . Tle grau wurde sofort in Gewabrsam genommen.
Man muß wobl anncvmcn, daß man cs da mit einer geistigen
Störung zu tun bat, denn sonst wäre eine derartige robe Tat
kaum zu erklären. »

Lebendig begraben.
Tcm sranzöstlchc » Schriftsteller Pani Hcuzö ist cs gelun¬

gen , dlc Fatirkuiiststücke des Stchlcbcndig-Begravcns , wie Üc
noch vor einigen Monaten der Wundcrsakir Tasra -Bcj in Ber¬
lin vor einem geladene» Publikum vorsübrtc, iiachzuiilacben.
Ter Amerikaner Harro Houdini balle es scrtiggcbrachl . in einem
verlöteten Mclaüsarg andcrtoalb Stunden lang unter dem Wasser
des Hudson zu verweile» . Heuze kam aus den Gedanken, zu
versuchen , ob die Luft, die in einem Sarg entbaltcn lst, nicht
zu elncm längeren Auscnlbait. selbst uittcr völlig dichtem Ver¬
schluß, auSrcichc . Jener Sarg Houdlnts batte einen Inhalt
von 626 Liter, war also scbr groß. (Ein gewöbnltchcr Sarg
enthält etwa 470 Liter Luft. « Wird der Versuch in einem sol¬
chen gewagt, daun Mützen 70 Liter, entsprechend dem Volumen
des lm Sarg Liegenden, abgezogen werden. Es bleiben dann
4l«0 Llter atembare Lus ». Hcuzs ließ sich nun in einem Sarg
aus Holz , der innen mit Ztnkplattcn beschlagen und wasser¬
dicht war , cinschlicßcn . In diesem Sarg konnte er mit Hilfe
von etwa 400 Liter Atmungslust schon beim ersten Versuch
obne Beschwerden 50 Minuten , dann aber auch 75 Minuten
unter einwandfreier Konlrolle verweilen. Tamit bar Hcuzs,
wie er in der Zeitschrift für kritischen Okkultismus ausführt,
bewiesen , daß hinter den Vorfübrungcn des Tafra -Bcj und
anderer Fakire, die össcntlicbc Schaustellungen veranstalten,
nichts Besonderes, geschweige denn etwas Ucberstnnltch-Qkkul-
teS zu suchen ist. Jeder Mensch kann sich in einen sogar »lusl-
dtckNen" Sarg ichließcn lasten , ohne Gefahr zu laufen, binnen
einer Stunde zu ersticken.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Eopyright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

17. iZorllctzung . (Nachdruck verboten.)

Man bat aus dem Flug der Vögel , man hat aus dem
gegossenen Blei die Zukunst vorausgesagt , man har zahllose
Geschehnisse sür glück - und unglückvcrhcihcnd gehalten . —
Wenn ReignicrS Wissenschaftfalsch war , sic ist der ältesten
eine. Sein Wirken im modernen Leben aber , und der Kon¬
flikt zwischen seinen Menschen und de » anderen , sic haben
die merkwürdigsten Erscheinungen gezeitigt. Es ist wohl
wett, die Zusammenhänge scstzustcllcn und das Bild zu
zeichnen , wie cs in seiner Gesamtheit demjenigen erscheint,
der die einzelnen sensationellen Phasen mitcrlcbte . Nur die
erste von ihnen , die von sich reden machte, war die Affäre
deS Herrn Enno Basil.

Wir dürfen dabei nicht vergesse » , daß unserem Ver¬
ständnis bestimmte Grenzen gezogen sind . Wir wissen heute
allerdings manches von dem, was ein Rcignicr im Leben
unserer Zeit vermochte. Wir wissen aber nicht, ob es mehr
als einen gab , ob nicht noch andere Schicksalslenker, so
wie er . unter uns weile» , und wir wissen nicht einmal von
olle» Fällen , in denen Rcignicr selbst seinen Einfluß gellend
machte.

Haben wir doch den Einblick in sein Schassen und Wir¬
ken überhaupt nur durch einen ganz besonderen Zufall er¬
langt : dadurch, daß er sich mit Arthur Hcllrat befaßte, und
daß Arthur Hcllrat — lange Zeit hindurch einer seiner
Menschen — später von einer besonderen Kraft aus dem
Bann befreit wurde und in die Lage kam , sich und anderen
Rechenschaft abzulcgcn . Er aber scheint der einzige von allen
Zu sei» , die von jenen Tingcn aus eigener Erfahrung spre¬
chen dürfen.

Tie Schilderung der scheinbar so alltäglichen Gescheh¬
nisse wird immer unheimlicher, je näher wir sie betrachten.
Wessen Schicksal ist gefeit vor einem Rcignicr ? — Wer ist
sicher, daß nicht sein eigenstes Wollen, sein natürlichstes
Handeln, über dessen Notwendigkeit sür ihn kein Zweifel
besteht , in Wirklichkeitden Künsten eines anderen entspringt,
daß er aus der Bühne des Leben- nur vollsührt , was ein
Mann in der Kulisse diktiert und veranlaßt ? —

Herr Enno Basil war im Auto zum Polizeipräsidium
geführt worden . Er hat von dem Augenblick an , in welchem
Rcignicr ihm sür den heutigen Tag die Reise voraussagte,
keinerlei Befangenheit mebr gezeigt und volle Zuversicht zur
bchau getragen . Wie sich bald zeigte, mit Recht.

Kaltblütig beantwortete er jede der an ihn gerichteten
Fragen . Ja . er schien ein gewisses Vergnügen daran zu
sindcn, sich selbst zu belasten.

„ Ich hatte von Jugend aus einen unüberwindlichen
Drang zu dem, was man Verbreche» nennt, " fügte er seiner
Verantwortung , wenn man seine Angaben so nennen kann,
hinzu . „ Um Geld ist cs mir eigentlich weniger gegangen,
weder diesmal noch sonst . Aber mein Ziel war die Bequem¬
lichkeit , und ich befriedigte cs auf geradem Wege, das heißt,
ich habe genommen , was sich mir bot. Von diesem Herrn
Sachs nahm ich tatsächlich einen größeren Betrag . Ich
weiß nicht, ob seine Angaben stimmen, allzu genau Rech¬
nung zu sichren, habe ich stets sür überflüssig gehalten . Tas
Geld erhielt ich aus eine sehr gute Unterschrift. Wenn man
ihre Echtheit beule bestreitet, so geschieht das vermutlich mit
Recht. Ich setzte die Unterschrift der Einfachheit halber auss
Papier .

"
Hier wurde dieses sclsam unverschämte Geständnis

durch den Eintritt einer Persönlichkeit unterbrochen, die der
Sache sehr nahe stand. Es war eben jener Herr Sachs
selbst , der die Anzeige erstattet halte ! Aber wie sah er aus!
Lein ganzes Wesen verriet die größte Verwirrung . Ein

kurzer, dicker Mann , auf dessen Glatze jetzt,Schweißperlen
standen, und der ängstlich forschend hinter den großen Glä¬
sern einer Hornbrille hcrvorsah , stürzte auf einmal in das
Amtszimmer , wo das Verhör mit dem Beschuldigten vor-

gcnommcn wurde.
„Verzeihen Sie vielmals, " stammelte er aufgeregt , sich

bald an den Polizcikommissar, bald an Herrn Basil wen¬
dend. „Ich komme wegen deS Wechsels. Ich bade ein Ver-

sehen begangen und bin ganz unglücklich darüber . Es ist
alles in Ordnung . Ich ziehe meine Anzeige zurück und will
eine Ehrenerklärung abgcbcn.

"

„Wie ? " brachte der Kommissar, der das Protokoll auf¬
nahm , in höchster Vcrblüssung hervor.

Es war scheinbar ganz unmöglich, eine Schuld klarer
und unwiderleglicher bckanntzugebcii, als cs Herr Enno
Basil eben in seinem Falle getan . Vs schien undenkbar , den
Mann , dir so gesprochen, wieder als tadellosen Ehrenmann
in die Gesellschaft auszuncbmen . Sollte das und eben das

geschehen ? — Ter Kommissar richtete die Augen auf Herrn
Basil , und wenn er jemals in Ausübung seines Amts Blicke

geworfen hatte , die man durchbohrend nennen konnte, so
waren cs diese.

Aber Herr Basil hatte sich in einen Stuhl zurückge-
worscn und begann laut und hemmungslos zu lachen. —
Nicht krampfhaft , nicht verlegen , wie ein Mann , der sich
in Gefahr weiß und eine Komödie zu spicken sucht , nein,
herzlich und lustig, mit allen Anzeichen des Behagens.

Ter Kommissar schob den Akt , der eben zur Unterschrift
des Beschuldigten fertig geworden , von sich.

„ Sie ziehen also jetzt in diesem Stadium Ihre Anzeige
zurück ? " fragte er Herrn Sachs . Tiefer nickte eifrig . „ Wis¬
sen Sie auch, daß Herr Basil gestanden hat ? "

„Ein Irrtum , alles muß ein Irrtum sein," jammerte
Herr Sachs.

„Was soll ich nun mit dem Geständnis tun ? " fragte
der Kommissar Basil.

„Was Sie wollen !" keuchte der unter Lachen. „Wirk¬
lich , mn Sie damit , was Sie wollen . Ich habe mich so klar
wie möglich ausgedrückt.

"

„Herr " — der Kommissar suchte nach Motten — „das
ist eine Verhöhnung der Behörde . Ich werde Sie zunächst
zu einer Ordnungsstrafe verurteilen .

"

„Tas wird nicht gehen," bemerkte Basil , jetzt wieder
gefaßt , fachlich und lühl . „ Sie sind nicht in Kenntnis da¬
von , daß ich heute zu verreisen habe. Ich habe gerade ge¬
nug Zeit an diese Angelegenheit verschwenden muffen.

"

Ter Kommissar sah ihn verständnislos an . Er war ein
magerer Mann mit dünnem , schwarzem Haar , buschigen
Brauen und Hakennase. Er galt als tüchtig und batte
Ehrgeiz . Und da glitt ibm eben eine erfolgreich geführte
Sache, auf die er Mühe und Zeit verwandt , aus den
Händen.

„Verreisen werden Sie heute nicht," sagte er endlich.
„Hier ist vieles noch nicht ansgcklärt. Ich bcbalte Sic hier.

"

„Aber verehrter Herr Rat, " versuchte der dicke Gcld-
vcrlciber zu protestieren.

Enno Basil unterbrach ihn.
„ Ucbcrlcgcn Sie sich die Sache gut," sagte er trocken.

„Welches Recht haben Sie noch , meine Freiheit zu beschrän-
ken ? Wo ist der Ankläger, wo der Tatbestand ? Glauben
Sie mir , meine Bestimmung ist cs , heute zu verreisen . Da¬
gegen vermögen Sic nichts, auch nicht , wenn Sie cs mit
einer Ordnungsstrafe oder mit Hinausschlcppcn dieser in
Wirklichkeit erledigten Sache versuchen. Aber , kämpscn Sie
nicht gegen Bestimmungen an . ES könnte sonst leicht Ihre
Bestimmung werden , sich allerlei schwere Unannehmlich¬
keiten zuzuziebcn, und auch das wird dann unabänderlich
sein. " Er erhob sich , zog ein goldenes Zigarettenetui aus
der Tasche und bot dem Kommissar eine Zigarette an . —

„Rauchen Sic ? "
Der Beamte lehnte mit Entrüstung ab.

„ Sie bleiben hier," erklärte er energisch. ,Zch weiß,
was meine Pflicht ist ."

(Fortsetzung solgt. )



Ruinen , Spiel nn«L Spovl.
kasteite Slelendurg Lauf.

' Am Sonntag , dem 22 . Mai d . I . , findet abermals dcr
Gefallenen - Gedächtnis - Lauf Rasrede - Ll
dcnbnrg nm den vom früheren Großsierzog Friedrich
August von Oldenburg gestifteten Ehrcnwanderpreis statt.
Ter diesjährige Verteidiger ist dcr WilhelmShavencr S --C.
„Frisia ".

Vormittags um 10 Uhr werden die Lauser zum Start
befördert . Ter Ablauf ist in Rastede bei dcr Kirche um
Iltr Ubr , das Ziel am Eingang dcS SertrudensriedboseS in
Oldenburg , woselbst die Lönser gegen 12 Uhr einrrefse»
werden.

Tic für jede Mannschaft ; u lausende Strecke beträgt
1l,6 Kilometer . Tie Strcckcneintcilung ist folgende : 200—
200 —500 — 1000 — 200 - 200 — 500 - 200 — 200 — 500 - 1000—
200 - 200 — 500 — 1000 — 200 — 200 — 500 —200 —500 — 1000—
500 — 200 —200 — 500 — 1000.

Wie alljährlich , so wird auch in diesem Jahre mit einem
starken Besuch am Ziel zu rechnen sciu , zumal die gcmeloeten
Vereine über sehr gutes Läuscrmaterial verfügen und somit
noch nicht entschieden ist, wer in diescniJahre dcr Sieger sein
wird.

*

Sox u««t Iiu HltfuHbenrt.
Am 22 . Mai veranstaltet dcr Spiel - und Kraftsport-

Vercin von 1013 Oldenburg laut Anzeige seinen ersten Bor-
und Jiu -Jitsu -Abend im Vcrcinslokal „ Odeon "

, Eversten.
Es sind für diesen Abend erstklassige Borcr verpflichtet,

die alles aufbicten werden , um wirklich guten Sport zu
zeigen . Ter Jiu Jitsu - Kamps , auch japanische Selbstvertei¬
digung genannt , wird zum erstenmal in Oldenburg gezeigt.
Für diese Sportart kommen beste Kräfte vom Sportklub
„ Lurich 02 " Berlin , dem größten schwcratblcliktreibcndcn
Verein Teutschlands . Vor allem ist daraus binzuweiscn , daß
eine Tarne mitwirkt , welche imstande ist, im Jiu -Jitsir -stantpf
einen Herrn vollständig zu erledigen . Tarum sei auch dcr
Tamenwelt empfohlen , diesen Sport zu besichtigen , um da«
Vorteilhafte dieses Kampfes siir die Tame selbst zu beur¬
teilen.

Die Käulpfe werden mit sportlichen Vorführungen und
Konzert umrahmt , nach diesem folgt ein gemütlicher Ball.

Jeder , der für diese neue Sportart Interesse bat , sei
herzlich cingcladcn . Tie Kämpfe beginnen laut Anzeige
nachmittags um 1 Uhr . Der Eintrittspreis ist niedrig ge¬
halten.

*

H Lklel un «t frsulein H. Solei » ««
ln Hannover erfolgreiek.

Bei den nationalen Wettkämpfen der Sportvereins Elite
Hannover errangen Frl . Heim » Boschen und Hans Thiel vom
VfB . schöne Erfolge . Frl . Boschen wurde im Treikamps 2.
Siegerin und errang auch i »> Kugelstoßen mit 8,38 Metern den
2. Sieg . Thiel bestritt den 750l>. Mc »er -La « s, zu dem nicht
weniger als 37 Meldungen Vorlagen , in dcr Anfängerklaffe.
Er mußte sich mit dem 4 Pta - begnüge » , obwohl er l . ge¬
worden iväre . wen » nicht ei » Fehler der Rennleitung vorge-kommen wäre . Pei der starken Besetzung wurde irrtümlicher¬
weise seine Rümmer als fertig ausgeruscn , und als sich dcr
Irrtum herauSstellte . setzte er de» unrcrbrocyencn Laus fort,
konnte aber nur » och den 4. Platz zurückgewinnen , nachdem er
300 Meter verschenkt batte . Beim Ausscheiden hatte Tbiel die
Führung , lieber den in diesem Rennen von Peiri Hamiurg
auigestciiicn Rekord vcrichiclen wir schon gcstein.

*
Vke Spiele lie» Viclenburger ku ? «-

verdancke».
Faustball.

« « lasse BTB .- Jastn 4» : » .
Jnjoloc eines Mistveistänstniffe » stellten sich an Stelle dcr

Frauen die A -Mannschafteu , die gar man einmal in der glei-
lyen Staffel spielen . Das Spiel , das üen Platzbesivern eure»
verdiente « Sieg brachte , kann daher nur als Gesellschaftsspiel
gewertet werden.

101 . r Klaffe OTB .- VTB . 55 -30 <28 :S>.
LTB . »ritt mit einem Ersatzmann an . Sonst wäre die

gleich« Mannschaft zur Stelle gewesen , die im Vorjahre den
Gaumcister machte . Sie spielen zu sehen ist ein Genuß . Manche
A-Mannschasl tonnte davon lernen.

BTB . muß für Schröder einen Ersatzmann stellen , unglück¬
licherweise aus dem wichtigste » Posten . Tie Mannschaft schlögl
sich brav , kann aber ein « Niederlage nicht abwendcn.

Fauftball Frauen.
2 ! I . A Klasse OTB - OTB . 45 :40 08 :31 ».Tas Et - .ms ciilipricbt dem Verlaus . OTB . ist die jün¬gere und wci ' l auch um ebcnsoviele » bessere Mannschaft , alsdas Resultat besagt . In der erste » Spielzeit holt OTV . einen

bclräckilücheu Vorsprung , der nach dem Wechsel von den Tur-
nerbündlerinnen trotz aller Anstrengungen nicht mehr ganz aus-geholt werden kann.

LL B Klasse OTB .- OT « . 58 :50 <3l :22 ) .
Tie Mannschaften liesern sich unter PcperS sicherer Lei¬

tung einen ausgcglichencn und spannenden Kampf , aus demSTB . als glücklicher Sieger bcrvorgehl.
*

Hanüball im VHV.
Tie Turnergildc des THB . schlägt Oparlsrrunde 3 :0 <2ch» .

Ani Sonntag batic die Turnergilde im DHV .. Gruppe Ol-
denburg , abermals ein Handballspiel . Tietmol stand ihr alt
Gegner eine kombinierte Mannschaft von den Sportfreunden
gegenüber . Ter Lagerplatz war durch den fortwährende » Regen
ausgeweicht , und gar csr mußten die Spieler mit dem Boden
Betaiiittschasr machen . Für ein kühle » Bad war ebenjall - ge¬nügend Sorge getragen . Trotz dieser Mängel wurde frisch und
vergnügt gespielt . Gleich zu Anfang konnte THB . 2 Tore vor-
legen . Tie Sportfreunde versuchten nn » aller Macht diesen
Vorsprung wieder aufzubolcu . Es fehlte ihnen jedoch der Tor-
schuß . In der ersten Hälfte sollt « sied am Resultat nichts mehrändern . Tie zweite Hälfte dasselbe Bild . Schnelle Angriffewerden wechselseitig vorgelragcn . Tie endigen jedoch meistensim „AuS " oder werden di « Beute der Borwarter . Nur einmal
bucht THB . noch ein Tor . Tie letzte Viertelstunde gehört « den
Sportfreunden ganz . Unablässig wurde dar Tor dr « DHP.
bedroht . Tie Verteidigung wußte , wenn auch nach einigemHi » und Her . immer wieder den Ball nach vorn « zu bringen.Bei dieser Abwchrarbcii bewährte sich vor allem Pranle imTor . Tie simge THB .- Mamischas , hat dadurch gezeigt , daß sieauch einer gut eingespielten Herrenmannschaft »inen Sieg ah.
trotzen kann.

*
LammerS in Wiesbaden erfalgrelch

Bei der außerordenttichen Konkurrenz bei den Wletbadeirer
Kampsjpielen konnte Lämmer « seine hohe Klaffe und seine gut«Form einmal wieder unter Beweis stellen . Im 100-Merer-
Laus wurde er Erster . Tie Schwedenstasfel der VsL . Otcho
mußte sich allerdings mit dem 3 . Platz begnügen , bei dem ftar-kcn Wettbewerb immerhin ein sehr beachtenswerter Erfolg.

uni w/rsLw
» Ina nack maSgabllckem Hirtel! von stliillonen stillosen

OIL SLSHH » Ü- VK KIVEO
vom bitiib«1«n «kl «1i« « üsi'vi 'st « Ou« IitLt mekt Isuk'sr'
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lAu ' Mobilhü « uiikWkttülitt n . vklgl . )
Lldeuburg . Im Aufträge verlaufe icb

das zu Oldenburg , Tamm Ar . 37, tn
günstigster Geschäftslage belegen «,

geräumige Aovnftsur
mit grober Einfahrt und 1544 Quadrat-
mctcr großem Hausplatz öOentllch inetst-
victend.

Letzter Verkausricrmtn stedt an aus

MoritR , 23 . Ms ! 1827,
nachmittags 5 Uhr,

tm Restaurant „ Zum Fürsten Biömarck ",
Oldenburg . Tamm v-'.

Tas Oirundstück eignet sich seiner gün¬
stigen Lage an dcr verkehrsreichsten Strohe
Oldenburgs lowtc dcr groben Einfahrt
und des geräumigen HausplavcS wegen
besonders für ein Auioniobilvaus mit
Werkstatt u . dgl . . aber auch für jede andere
gröbere Anlage . Im Hause könnte zweck-
mätztg na » ein gröberes Schudwarcnge-
fchäst mit eingerichtet werden , da solche»
an diesem Piave fehl ».

Ein weiterer Termin findet nicht statt,
ES eriolat ioiort Beurkundung und bei

irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag,
Georg Schwartina , aintl . Auk«.,

I . Fa . Schwa einig L Gent , O ldenburg -Eoersrcn
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Elegante Limousine»
giernfahrteu von SV ^ an . Sladt ' ahnen billig.

rrüdis !»

^ Mriora
v »r»»ak ln istpotkelceo n. vrog »rl «n.

Bester hochprozentiger

frsnrdmovlveln
zur littepeeptlege,

Rlrenmattaincra , Unaenuakall » »Mt
Garantie sür Rcinbei « und Güte

in nachstehenden Apoibeken:
in Oldenburg : Hoiapoihcke u . Ratkavolhekc
in Osterndurg : Löweuavolb . u . d . Apotheken
in Rastede , TOrsterürde . Barel
in Brake , Rodenkirchen . Nordenham
in Ovelgönne , Eiosteist . Este » , Ein » -

wardru , Tcstcsdori

esrrsvs VLvstttewk
V . L . O . Lk. kir . SVWll

üürkaii «S,

Ltelne In >
lceinea , t -eu-
ban kelüen.

8er »te !Im,
H» » « ksr « » « .L «dn ^ok «t^. 10 . llä ' '

I L̂at vieljrlirixvu Verspeisen Lt»«üi«.kev
^ LreriLlprälaoxsUwsss tür clas ist

MniillKeiii
^ ein krrL ^rsiein , son6en » smew gulsn 2rsL« l-
»tvia ffvßkevüb « r «Ieiokvt .N !z.

WMM MkMW
werdrn durch mein JnkaffogeschSst gewis¬
senhaft und prompt eingezogen.
Georg Mester , Auktionator

Lange Straß « 21 . — Telephon S30

^lexamler -^ eladravä

lleuwctw tVageo ru kanren ist cüw
heießen von äacsiicuncie , LesZuiuicic
u »cj l ^allt . Trotr »eine » ireirpiesio»
uieFrixen ? reis « ist cler neu xeecftas-
scne Opel l0/40 ? 8 ein cleutaciier
IVazen , Z. li .ein () ualitäl »vaxea von
dosier 1erst irir clrer Volllcommensieli
unä voroesim erlesener -5u » taitzin
Dick Opelevaxen »iml mit Viere»
siremseo un <l siceonclew ztaricer
siocsielasti ^ ster flereisunx veraesien
Lie sieditren vor allen jene Stasiili
lat , die kür die deutscsien 8i raffen-
versialtnirae imcrläüliriie Vorau »-

^ truaa bildet.
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